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Partei und fluslandsdeutschtum

eme unzertrennbare öemeinschast

lZroßdeutschlands 6ruß und Ireuebekenntms
kudolf ließ in Stuttgart über das wirken der fluslands-organisation

mit hinaus , denn sie sind die Grütze Eures Volkes , sie
sind die Grütze Eroßdeutschlands!

Der Stellvertreter des Führers spricht von Kampf
und Treue der Deutschen draußen . In den schlimmen
Zeiten der Kleinstaaten seien viele deutsche Volks¬
genossen draußen der Heimat treu geblieben , selbst
wenn kein Vertreter ihres Staates den Schutz ihrer
Person und ihrer Habe hätte übernehmen können.

(Eigener Orslitbericbt 6 e r „ 8 r 6 m e r 2 s i t u n Z " ) ^
Stuttgart , 2S. August.

Mit einer eindrucksvollen Feierstunde in der Stuttgarter Stadthalle wurde am
Sonntag die 6. Reichstagung der Auslandsorganisation der NSDAP . eröffnet . Die
Tausende der auslandsdeutschen Volksgenossen wurden in herzlich gehaltenen Be¬
grüßungsansprachen von Reichsminister Dr. Frick im Namen des Reiches begrüßt.
Gauleiter Bohle sprach in grundsätzlichen Ausführungen über die Arbeit der AO. Den
ersten Höhepunkt der Tagung bildete die Großkundgebung , auf der der Stellvertreter
des Führers Reichsminister Rudolf Hetz, die aus aller Welt erschienenen Auslands¬
deutschen begrüßte.

Man mutz Zeuge dieser ersten Stuttgarter Kund¬
gebung gewesen sein , um ermessen zu können , welchen
gewaltigen Eindruck diese Feierstunde auf die auslands¬
deutschen Volksgenossen gemacht hat . Sie alle , die aus
fernen Ländern kamen , waren überwältigt von dem
Geschehen . Das war schon bei der Eröffnungskund¬
gebung in der Stadthalle so. Die große Halle war bis
auf den letzten Platz besetzt und herrlich ausgeschmückt.
Ein Jubel der Begeisterung brach los , als von draußen
Kommandos ertönten und der Stellvertreter des Füh¬
rers in Begleitung von Reichsminister Dr . Frick,
Reichsminister von Neu rath,  Gauleiter Bohle,
Eauleiter Reichsstatthalter Murr  und Oberbürger¬
meister Dr . Ströhlin  den Saal betrat . Feierliche
Stille legte sich über das weite Rund , als die Fahnen-
gmppe einmarschierte und sich hinter der Redner¬
tribüne aufstellte . Fanfaren und Chöre der Jugend
brausen auf . Dann folgen die Begrüßungsansprachen.
Als erster heißt Eauleiter und Reichsstatthalter Murr
seine auslandsdeutschen Gäste willkommen , ebenso rich¬
tet der Oberbürgermeister der Stadt der Ausländs¬
deutschen Dr . Strölin herzliche Begrützungsworte an
die Auslandsdeutschen.

Drei flufgaben der flk>.
Die Grüße der Reichsregierung übermittelte Reichs-

imrenminister Dr . Frick , der von langen Beifalls¬
stürmen begrüßt wurde . Die Auslandsorganisation der
NSDAP . habe , so führte der Minister aus , sich drei
Aufgaben gestellt : Das Bewußtsein der Zusammen¬
gehörigkeit aller Deutschen zu verstärken , ferner m
allen Auslandsdeutschen den Geist der Volksgemeinschaft
lebendig zu machen und endlich der Größe des Reiches
dadurch zu dienen , daß das Auslandsdeutschtum Träger
der Verständigung mit anderen Völkern werde -

lroh trennender Srenzen eine Semeinschafk

(vrabtbsrielit unseres Lragsr Vertreters)
Prag,  23 . August.

Am Sonntagmittag ist es zu einer überraschenden
Zusammenkunft zwischen Konrad Henkern und r ôrd
Aunciman gekommen , die auf dem Schloß Rothen-
haus Lei Komotau stattgefunden hat , wo
Lord Runciman das Wochenende verbringt . Wahrend
der Besichtigungsfahrt Konrad Henleins durch den Kreis
Teplitz-Schönau traf in Dörkau die Nachricht ein . day

sonders , der Tatsache, , daß sich bei dieser 6. Reichstagung
zum erstenmal Reichsbürger . befinden , die auch früher
als Ausländsdeutsche gegolten haben , nämlich die in der
Ostmark lebenden Reichsdeutschen . Im weiteren Ver¬
lauf seiner Rede traf der Eauleiter die Feststellung , daß
dank der unermüdlichen Tätigkeit der Partei das Aus¬
landsdeutschtum heute von demselben Gefühl der Ge¬
meinschaft erfaßt sei wie das Deutschtum , im Reich.

Zu der Volksgemeinschaft gehören alle Auslands¬
deutschen , die deutsch empfinden und in ihrem ganzen
Handeln den Grundsatz Gemeinnutz geht vor Eigennutz
vertreten . Wenn wir von einem deutschen Empfinden

Unter unbeschreiblichem Jubel nahm dann der Stell¬
vertreter des Führers . Reichsminister Rudolf Hetz, das
Wort.

Rudolf Hetz begann seine Rede zu den Auslands¬
deutschen mit den Worten der Erinnerung an die Größe
der Ereignisse und der Entwicklung , die sich im Laufe
des feit der letzten Stuttgarter Kundgebung des Aus¬
landsdeutschtums vergangenen Jahres im Reiche voll¬
zogen haben.

Es sei ein Jahr schwerer Entscheidungen des Führers
und vertrauensvoller Erwartung des deutschen Volkes
gewesen . Die Rückkehr der Ostmark habe die glückliche
und schönste Erfüllung eines alten deutschen Traumes
gebracht.

In unermüdlicher Arbeit habe das deutsche Volk das
Jahr genutzt , seine wirtschaftliche Kraft zu stärken und
seine Sicherheit vor feindlichem Angriff soweit zu er¬
höhen , daß es in Ruhe jeder Entwicklung entgegensehe,
die Böswillige gegen Deutschland hervorrufen können.
War es so ein arbeitssames und im Innern glückliches
Jahr , so war es zugleich ein Jahr der Stärkung der

Lord Runciman den Wunsch habe , Konrad Henlein
dringend zu sprechen . In Anbetracht der außerordent¬
lichen Dringlichkeit der zur Entscheidung stehenden Fra¬
gen entschloß sich Konrad Henlein , seine Vesichtigungs-
reise sofort abzubrechen . Er fuhr am Sonntagnachmittag
von Dörkau aus zu Lord Runciman.

Diese persönliche Unterredung Konrad Henleins mit
Lord Runciman wird in Präger politischen Kreisen
stark beachtet und hat wie eine Sensation gewirkt . Lord
Runciman begab sich am Sonnabend in Begleitung

sprechen , so weiß heute die ganze Welt , daß heute nie¬
mand Anspruch darauf hat , als Deutscher zu gelten , der
nicht als Nationalsozialist ein bedingungsloser Gefolgs¬
mann Adolf Hitlers sein will.

Auf die Haltung eines Teiles der Auslandspresse zu
sprechen kommend , fuhr Bohle fort : Das neue Deutsch¬
land hat es nicht nötig , tüchtige Kräfte im Ausland zu
lassen , denen kein Dank für ihre Arbeit gegeben wird,
sondern die obendrein noch ständigen Beleidigungen
ausgesetzt sind . Wir erwarten für unsere Ausländs¬
deutschen genau dieselben Rechte , die wir den Auslän¬
dern im Reich gewähren und auf die jeder souveräne
Staat einen Anspruch hat.

Wer nicht ausgesprochen böswillig ist , wird keinen
grundsätzlichen Unterschied zwischen dieser Reichstagung
der Ausländsdeutschen und dem kürzlich stattgefundenen
VIII . Kongreß der Auslandsfranzosen in Paris fest¬
stellen können , soweit es sich darum handelt , die
Sorgen und Nöte der im Ausland lebenden Staats¬
bürger kennenzulernen und über Maßnahmen zu ihrer
Beseitigung zu beraten . Je eher eingesehen wird , daß
Deutschland durch Adolf Hitler eine Weltmacht geworden
ist , desto leichter wird die Verständigung unter den Völ¬
kern ermöglicht werden können . Wir wissen , daß über un¬
serem ganzen Sein , ob wir in Deutschland leben oder
im fernsten Winkel der Erde , ein Wort steht , das Wort,
Hitler!  Damit erkläre ich die VI . Reichstagung der
Auslandsdeutschen für eröffnet/

Freundschaften , die das wiedererstarkte Reich mit an¬
deren großen Nationen geschlossen hat . Die Tage der
Gastfreundschaft und Kameradschaft , die wir Deutsche
auf der Führer -Reise nach Italien erlebten , sind uns
symbolisch für die große Gemeinschaft zwischen Eroß-
deutschland und dem Imperium am Mittelmeer , und der
Empsang , den Deutschland dem Reichsverweser Ungarns
und zugleich dem wagemutigen so verdienten Admiral
bot — er war der Ausdruck herzlicher und erprobter
Freundschaft ! Unendlich stolz und glücklich sei das
deutsche Volk darüber , daß der Führer der Welt er¬
neut gezeigt habe , welche Leistungsfähigkeit , welche
Stärke , welches Selbstbewußtsein und welche Leiden¬
schaft der Selbsterhaltung dem deutschen Volke inne-
wohne , wenn die richtige Hand es leitet.

„So meine Parteigenossen ", so fuhr Rudolf Heß fort,
„wie wir in Dankbarkeit und Liebe des Führers ge¬
denken , so gedenkt er Euer , und er läßt Euch durch mich
seine Grüße sagen ! Ihr , die Ihr wieder hinausgeht auf
Eure Arbeitsplätze in fremden Ländern und inmitten
fremden Volkstums , tragt diese Grüße mit hinaus an
Eure Volksgenossen und Eure Parteigenossen , tragt sie

seines Mitarbeiters Pctto und dem erst einige Stunden
vorher aus London im Flugzeug zurückgekehrten Mit¬
glied seiner Mission , Ashton Ewatkin , nach dem Schloß
Rothenhans bei Äomotau . Es wird angenommen , daß
die Mitteilungen Ashton Ewatkins aus London den
englischen Lord veranlaßt haben , die sofortige Fühlung
mit Konrad Henlein aufzunehmen . Der Unterredung
kommt eine hochpolitische Bedeutung zu . Es ist das
erste Mal , daß Lord Runciman einen Wochenend-
aufenthalt zu wichtigen politischen Gesprächen benutzt,
da er ihn nur dazu nahm , um von der anstrengenden
Arbeit in Prag auszuruhen.

Die Unterredung zwischen Konrad Henlein und Lord
Runciman wurde in den späten Abendstunden des Sonn¬
tags beendet . Es wird bestätigt , daß an ihr nur noch
der erste Mitarbeiter Rnnclmans , Asthon Ewatkin , teil¬
genommen hat , der gleichzeitig als Dolmetscher fungierte.
Lord Runciman begab iich nach der Unterredung sofort
mit Asthon Ewatkin im Kraftwagen nach Prag , während
Konrad Henlein mit seinen engsten Mitarbeitern nach
Teplitz -Schönau suhr . Ueber den Inhalt der Unterredung
wird strengstes Stillschweigen bewahrt . Es wird uns
jedoch von beteiligter Seite aus - Anfrage bestätigt , daß
es sich um eine äußerst wichtige und bedeutungsvolle
Aussprache gehandelt hat . Die Tatsache , daß Lord Aunci-
man sich nach der Unterredung sofort nach Prag begab
und somit gegen seine sonstige Gewohnheit sein Wochen¬
ende vorzeitig abgebrochen hat , wird in politischen Krei¬
sen besonders vermerkt . Wie wir erfahren , wird sich Lord
Runciman in kürzester Frist mit dem Staatspräsidenten
in Verbindung setzen.

Konrad Henlein setzt am Montag von Teplitz -Schönau
aus seine Besichtigungsrcise durch den Wahlkreis Teplitz-
Schönau fort und wird nach den bisherigen Disposi¬
tionen i- ^ -stens am Dienstag wieder in Asch eintreffen.

(Siehe auch Seite 2)

die Heimat dankt kuch
Rudolf Heß gedenkt der Entwicklung , die später für

das Auslandsdeutschtum kam , im Kriege und im
Zwischenreich . „Was es in den Jahren des Zwischen-
reiches bedeutete " , so rief er aus , „unter der Verachtung
der Welt draußen als Deutscher zu leben , für Deutsch¬
land zu wirken und trotz allem zu Deutschland zu stehen,
däs kann nur der ermessen , der selbst draußen war . Und
heute dankt Euch die Heimat , daß Ihr durchgeholten!
Viele von Euch sind gerade in der schwersten Zeit Keim¬
zelle des Deutschtums gewesen , haben neue Grundlagen
geschaffen für Deutschlands Außenhandel , — so schwer
es auch war , fast ohne finanzielle Mittel . Andere wie¬
derum bemühten sich, der deutschen Gemeinschaft
draußen zu neuem Ansehen zu verhelfen . Aber wie
schwer war es doch, wie unendlich schwer ! Und wie
wurden viele von Euch im Grunde doch vielerorts be¬
handelt , wie geächtet ! — Bis dann endlich das neue
Reich Adolf Hitlers erstand.

Gewiß , wohl wuchs damit der Haß noch in weiten
Teilen der Welt , aber zugleich mit diesem Haß erstand
doch auch wieder die Achtung , die sie uns allmählich
zollen mußten , wen sie es manchmal auch noch so wider¬
willig taten . Die Achtung wuchs wieder und heute könnt
Ihr Euch , meine Volksgenossen , stolzer denn je als
Deutsche bekennen ."

0er Nationalsozialismusist kure eigenste
stngelegenkeit

Mit klarere . Worten kennzeichnet er die Aufgabe der
Auslandsorgänisation der NSDAP . und tritt damit
den Verdächtigungen entgegen , die gegen das national¬
sozialistische Deutschland im Ausland immer wieder
aus durchsichtigen Gründen erhoben wurden:

In der Auslandsorganisation der NSDAP . habt Ihr
Euch zusammengeschlossen , Euer Deutschtum zu pflegen,
gute Nationalsozialisten zu sein . Euer Deutschtum und
Euer Nationalsozialismus , das ist Eure eigenste Ange¬
legenheit . Ihr betreibt keine „känötrstion pacikigue " ,
ihr denkt gar nicht daran , die Eastvölker mit dem Na¬
tionalsozialismus zu dnrchdringen . Nein , Euer Deutsch¬
tum und Euer Nationalsozialismus ist Eure persönliche
Angelegenheit und bleibt auch Eure eigenste Ange¬
legenheit.

Eure Ortsgruppen kann man schließen , Eure Ab¬
zeichen kann man Euch verbieten , aber nicht Euren
nationalsozialistischen Geist und Euer deutsches Herz.

wahre und falsche freilieft
Wr und unsere Auslandsdeutschen drängen uns nicht

in die Verhältnisse anderer Länder . Mögen sie nach
ihrer Fasson selig werden ! Wir müssen freilich aber
auch erwarten , daß sich andere Länder nicht in unsere
Angelegenheiten zu mischen suchen und daß sie uns
nach unserer Fasson selig werden lassen . Mögen sie die
„Freiheit des Individuums " zum Idol erheben , so wie
sie es verstehen . Mögen sie dem Individuum die Frei¬
heit geben , immer mehr in Arbeitslosigkeit , Hunger
und Verzweiflung zu verfallen — mögen sie ihm die
Freiheit -geben , den Bolschewismus gegen die eigene
Ordnung zu organisieren , um die größte Unfreiheit,
die stärkste Unterdrückung des Individuums zum Prin¬
zip zu erheben — es ist ihre eigene Angelegenheit.

„Mögen die Parteien anderer Länder die Massen
des Volles gegeneinander aktivieren — bei uns akti¬
viert eine Partei das Voll  für eine Gemein¬
schaft . Mag in den Demolratien von der Freiheit des
Individuums noch so viel geschrieben und geredet wer¬
den — in den sog. autoritären Staaten vollbringt das
Individuum Leistungen wie nirgends sonst . Wo anders
in der Welt entfalten sich große Einzelpersönlichleiten
zu solch genialen Leistungen höchsten Menschentums , wie
wir es bei den Männern sehen , die als Führer großer
Imperien unseres Zeitalters in die Geschichte eingehen?

(Fortsetzung auf Seite 2)

Zwischen Lord Runciman und Konrad Henlein fand
eine wichtige Aussprache statt.

In der Tschecho-Slowakei ereigneten sich neue Aus-
schreiten , Provokationen und Tumultszenen.

Admiral von Horthy stattete auf seiner Heimfahrt
der Stadt Linz einen Besuch ab.

Rudolf Heß hielt aus der Eröffnungskundgebnng
der Tagung der Auslandsdeutschen eine große Rede.

Das 14. Bremer Schullandheim wurde eingeweiht.

Das Großturnier in der Bahr fand am Sonntag
seinen glänzenden Abschluß.

Hans Stuck wurde Deutscher Vergmcister mit seinem
Sieg in der Großglockncrsahrt.

Deutschland siegte zum ersten Male im Länderkamps
gegen Schweden.

M,«,! r

vor Zerstörer „ viotbor
von vomier " >vird Iionto,
am 29. 4.llxiist , niii 11 I ' ilr
ant der V 'esernerlt V6.
Drvmen in Dienst Avstellt.
blr ist das Lübrei Iiovt der
V. Zerstörer -Division , die
am Taxe der lndienst-
stellunA xobjldet >vird . Der
6kek der V . Zerstörer-
Division ist Lrex .-Kapl.
Ilartmanii , Kommandant des
Zerstörers Kaptl . Doltork.

Kulnaliine : Dosebiniag.

eiter Bohle dankte für all die herzlichen Be-
gsrvort « . Er gedachte in seiner Rede ganz be-

Henlein bringend zu Nuneiman gerufen
Vor hochpolitischen kntschewungen— wichtige Mitteilungen flslzton Vwatkinsl — Nunciman bereits wieder in Prag

Vie kede des Stellvertreters des sichrere
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Nudolf keß aus See Lagung der Ausländsdeutschen
(Fortsetzung von Seite 1)

Und sind etwa die Konstruktionen der Flugzeuge oder
der Rennwagen bei uns keine Höchstleistungenvon In¬
dividuen, ebenso wie die Rekorde, die unsere Flieger
und Rennfahrer mit ihnen ausstellen? Hat unsere
Staatssorm etwa verhindert , daß deutscheSportler bei
den Olympischen Spielen im individuellen Kampfe
Siege wie keine Sportler anderer Länder davongetra¬
gen haben ? Hat das nationalsozialistische System etwa
verhindert , datz unsere Baumeister architektonischeMei¬
sterwerke schufen, datz unsere Techniker umwälzende Er¬
findungen vollbrachten, dag unsere Chemiker früher un¬
bekannte und heute bereits bewährte Werkstoffe schufen,
die völlig neue konstruktive Wege öffnen? Man frage
doch unsere Arbeiter , die mit „Kraft durch Freude" aus
dem Ausland zurückkehren, ob sie etwa sich als Indivi¬
duen unfrei fühlen, ob sie etwa tauschen wollen mit
ihren Arbeitsgenossen in angeblich liberalen Ländern.
Leder sagt: Gott sei Dank, datz Deutschland meine Hei¬
mat ist. Keiner würde diese Heimat jemals hingeben.
Wir Deutsche sind alle freie Bürger eines freien Rei¬
ches, auf das wir unendlich stolz sind."
Linst Sünstiing öec Vemokratien

Rudolf Hetz erinnerte daran , datz das frühere Oester¬
reich einst ein besonderer Günstling der Demokratien
auf der ganzen Welt gewesen sei. „Und in diesem Ellnst-
lingsland der Demokratie, da wurden Millionen
deutscherMenschenterrorisiert durch eine kleine politische
Minderheit . Aber wie hat man sich drautzen aufgeregt,
als das deutsche Volk aus wirklich freiem Entschluß und
im freien Selbstbestimmungsrecht die 6.l4 Millionen
Deutscher im früheren Oesterreich heimführte in die
grosse Heimat, zurückführte in das große deutsche Volk.
Nicht die Demokratien, nicht die Länder mit den feier¬
lichen Versprechungen des Selbstbestimmungsrechtes:

Wir , die „Diktatur ", wir, das Land mit dem „autori¬
tären Regime", wir haben eines freien Volkes Willen
zum Gesetz erhoben, wir habe» damit die demokratischste
Tat vollbracht."
Sie stetzen, aber kopieren unsere krrungenschaften

Mit überlegenem Humor erklärt der Stellvertreter
des Führers : „Wer wollte bestreiten, datz in manchen
Ländern sogar dies und jenes in die Tat umgesetzt
wird, was bisher den autoritären Staaten vorbehalten
schien. Ja , wird nicht sogar in Gottes auserwähltester
Demokratie mancherlei verwirklicht, was den autoritären
Staaten bisher zum Vorwurf gemacht oder belächelt
wurde ? Fehen wir nicht mit einigem Staunen , datz un¬
sere so verpönte staatliche Bedarfs - und Produktions¬
lenkung da und dort auftaucht, sehen wir nicht mit
begreiflicher Verwunderung , datz sich in manchen Län¬
dern neuerdings die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit auffallend - ecken mit den in fünf Jah¬
ren bewährten deutschen  Maßnahmen ? 2a , es kommt
vor, datz ein fremder Politiker unter leidenschaftlichen
Anklagen gegen den Fafchisnndi und den Nationalsozia¬
lismus soziale Ideen vertritt und Forderungen erhebt,
die wir alle in fast ganz gleicher Form schon einmal,
nur etwas klarer, knapper und begreiflicher, gelesen
haben, und zwar gelesen haben in Adolf Hitlers „Mein
Kampf".
llnwakrkastiskeil und gehässige stuslandskritik

Wir haben bestimmt nichts dagegen einzuwenden,
wenn andere Völker neue Wege beschreiten, die sie als
Fortschritt bezeichnen. Aber wir nehmen uns das Recht
festzustellen, datz diese Fortschritte sich mit unseren Er¬
rungenschaften decken— Errungenschaften, die man einst
nur zu oft glaubte , uns zum Vorwurf machenzu können.
Vorwürfe und Kritik, mögen sie noch so gehässig sein,
lassen uns völlig kalt. Wir tun , was wir für richtig
halten . Wir tun , was unserem Volke nützt, gleichgültig,
was man drautzen darüber denkt oder sagt. Wir wissen
aus Erfahrung , datz solche Kritik meist gar nicht einer
besseren Ueberzeugung oder gar dem Wunscheentspricht,
uns helfend zu beraten , sondern es ist lediglich die Ab¬
sicht, uns in der Weltmeinung Schaden zuzufügen. Es
ist die Absicht, kein Verständnis für das Tun und Lasten
der sog. autoritären Staaten auskommen zu lassen und
dadurch die Verständigung zwischenden Völkern zu er¬

schweren. Weil wir dies wissen, weil wir den Hinter¬
grund der Kritik an uns durchschauen, deshalb zeigen
wir aus die Beweise der Unwahrhaftigkeit . der Kritiker.

Erfreulicherweise kommen alljährlich in immer wach¬
sender Zahl Angehörige fremder Staaten in unser Land;
Fremde, die mit eigenen Augen sehen wollen, wie es
bei uns in Wirklichkeit aussieht und welches nun tatsäch¬
lich die Ereignisse der nationalsozialistischen Herrschaft
sind. Ueber diese Besucher freuen wir uns ehrlich. Wir
freuen uns , weil wir wissen, datz, glttlh welcher poli¬
tischen Anschauung sie angehören, und gleich welchem
Stand und welcher Klasse sie sich zurechnen, sie bald
erkennen müssen, welcheLeistungen im Reiche Adolf Hit¬
lers vollbracht wurden und vollbracht werden/ Wir
wissen, datz alle, die guten Willens sind, Deutschland
einst wieder verlassen als Trägerdes Verstehens
und als Träger der Verständigung  zwischen
uns und dem Lande, dem sie angehören.
Sie stusiandsdeulschen Vermittler der Wahrheit

„Auch Ihr , meine auslandsdeutschen Volksgenossen",
so fuhr der Stellvertreter des Führers mit besonderer
Betonung fort, „geht wieder zurück in Eure Gastländer
als Vermittler der Wahrheit  über Eure große
Heimat , über das neue Deutschland. Wir wissen, daß Ihr
dkautzen an Eurem Teil der Wahrheit zum Siege ver¬
helfen werdet.

Euch allen, die Ihr von draußen nach Stuttgart ge¬
kommen seid, Euch allen, das weiß ich, wird es schwer
werden, aus der Heimat wieder fortzugehen. Ich weiß,
Ihr zählt die Tage und Stunden , die Ihr noch hier
sein könnt. Und manch einer rechnet sich aus , wann
ihm das Schicksal bescheidet, datz er endgültig in der
Heimat bleiben darf . Oft werdet Ihr drautzen voller
Wehmut an diese Tage in der Heimat denken, voller
Wehmut, aber auch voller Stolz und Glück darüber,
datz Deutschland Eure Heimat ist.
Sie sahne ein Stück Heimat in der fremde

Als Sinnzeichen des Nationalsozialismus und als
Symbole der Verpflichtung aus den Mann , der ihn
schuf, werden auch in diesem Jahre wieder 2t Haken¬
kreuzfahnen hier von Stuttgart aus mit Euch hinaus¬
gehen in alle Welt . Ihr tragt diese Fahnen der na¬

tionalsozialistischen Gemeinschaft mit Euch hinaus , nicht
zum Sturmangriff auf fremde Ueberzeugungen und
Weltanschauungen! Ihr nehmt sie mrt Euch als Eure
eigensten, nur für Euch allein bestimmten friedlichen
Symbol « Eurer Heimat . Es sollen die Fahne «, die
wir jetzt weihen, Euch ein Stück Heimat in der Fremde
sein. Sie sollen wehen als Mittelpunkt des Deutsch¬
tums , und sie sollen Euch mahnen und Euch die Kraft
geben, Euer Leben dem Gedanken unterzuordnen : Alles
für Deutschland!"
Nudolf heß weiht 24 hakenkreujfahnen

Es beginnt nun die feierliche Weihe der neuen Fah¬
nen. Das Kommando Stillgestanden ! Fahnen hoch!
schallt über die Arena . Rudolf Hetz nimmt die Weihe
mit folgenden Worten vor:

„Luch Symbole des neuen Glaubens und des neuen
Reiches, die ihr in Niederländisch-Jndien , in Südafrika,
in Rumänien , in Polen , in den Niederlanden , in der
Schweiz, in Großbritannien und in Sudetenland wehen
werdet , die ihr wehen werdet auf deutschen Schiffen, ich
weihe euch: Fahnen des Nationalsozialismus , weht für
die Ehre Deutschlands und seines Führers . Weht nun
in der fernen Welt als Symbole des großen Reiches,
das Adolf Hitler schuf! Fahnen , ihr seid geweiht !"

Rudolf Hetz gedenkt zum Abschluß seiner Rede der
Stuttgarter Tage des vergangenen Jahres , als hier in
Stuttgart deutsche Männer und Frauen , deutsche Bu¬
ben und Mädel in ihren heimischen Trachten erschienen
waren , glühend beseelt von grotzdeutschenGedanken, lei¬
denschaftlichbewegt vom Nationalsozialismus , aber doch
eben äußerlich Volksdeutsche, Deutsche fremder Staats¬
angehörigkeit. „Heute", so fuhr Rudolf Hetz fort , „stehen
sie auch äußerlich in unseren Reihen . Sie werden stolz
und glücklich in den Formationen der nationalsozialisti¬
schen Bewegung an ihrem Führer in Nürnberg vorbei¬
marschieren — diesmal als Reichsdeutsche!  Und
wir alle sind von Herzen glücklich, wenn wir sie sehen.
Sie haben einen langen und zähen Kampf gekämpft,
einen Kampf mit einem Hinterhältigen und verlogenen
Gegner. Sie haben sich ihre Heimat erkämpft, und sie
haben sich zu der Liebe, dis ihnen Deutschland immer
entgegengebracht, die stolze Anerkennung des ganzen
Volkes errungen ." °

Sudetendeutsche: vei kuch liegt das Hecht
Rudolf Hetz gedenkt hier des ähnlichen Ringens in

einer anderen deutschenVolksgruppe ustr ihr nationales
Lebensrecht: „Mit tiefster Anteilnahme für ihre Leiden
sieht das deutsche Volk auf die deutschen Volksgenossen
in der Tschecho-Slowakei. Niemand auf der Welt , der
sein eigenes Volk liebt und stolz anf sein Volk ist,
wird es uns verdenken, wenn wir auch hier von dieser
Stelle aus unsere Gedanken zu den Sudetendeutschen
senden, wenn wir ihnen sagen, datz wir voller Bewun¬
derung sehen, wie sie trotz schlimmster Schikane, trotz
Terror und Mord eiserne Disziplin wahren . Hätte es
überhaupt eines Beweises bedurft , datz beste deutsche
Tugenden sich im Sudetendeutschtum verkörpern , dann
ist es diese eiserne Disziplin und die unerschütterliche
Ruhe, die aus dem Gefühl des eigenen Rechtes kommt.
Ihr wißt es in Sudetenland : wir sind mit heißem
Herzen bei Euch. Vei Euch liegt das Recht von
Millionen deutschenMenschen, das Recht von Millionen
Angehöriger eines großen Volkes, ihr Leben so zu füh¬
ren und so zu gestalten, wie es die Zugehörigkeit zu
diesem Kulturvolk gebietet."

Der Stellvertreter des Führers schließt seine Rede
mit den Worten : „Nach den Stunden des Feierns hier
führen uns unsere Lebenswege wieder auseinandex.
Wir kehren zurück an jene Plätze, auf denen wir ar¬
beiten dürfen für unser Volk, unser Reich und unseren
Führer.

So wie wir hier sichtbar eine geschlossene Einheit ge¬
bildet haben, so bleiben wir auch im Alltag eine un-
zertrennbareEemeinschaft,  eine Gemeinschaft
deutscherHerzen und des deutschenWillens . Unser poli¬
tischer Glaube aus dieser Welt ist der Glaube an die
Sendung des Führers für Deutschland.

Ln diesem Glauben grüßen wir den Mann , der
Deutschlands Schicksalist: Adolf Hitler Siegheil!

Nicht endenwollender Jubel dankte dem Stellvertre¬
ter des Führers , als er seine von großer Liebe zum ge¬
samten Deutschtum im Auslande zeugenden Rede been¬
dete. Mächtig hallen das Steg -Heil auf den Führer und
die Nationalhymnen empor. Mit dem Fahnenausmarsch
und dem Vorbeimarsch der Ehrenkompanie vor dem
Stellvertreter des Führers schloß die denkwürdige
Großkundgebung.

Am Abend nahmen die zahlreichen Ehrengäste an
einer Festaufführung des „Rosenkavalier" im Großen
Hause der Württembergischen Staatstheater teil , das
aus diesem Anlaß ein besonders festliches Gewand an¬
gelegt hatte.

Telegramm an den sichrer
Gauleiter Bohle sandte an den Führer und Reichs¬

kanzler zu Beginn der Tagung ein Telegramm , das fol¬
genden Wortlaut hat : „Mein Führer ! Ich melde Ihnen
den Beginn der VI.. Reichsiagung der Ausländsdeutschen
1938 in Stuttgart , an der dank Ihrer historischen Tat
erstmalig zugleich Auslandsösterreicher als Reichsbürger
teilnehmen können. Die Fahne der ehemaligen -reichs-
deutschen Landesgruppe in Oesterreich habe ich als
Traditionsfahne der Auslandsorganisation der NSDAP.
übernommen. In Liebe und Treue grüßen Sie , mein
Führer , Tausende von deutschen Männern und Frauen,
und grüßt Sie die deutsche Jugend im Ausland mit
ihrem Dank dafür , datz Sie die grotzdeutscheVolksge¬
meinschaft im Ausland Wirklichkeit werden ließen."

Unerhörte tschechische Provokation
Nandalierende Zechpreller in deutschem Saschaus

Prag , 29. August.

Proteste an stodza und Numiman

Zu einem neuen empörenden Zwischenfall kam es in
der Nacht zum Sonntag in Schönborn bei Neichenberg.

Der tschechische Baumeister Tondo, der die dortigen
Befestigungsarbeiten leitet , kam mit einem tschechischen
Soldaten und einem gewissen Effenberger deutscher
Nationalität im Auto abends in Vernigs Gasthaus. Sie
wollten vom Wirt die Erlaubnis haben, sich das Haus¬
mädchen „für besondere Zwecke auszuborgen" und boten
ihm dafür 199 Kronen an. Der Wirt lehnte dieses An¬
sinnen natürlich entrüstet ab und beschwerte sich, da er
nicht tschechisch kann, bei Effenberger über diese unver¬
schämteZumutung . Dieser aber rief dem Wirt noch be¬
leidigende Ausdrücke zu, so datz sich der Wirt genötigt
sah, beiden die Tür zu weisen. Zu allem Ueberdrutz be¬
schuldigte der Soldat den Wirt , er hätte auf die
Tschecho-Slowakei geschimpft. Auch ihn wies der Wirt
aus dem Zimmer.

Der Baumeister und der Soldat waren kaum wegge-
fahren, als zrbei Lastwagen mit etwa 2V Tschechen vor¬
führen, die ebenfalls bei den Befestigungsarbeiten be¬
schäftigt sind. Die Leute stürmten ins Gasthaus und ver¬
langten den Wirt zu sprechen, mit dem sie „abrechnen"
wollten, da er — wovon gar keine Rede sein konnte —
„den Staat beleidigt" hätte . Sie schimpften und lärm¬
ten, stimmten tschechische Kampflieder an und fliehen
fortgesetzt Drohungen gegen den Wirt aus „ der schließ¬
lich einige Kameraden benachrichtigte und sie um Hilfe
bat . Auch der Vorsteher des Ortes Schönborn, Hermann,
fand sich ein. Die gegen 1 Uhr nachts vom Wirt benach¬
richtigte Gendarmerie fand sich erst um S Uhr mor
gens ( !) ein, obwohl der Stationskommandant selbst
am Apparat war.

Die Tschechen führten in der Gaststube ausgesprochen
politische Gespräche, schrien immer wieder nach dem
Wirt und bedrohten auch die Wirtin mit Stühlen . Sie
erklärten , erst zahlen zu wollen, wenn der Wirt er¬
schiene, sonst würden sie „morgen wiederkommen". Ein
Teil blieb die Zeche auch wirklich schuldig.  Sie ver¬
langten von den deutschenGästen, datz sie tschechisch mit
ihnen sprechen sollten, und nahmen es als böswillige
Absicht, daß diese das nicht taten , weil sie dieser Sprache
nicht mächtig sind. Einer der Deutschen hatte sich die
Nummern der beiden Autos aufgeschrieben. Das brachte
die schuldbewußten Tschechenso in Wut , datz sie ihn
packten und mit Gewalt hinauszerrten.

Die Gendarmerie nahm den Vorfall am frühen Mor¬
gen des Sonntags zu Protokoll . Auch der Bezirksleiter
von Reichenberg und der Senator der Sudetendeutschen
Partei Weller erkundigten sich an Ort und Stelle über
den Vorfall , über dessen Verlauf sie auch dem Bezirks¬
hauptmann Bericht erstatteten . Senator Weller hat Pro¬
testtelegramme an Ministerpräsident Dr . Hodza und
Lord Runciman abgesandt, in denen um sofortige Ver
Haftung des Baumeisters gebeten wird.

Ischecheichocde überfällt deutsches Vorf
Herrnskretschen (Böhmen) , 29. August.

Eine der üblichen unerhörten Provokationen der
Tschechen gegen friedliche Sudetendeutsche ereignete sich

in der Nacht zum Sonntag in Johnsdorf bei Herrns¬
kretschen. Gegen 22.39 Ilhr versuchte eine Anzahl Tsche-
schen ohne jeden Grund in das Haus des Franz Rich¬
ter , in dem noch Licht brannte , einzudringen . Mit dem
Ruf :. „Die Henleins muffen raus !" schlugen sie mit
Latten und Steinen die Fenster ein, zertrümmerten die

ensterrahmen sowie die Haustür und bedrohten die
inwohner , darunter eine schwangere Frau und einen

Invaliden.
Auf dem weiteren Weg durch das friedliche

Dorf  überfiel die Tfchechenhorde ebenfalls völlig
grundlos weitere Sudetendeutsche, und zwar Franz
Rittig , den Jugendlichen Jäger und Franz Richter, den
sie nochmals antrafen . Der Arbeiter Franz Rittig mutzte
mit einem Armhruch und bluti gen Ritzwun¬
den am Rücken,  Franz Richter mit einer tiefen
Kopfwunde  noch in der Nacht ins Tetschener
Krankenhaus gebracht werden. Dienert erlitt Quetschun¬
gen an Heiden Unterschenkeln, die von Fußtritten her¬
rührten , und Jäger Quetschungen mit Vluterg utz
a m R ü cke n.

Zu der schwangeren Frau Richters muhte noch in der
Nacht ein Arzt gerufen werden, da sie infolge des aus¬
gestandene» SchreckensHerzstörungen erlitt.

Sofort nach dem Zwischenfall wurde die Gendarmerie
verständigt , die mit dem Ortsvorsteher Max Eriesel die
Erhebungen aufnahm. Inzwischen versammelte sich die
durch die Vorfälle aufgeschreckte Ortsbevölkerung , die in
begreiflicher Erregung die sofortige Verhaftung der
Wegelagerer verlangte . Unter dem Druck der deutschen
'Bevölkerung ließ der Gendarm, der sich anfangs
weigerte,  die Täter sicherzustellen, diese verhaften.
Die erregten Ortsbewohner gingen nicht früher aus¬
einander , bis die Tschechennach Herrnskretschen abge¬
führt waren.

tschechische Soldaten beleidigen Kenlein!
Als Konrad Henlein auf seiner Besichtigungsfahrt

durch Nordböhmen die Ortschaft Fohlen passierte, nahm
eine Gruppe von tschechischen Soldaten , die dort in einer
Wachstube an der Straße einquartiert sind, hart an der
Straße Aufstellung ( !) und rief Konrad Henlein Belei¬
digungen zu. Die Schmährufe wurden stenographisch
festgehalten und werden zur Unterlage einer Inter¬
pellation an die Präger Regierung gemacht werden.

ftorlkv auf der Heimfahrt
Segeisterter empfang in Linz

Linz,  29 . August.
Der Reichsverweser des Königreiches Ungarn,

Admiral Horthy und Frau von Horthy, die am Sonn¬
abendabend, mit dem Sonderzug von Nürnberg kom¬
mend, in der Eauhauptstadt des Gaues Ober-Donau
eingetroffen waren , begaben sich am Sonntag um 19.39
Uhr, begleitet von Staatssekretär Dr. Kaltenbrunner
und Gauleiter Eigruber zur Marinestation der Donau-
Flottille , um ihre Fahrt aus der Donau fortzusetzen.

Auf dem Wege dahin säumte ein dichtes Spalier
jubelnder Menschen die Straßen , die zu Ehren der
Gäste in reichem Flaggenschmuckprangten . Um^19.49
Uhr trafen die hohen Gäste, feierlich eingeholt vom
Chef der Donau -Flottille , Kapitän zur See Degenhardt,
auf der Marinestation ein, wo die Wache präsentierte.
Ueberaus herzlich verabschiedete sich Admiral von
Horthy von Gauleiter Eigruber und Staatssekretär Dr.
Kaktenbrunner . Dann begab sich Admiral von Horthy,
begleitet von Kapitän Degenhardt und den Offizieren
der Donau -Flottille auf dgs Schiff „Alberich" der
Donau-Flottille , das der Admiral eingehend besichtigte.

Gegen 11 Uhr bestiegen die ungarischen Gäste sodann
das ungarische Schiff „Zsofia", aus dem im gleichen
Augenblick die Flagge des Reichsverwesers hochging.
Unter dem Jubel der die Donauufer säumenden Men-
schenmasscnsetzte sich sodann das Schiff in Bewegung.
reiumpkfakrt auf der Vonau

Von allen Häusern der Dörfer und Städte wehten
die Fahnen des befreundeten Ungarlandes und die Fah¬
nen des Dritten Reiches. Die Bevölkerung drängte sich
an den Kais und Landungsbrllcken, schwenkterötweitz-

grüne Fähnchen und die Siegheilrufe brachen die ganze
Streck« kaum ab. Alle entgegenkommendendeutschen und
ungarischen Schiffe hatten große Flaggengala angelegt,
auf Eisenbahn- und Straßenbrücken waren Trans¬
parente gespannt mit der Aufschrift: „Die Ostmark
grüßt den Freund Deutschlands". Allüberall krachten
die Böller und die Durchfahrt des Reichsverwesers ge¬
staltete sich zu einem wahren Fest.

2n der "Wachau grützten gleichfalls überall beflaggte
Häuser, von Standarten übersäte Türme , freudig win¬
kende Menschen. Auf weiten Strecken der Fahrt stand
der Reichsverweser auf der Kommandobrücke. Wo es
immer nur ging, fuhr die „Szofia " ganz nahe an? Ufer
heran . Sichtlich bewegt dankte der Reichsverweser für
die jubelnden Kundgebungen der Bevölkerung.

2n Klem -Höflein, 29 Kilometer oberhalb Wiens,
ging die „Szofia" vor Anker. Sie wird erst am Mon -
tagvor mittag  das deutsche Reichsgebiet unterhalb

verlassen. Mit der „Szofia " legten auch
„Alberich und „Franz Schubert" an. Als die Nacht
kam, flammten Hohenfeuer von den Bergen auf zur
Begrüßung des Reichsverwesers, und die SA . des klei
nen Ortes ließ ein prächtiges Feuerwerk abbrennen.

Ncichsjuge ndführcr Baldur von Schi räch und Reichssvort-
führcr v. Tschammer und Osten, die zum Abschluß der Deuk-
schen JuMuömcisterschaftelium Sonntagnachmittaa aui dem
Saurier der jungen Generation sprachen
wurden am Vormittag im Kaisers« ! des Nömer iaierliib
begrüßt. -Nachdem der Bürgermeisterden Neichsiuaendkükr-r

StL "L LtL ^ 'a'Lrks '." ^ den Ehrenring Lw

Ver sichrer in der Westmark
Berlin , 2». z,u°uli

Der Führer und Oberste Befehlshaber der W-br«.
setzte am Sonntag seine Besichtigungsreise fort
der ganzen Fahrt wurde der Führer von der Tn.i?
und der Bevölkerung mit unbeschreiblichemJubli ,
türmischer Begeisterung begrüßt. '

darre vor den Sauern der dstmerk
Wels (Oberdonau), 29. AuM

In Wels fand Sonntagvormittag in dem in in»
zwei Monaten errichteten „Haus des Reichsnährstand,.!
die feierliche Eröffnung der Landesschau Ostmark d,
Reichsnährstandes durch Reichsbauernsührer R. Walt!»
Darre statt. '

Die uralte deutsche Stadt stand seit den
Morgenstunden ganz im Zeichen dieser Veramtalb».
Die Ehrenhalle bot mit reichem Erünschmuck und
nen einen würdigen Rahmen für die Feier M
Reichsbauernführer Reichsminister Darre , Ll»ü,'
bauernführer Minister Jng . Rheintaler , Generellem
nant Kutemme und dem stellvertretenden Cauleim
Eisenkolü an der Spitze hatten sich führende Maim,
von Staat , Partei und Wehrmacht eingefunden.
Gauleiter Eigruber , der dienstlich in Linz zurtickqch»?
ten worden war , traf vor Beendigung der Eröffnu»»-'
feier in der Ehrenhalle ein. Unter stürmischenU
immer erneuerndem Jubel hielt darauf Reichsbane i.
führer Darrö die Eröffnungsansprache.

Die Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem Reiz
hat auch auf dem Gebiet der Ernährungswirtfchaftes».
Fülle von Aufgaben geschaffen, die die Mitarbeitd»
ganzen Landvolkes der Ostmark erfordern.

Der Reichsbauernsührer trat dann einem Argu«
entgegen, das mitunter im Altreich zu hören ist nnd
auf einer völligen Verkennung der wahren Verhalts
beruht . Es wird manchmal behauptet , datz die Wiedg-
vereinigung Oesterreichs mit dem Reich ernähren»;-
wirtschaftlich, für Deutschland eine große Belasten»
darstelle. Hierzu ist folgendes festzustellen: Das Laut
Oesterreich ist zu etwa 73 bis 74 Prozent seines
samtverbrauchs an Nahrungsmitteln Selbstversoi,
ger,  während das Altreich zu etwa 81 Prozent sei«.
Bedarf an Nahrungsmitteln aus eigener Erzen,«»
deckt. '

Durch die Wiedervereinigung Oesterreichs mit-E
Reich ist aber auch die bäuerliche Grundlage des Reichn
wesentlich verbreitert  worden.

Dieses Bauerntum der Ostmark ist im wahrste»§«
des Wortes ein unerhört stark « r BIutsqu «ll,,
lerer Nation . Nicht Oesterreich hatte in den letzten)-!»,
zehnten leere Wiegen , sondern nur die ErotzstadtMU.
Die wichtigste Aufgabe, die das Bauerntum der OstM
in der Zukunft zu erfüllen hat , ist es, sich diele, »
geiunde Art , fein bäuerliches Denken und HandelnU
erhalten , es weiter zu entwickeln und zu festigen. U,
werden auch im Lande Oesterreich alles daransetzen,«
das dort vorhandene Bauerntum zu erhalten M p
stärken.

Der Nachmittag brachte der Ausstellung weitech,
steigenden Besucht die Besucherzahl war um diese An>
schon auf 60 000 angewachsen.

Suter kröffnungstag in Leipzig
Ueberraschend gute Beteiligung aus dem Auslack

(llrgsnsr Orabtbsricbt cksr „Lrsmsr ^situnz)
Leipzig.  29 . AM

Mit einem sehr guten Eröffungstag begann die!»
ziger Herbstmesse. Das glänzende Angebot lieg dmis
schließen, datz die Ausstellerschaft mit einem gutenM
geschäftrechnet. Dies wurde auch durch den regenM
verkehr bestätigt ; der bald einsetzte. s«

Der . Verkehr auf dem Leipziger ZauptbaMF.
lebhafter als im Vorjahr . Hie Zahl der gech» '
Sonderzüge liegt gleichfalls Wer der VorjaWn.
Das sind günstige Vorzeichen für die Herbstmesse,h»
neben dürfte sich aber im Auslandsbesuch die grdiNi
Wirtschaftslage in vielen Staaten nachteilig ausmrk
Es ist aher auch noch erfreulich, datz aus wichtige»W
satzländern Deutschlands der Besuch nicht nachgelafü
hat , sondern aus einigen Ländern sogar stärkn  ab
im Vorjahr geworden ist.

Besonders stark gestiegen ist die Beteiligung der Ä-
dustrie Berlins , Bayerns , Sachsens und der RheiiM
Die Ostmark hat 172 Firmen zur Herbstmesse entM
Bemerkenswert ist auch die starke Erweiterung dn
Textil - und Vekleidungsmesse. Aus den MeMmc
wird berichtet, daß viele Besucher mit ernstenM
abstchten in Leipzig erschienen sind. Es ist mit Sicherte»
zu erwarten , daß die Leipziger Herbstmesse 1W »
Messe der soliden Bedarfseindeckung wird Das A»P
bot ist durchweg ebenso reichlich wie im FriiM
Reger Verkehr herrscht besonders in der Textil- o
Bekleidungsmesse und bei den Ausstellern des
Handwerks und dex Lsderwarenindustrie . Ebenis;
traten ausländische Besucher in den einzelnen
Häusern in Erscheinung, wie auch gerade der SomR
noch eine größere Anzahl von Vesuchsanmeldungeiim
dem Ausland gebracht hat.

Britisches slugzeug auseiirandergebkMii
London. 29. Aug

Die dritte „Albatrotz", eines der neuen britische»
Havilland -Riesenflugzeuge, die in wenigen AM-
einen Nordatlantikflugdienst aufnehmen sollten und«
deb englischen Presse als die Rivalen der deutuv
„Condor"-Maschine hingestellt wurden , ist am E»
abendabend nach einem Versuchsflug über demM
feld von Hatfield beim Landen in zwei Teile gebro»
Der Unfall ist um so bemerkenswerter , als die Lan»
zunächstglatt vonstatten ging. Erst nachdem die MB"
einige hundert Meter über das Rollfeld gelaufen »>
ertönte ein Knall , und^der Rumpf dieses gwiM.?
lischen Flugzeuges brach auseinander . Von den Inpi
wurde niemand verletzt. Die Maschine ist derartig'
schädigt, datz der Nordatlantikflug auf unbestiinnueL
verschoben worden ,ist. Die „Albatrotz" bot Platz":
42 Passagiere . _

Hcndersonin London. Der britische Botschafter in ^
Henlderson traf Sonntag nachmittag, mit dem -MReug-»
Berlin kommendin London ein. Er wirb,,, wie
Associationmeldet, hechte vormittag Lord Halifax^
erstatten.

Dienstag Ministcrrat in London. Amtlich wird
daß Chamberlain in Anbetracht der internationami
heilte nach London' zurückkehrenund mit »i,-
Ministern und SachverständigenBesprechungen suim»
Am Dienstagvormittag 11 Nhr wird ein KabincMr
finden, an dem säst sämtliche Minister teilnehmen.

Orueb unä Vorlag „ krsmor Aoitulm " IlL .cklaursrlsll. ^ ,, »!
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Zuschauer von den Plätzen , aber Henry Jonsson gewann doch
in 14:48,8. Aus den letzten Metern sing noch A. Jansson
den sich hestig wehrenden Teutschen ab. 7:4 sür Schweden
und 188:92 für Deutschland im Gesamtergebnis.

kljston Hots geschafft

Reich! Erster Ländersieg über 5chweden
Deutschland gewinnt mit 10S: 100 Punkten

Die deutscher ^ ichtathleten haben am Sonntag in Stock-
h,lm chren schonen Seeg erkämpft . Nach drei vergEchen
T̂ uckien wurde Schwan geschlagen - . ein stolzer Erfolg"
der um so mehr wiegt , als er unter denkbar inißlich«
äuzeren 11m,landen errungen wurde . Z,var hörte am

diklähmmde
Schwüle lckiäb. Die Hoffnungen der Schweden auf einen Sieg
waren au , Grund der rMhrung ihrer Mannschaft nach dem
ersten Tage mit 53 :51 Punkten erheblich gestiegen Es kam

>jede Mannst

damit Stock mit genau 71 Meter knapp hinter sich lassen
konnte . Erfreulich war die gute Form von Gerdes , der mit
seinem besten Wurs von 68,46 Meter sogar zeitweise sührte

dem zweiten Schweden Strömqvist weit überlegen war.
Deutschland Schweden , aber noch 78:78 im Gesamt sür

Scheuring schlug
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aber doch anders . Hatte am Sonnabend jede Mannickairt fünf
erste Platze belegen können , so entfielen am Smntag an
Deutschland sechs, auf Schweden vier Siege Die Leistungen
standen auch am Sonntag aus hoher sportlicher Simse. So
wurden zwei neue Landesrekorde ausgestellt und rwar von
Hölling im 489-Meter -Hürdenlanf in 53,1 Sok kalter Rekord)-
SchWle-Hambnra W,2) und von den Schweden L. LarSsvn
« 3ü86-Meter -Hindernlslanf in 9:10,8 Heransragend ist noch
der Kugelstoß von 16,92 Meter unseres Olympiasieacrs Wöllke
Rund 20 888 Zuschauer füllten am Sonntag jed^s Plätzchen
des seit Wochen ausverkauften LLHmpia-Stadiims In der
Lhveiilogo wohnten Erbprinz Gustaf mit Gattin und der
deutsche, Geschäftsträger den Kämpfen bei . Zur Eröffnung
fand wie schon am Sonnabend die Flaggenhissung statt und
nach dem spielen der beiderseitigen Nationalhymnen er¬
folgte ohne den sonst gewohnten Einmarsch der beiden
Mannschaften sofort der Ausriff zum ersten Wettbewerb des
zweiten Tages.

itrandberg
Nach seinem prächtigen Siege am Vortage trug Strandberg

die Hoffnungen seiner Landsleute auch sür den 208-Meter-
Laus . Aber Scheuring machte einen Strich durch die Rech-
!!" ng . hös" Zielbogen lag der Badensr sogar ganz klar an der
spitze und es schien ihm nur noch von dem dichtaus solgen-
den Neckermann Gesahr zu drohen . Aus den letzten Metern
jedoch kam Strandberg mit dem Einsatz aller Kräfte heran
und passierte Neckermann , ohne jedoch Scheuring den Sieg
noch entreißen zu könnest. 21,4 sür Scheuring , 21,8 sür
Strandberg , 21,9 für Neckermann und Lindström waren die
Zeiten , wobei aber zu sagen ist, daß der letzte Schwede säst
Vs Meter hinter Neckermann lag . ,,» s

Spannung bis zum Schluß
Der Kamps steigerte sich von Wettbewerb zu Wettbewerb.

Die Anteilnahme wuchs im gleichen Maße , wie es selbst ein
geschickter Regisseur nicht besser hätte tun können, Es ist
selbstverständlich , daß die Schweden den Sieg ihrer Landslente
im Hochsprung mit 1,96 Meter gebührend feierten . Die
Plätze gingen bei der gleichen Höh« von 1,93 Meter an
Weinkötz, Ledmark und Mariens , während die Reihenfolge
durch die Zahl der benötigten Versuch« sestgestellt wurde . Mit
7:4 eroberten Punkten waren die Schweden bis aus 184:99
herangekommen Sie mußten also,den Läuderkamps selbst bei
einem Sieg ihrer Staffel verlieren . Aber die deutsche Mann¬
schaft. die jcdeii Tag mit einem Sieg eingeleitet hatte , beendete
mit einem eindrucksvollen Erfolg in der 4X489 -Meter -TtasseI
den großen Kamps . Ninck nahm aüs abgesteckter Bahn gleich
eingangs dem Schweden Nilsson einige Meter ab. . BncS
hielt diesen Vorsprung gegen Enstassson . Dann schloß
Thomasson zwar gegen Linnhoss aus . als aber der Deutsche
zum Schluß energisch antrat , ging Harbig mit gutem Vor¬
sprang vor v. Wachenseldt auf die Reise. Der Teutsch« Meister
lies sein Rennen überlegen nach Hause . 3:13,6 lies die deutsche.
3:16,6 die schwedische Staffel . Im Gesamtergebnis gewannen
wir den Länderkamps mit 198:188 Punkten noch recht sicher.
Abschließend ging am Sicgesmast die deutsche Fahne hoch.
Die Zuschauer stimmten in vier Hurras für die deutsche
Mannschaft ein und mit den deutschen Hymnen schloß die
Veranstaltung.

Mit dem „Blitzstrahl " 856.818 Stdkm.
Das grenzenlose Pech, das Versagen der Zeitmessung , beim

letzten Rekordversuch mit seinem 6Ü08 -PS .-Wagcn „ Blitzstrahl"
hat den Engländer Capt . G. E. T . Eyston keineswegs be¬
irren können , im Gegenteil seine vor wenigen Tagen er¬
zielte Leistung bestärkte ihn darin , daß er seinen eigenen
absoluten Automobil -Weltrekord von 502,t Stdkm . sehr wohl
um ein ganz Beträchtliches verbessern könne . Und Eyston
hat es geschafft. 556,010 Stdkm . wurden sür die Meile ge¬
stoppt , 555,560 ist der Kilometer -Rekord!

Tag und Nacht hatten die Mechaniker gearbeitet und jedes
»Teilchen des Monstre -Wagens noch einmal überprüft , nachdem
das Fahrzeug der ungeheuren Beanspruchung in zwei wahn¬
sinnigen Fahrten standgehalten hatte . Am Sonnabend war es
dann wieder so weit . Ehston hätte die Zeitmesser bestellt, mit
der ihm üblichen Ruhe setzte er sich erneut aus Steuer und
dann fegte der „Blitzstrahl " über die 18 Meilen lange Strecke,
auf der bei etwa 4 Kilometer die abgesteckte Meile beginnt.
Leichter Rückenwind herrschte auf der Fahrt in Nordrichtung,
die Ehston mit 559,2 Stdkm . beendete. Schon bald darauf
startete er zur Rückfahrt , der Wind machte sich bemerkbar und
der Wagen kam „nur " aus 552,8 Stdkm . Das Mittel der
beiden Fahrten ist maßgebend stir den neuen Weltrekord,
der nunmehr auf 556,918 Stdkm . steht. l0,42 Sekunden betrug
die Zeit für die Hinsahrt und in 18,48 durchraste Eyston
die Meile aus der Rückfahrt : 6,45 bzw. 6,50 Sekunden waren
die entsprechenden Zeiten sür den Kilometer , was einem
Mittel von 555,560 Stdkm . entspricht . Der Wagemut eines
Mannes wurde belohnt , wenn auch vorerst eine praktische
Auswertung dieser Geschwindigkeit nicht in Frage kommt.
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Deutscher Sieg über 488 Meter
Mit Harbig und Linnhoss hatten wir über 488 Meter zwei

Eisen im Feuer , denen die Schweden nichts Gleichwertiges
entgegenzusetzen hatten . Harbig gewann sicher in 47,4 vor
Hinnhof, in 48 Sekunden und brachte damit Deutschland
«inen Vorsprung , der nicht mehr abgegeben wurde.

Höllings Rekordlaus
Der Deutsche läßt zwar den schnellen Schweden Areskong

aus der ersten Bahn an die Spitze , zwingt ihn aber iui End-
kainpf auf der Geraden nieder . Zum Schluß bedroht Elaw
noch stark den schwedischen Meister . Mit der Rekordzeit von
59,1 Sekunden siegt Hölling vor Areskong und Glaw . Deutsch¬
land führt nun mit 66:68 Punkten.

Song im Weitsprung
Unter der schweren Bahn hatten am meisten die Weitsprin¬

ger zu leiden . Wenn unser Olhmpiameister Lutz Long dennoch
7,51 Meter sprang , so will das viel besagen . Ihm am näch¬
sten kam der Schwede Stenqvist mit 7,35 vor Leichum mit
7L8. 73:66 sür Deutschland.

Atterwall vor Stock
Die schöne Reihe der deutschen Siege durchbrach der Schtvede

Atterwall , der das Speerwerfen mit 71,18 Meter gewann und

85:74 sür uns.
Doppclsicg im Kugelstoßen

Das den Deutschen im Diskuswerfen widersahrene Miß¬
geschick ereilte die Schweden im Kugelstoßen . Gunnar Berg
hatte überhaupt nur zwei gültige Versuche und sogleich sein
erster Stoß mit 15,75 Meter war sein bester. Im dritten
Durchgang kam dann Hans Woellke aus die erstaunliche
Weite von 16,52 Meter , womit er nur 8 Zentimeter hinter
seinem eigenen Rekord zurückblieb. Stück verdrängt « Berg
mit 15,83 Meter noch von seinem zweiten Platz , so daß wir
hier 8:3 Punkte einheimsten und mit 93:74 Punkten die bisher
höchste Führung herausgeholt hatten.

Larsson mußte Rekord lausen
Im 3896-Meter -Hindernislaus hielt Tompert schon von der'

dritten Runde ab das schaffe Tempo seiner Gegner nicht mehr
ganz mit . Bis zur letzten Geraden lagen Larsson und Kaindl
gemeinsam an der Spitze . Erst dann stieß der Schwede vor
und gewann sicher in der neuen schwedischen Rekordzeit von
9:19,8 vor Kaindl , der mit 9:18 Johansson sicher hielt.
7:4 Punkte sür Schweden , aber noch 97:84 Punkte sür uns.

Selbst Schwedens Doppelerfolg über 5888 Meter konnte nicht
mehr darüber hinwegtäuschen , daß Deutschland diesen Länder¬
kamps gewinnen würde . Bis 4888 Meter lag das kleine Feld
der vier Läufer zusammen . Erst , dann verschwand Ostcrtag
langsam aus der Spitzengruppe . Der Endkamps war sehr
auslegend . Die Schweden vermochten Eitel nicht abzuschüt¬
teln . Beim Endkamps in der letzten Rund « sprangen die

Stuck siegt auf der Sroßglocknerfcchrt
v . sianstein in der Sportwagenklasse und kluge bei den Motorradfahrern deutsche vergmeister

Aus dem 12,5 Kilometer langen Teilstück von Fcrleiten nach
Fuschertörl auf der schönsten Alpcnstrccke der Welt zum Groß-
glockner hinauf wurde am Sonntag zum ersten Male die
deutsche Bcrgmcisterschaft im Motorsport ausgefahrcn , die bis¬
her am Schauinsland zu Hause war.

Wegen der durch schlechtes Wetter bedingten geringen Trai¬
ningsmöglichkeit wurde nur das erste Teilstück gefahren , da¬
für mußten aber die Fahrer zweimal hinauf und die Gesamt¬
zeit war maßgebend sür Sieg und Platz . Die Tagesbostzcit
fuhr wieder Hans Stuck aus dem alten Auto -Union in der
großen Rennwagenklasse mit 28:18 — 74,67 Stundenkilometer,
der sich damit nach der Straßcnmeisterschast , die ihm mit
viel Glück znsiel , auch den Titel Bcrgmeister sicherte. "Er zeigte
sich in den mehr als ein Dutzend Kehren wieder als wahrer
Meistersahrer . Aus beiden Fahrten konnte er jedesmal zwei
Sekunden gegen seinen Rivalen Lang herausholen . In der
Sportwagenklasse siel die MeisterschastVan den Langstrecken-
fahrsr von Haustein aus BMW ., der in der 2-Liter -Klasse
Dritter hinter Fane -England und Christea -Rumänien wurde
und als schnellster Deutscher Meister wurde . Europameister
Ewald Kluge auf Auto -Union gewann wie erwartet bei den
Motorradfahrern . Er war mit 22:85,2 — 68,46 Stundenkilo¬
meter nicht nur weitaus schnellster Motorradfahrer , sondern
unterbot auch noch den besten Sportwagenfahrer um 4 Sek.

Schon im nächsten Jahr wirS die Meisterschaft wahrschein¬
lich nach dem Ausbau der Strecke bis zur Franz -Joseph -Höhe
über 33,5 Kilometer durchgeführt . Man darf auf eine stärkere

Besetzung hosten , nachdem diesmal mit rund 38 Fahrern nur
die Hälfte aller Gemeldeten antrat.

Ergebnisse:  Motorräder bis 258 ccm: 1. und Deut¬
scher Bergmeister Klugc -Chemnitz auf Auto -Union -TKW.
22:85,2 (68,46 Stdkm .), 2. Eablenz -Karlsruhs auf DKW.
25:13,4 (59,8 Stdkm .), 3. Magnus -Wien aus DKW . 25:16,2.
— Bis 358 ccm: I . Wünsche-Chemnitz aus DKW . 23:12,1
(65,1 Stdkm .), 2. Winkler -Chemnih aus DKW . 24:18 (62,5
Stdkm .), 3. Ellensohn -Feldkirch aus Norton 24:33,2. — Bis
568 ccm: I . Hosmann -München aus BMW . 24:38,2 (6t,3 Std .-
km.), 2. Bnngerz -Ehemnitz aus DKW . 24:42,4 (6t,1 Stdkm .),
3. Burkhardt -Mainleus auf BMW . 24:45,4, Sportwagen
ohne Kompressor bis 1188 ccm: 1. Neumeier -Busonbach auf
BMW . 25:37,3 (59 Stdkm .), 2. Reichwallncr -München aus
Fiat 26:38,2. — Bis 1580 ccm: 1. Borster -Rl^ hdt aus BBlW.
29:85 (51,9 Stdkm .), 2. Roscnheimer -Dessau auf BMW.
32:18,4. — Bis 2888 ccm: L. Flane -England aus BMW.
22:89,4 (68,22 Stdkm .), 2. Christen -Rumänien auf BMW.
22:58,4, 3. und Deutscher Bergmeister von Haustein auf
BMW . 22:59,1 (65,7 Stdkm .). — Mit Kompressor bis
2988 ccm: 1. von Walther -Kappatschüh aus BMV . 23:13,4,
165 Stdkm .), 2. Schmidtseiser -Milspe aus Alfa Romea 24:12,3,
3. Stösser -München auf MG . 25:38.4.

Rennwagen über 3888 ccm: 1. und Deutscher Bergmeistcr
Hans Stuck auf Auto -Union 28:18 — 74,67 Stdkm . (beste
Zeit des Tages ), 2. Lang  auf Mercedes -Benz 28:18.2 —
74,4 Stdkm . 3. von Braüchitsch  aus Mercedes Benz
28:41.4 --- 73.86 Stdkm.
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Kroße Überraschungen im Ischammerpokal
Hannover SS, Schalke und HSV. geschlagen—Werder und VfL. peine bleiben im Wettbewerb

Man könnte — im Vergleich zur Nordmark — von schönen
Ersolgen unserer Fußballmannschaften im Tschammer -Pvkal-
wettbewerd sprechen, wenn nicht gerade unser Gau - and
Deutschmeister Hannover 1896 eine so schwache Attacke in Frci-
burg geritten hätte . Ausgerechnet Hannover 1896 mußte sein
Spiel gegen den Freiburger FC . mit 1:3 (0:2) verlieren , wäh¬
rend der VsB . Peine sich durch einen schneidigen Sieg über
den Hamburger SB . mit 2:1 (1:1 1:6) nach Verlängerung
weiter behauptete . Auch Werder -Bremen blieb in Röhliug-
hausen über die dortige Spislvereinigung siegreich, gewann
aber nur ganz knapp und mit genauer Not 2:1, nachdem
die Einheimischen bei der Pause noch mit 1:6 geführt hatten.
Wir haben also nur mit Hannover 1896 einen Pokalanwärter
verloren , während in der Nordmark mit dem Hamburger
SV ., Holstein -Kiel , FC . St . Pauli und Polizei -Lübeck gleich
vier Bewerber ausschieden . Im Rennen bleiben für die
Nordmark nur noch Viktoria -Hamburg durch eine Bombcn-
überraschung (4:3 gegen Schalke 64 gewonnen ) und Phönix
(Lübeck durch einen 2:1-Erfolg über Borussia -Dortmund.

SB . Röhlinghausen — Werder 1:2 (1:6)
In der Ausstellung Uelzmann ; Hundt , Wittenbecher ; Schar¬

mann , Stürmer , Fischer II ; Ziolkewitz, Mayer , Mahlstedt,
Tibulski und Heidemann auf dem Linksaußenposten traten
die Werderaner eine Reise nach Westdeutschland an , um sich
den dortigen Gauliga -Neuling SV . Röhlinghausen in einem
Pokalrundenspiel zu stellen . Die erste Hauptrunde um den
Tschammerpokal konnten die Grünweißen mit einem hart¬
umkämpften 2:1-Sieg glücklich umschiffen und sich damit die
weitere Teilnahmeberechtigung sichern. Auf dem Platz der
Röhlinghauser bei Wanne -Eickel hatten sich rund 3560 bis
4666 Zuschauer eingesunken , die einen recht lebhaften , gegen
Schluß harte Fprmen annehmenden Kamps sahen . Die Ein¬
heimischen legten gleich nach Anpfiss ein erhebliches Tempo
vor , das nach rund fünfzehn Minuten zum ersten Erfolg
führte . Nach der Pause zeigten die Werderaner ein weitaus
zügigeres , technische und taktische Reise verratendes Spiel und
gewannen langsam aber sicher die Oberhand . Der Rechtsaußen
Ziolkewitz hatte den Ball erhalten und den Ball zur Mitte
gepaßt , als der sreistehende Mahlstedt den Ball erwischte und
eine seiner gesürchteten Bomben anbrachte . 1:1. Kurz darauf
wäre es durch einen Deckungsfehler der Verteidigung tast zu
einer 2 :1-Führung der Röhlinghauser gekommen , wenn Uelz-
mann den in zehn Meter Entfernung angesetzten Pracht-
schuß nicht unschädlich gemacht hätte . Die llhr hatte bereits
die letzten 15 Minuten angezeigt , als Ziolkewitz eine große
Gelegenheit in die Tat umsetzte. Er schlug sich bis vor das
gegnerische Tor durch und schoß den Ball ins leere Tor der
Platzbesitzer , die er arg getäuscht hatte . Hundt , Stürmer als
Mittelläufer und Ziolkewitz zeigten wieder eine große Schule,
während Henner Tibulski abfiel . Die übrigen Spieler konnten
sehr besriedigen.

Auch der Deutsche Meister ausgeschaltet
Baden meldet ebenfalls eine Pokalsensatian . Hannover 96,

der Deutsche Meister traf beim Freiburger FC . vor 8660 Zu¬
schauern auf eine Elf , die mit ihrer Aufgabe über sich hinaus¬
wuchs und verdient mit 3:1 (2:6) über einen abgekämpften
Favoriten siegte. Zwei Läufer — Zeltner -Freiburg und Män-
ner -Hannover — waren die besten Spieler auf dem Platz «.
Koßmann und Bleha (2) schössen für Freiburg die Tore ; ein
Fernschuß Männers veöhals Hanudver beim Stande von 2:6
zum Ehrentor.

HSB . unterliegt in Peine
Einen überaus verdienten Sieg erzielte der BfB . Peine vor

3060 Zuschauern über den Novdmarkmeister Hamburger SV.
Die Niedersachsen führten bei der Pause bereits 1:6, verloren
gleich nach Wiederbeginn ihren rechten Verteidiger Kipar durch
Verletzung und hielten das 1:1, das der HSV . durch den nach
vorn gegangenen Dörfel erreichte , auch mit 16 Spielern bis
zum Schluß der regulären Spielzeit . In der 14. Minute der
Verlängerung sorgte Peines Mittelläufer Marienseld schließlich
für das Siegtor.

Schön schoß acht Tore
Einen leichten Gegner hatte der Dresdener SC . Immerhin

wurde der 13:6-(6 :0) Ŝieg gegen Preußen Creppin aber derart
eindrucksvoll errungen , daß die Hoffnungen des sächsischen Alt¬
meisters auf einen guten Meisterschastsstart berechtigt sind.
Noch erfreulicher aber sür den deutschen Fußballsport ist die
Tatsache , das Helmut Schön nach seiner Verletzung wieder in
großer Form ist, denn acht Tore wollen schließlich auch gegen
einen BezirksKassenvcrein geschossen werden.

Glücklicher „ Club "-Sieg
Ohne Kohl , Karolin , Schmück und Gußner trat der 1. FC.

Nürnberg in Kleinsteiirheim bei Hanau zum Pokalkamps an.
Erst sieben Minuten nach Verlängerung führte ein 'Selbsttor
der Hessen zum 3L -Sieg des Bahernmeisters.

Die Ischammerpokal-Lrgebnisse
Hindenburg Allenstein — Preußen Danzig 2:6 (1:6) ; SC.

Swinemünde — Blauweiß Berlin 1:5 (1:6) ; Stetiiner SC.
gegen Jork Jnsterburg 1:1 (1:6) n . V.; Polizei Berlin gegen
VR . Gleiwitz 2:3 (2:2) ; Brandenburger SC . 65 — MTV.
Pommerensdorf 3:6 (6:6) ; Beuthen 69 — Berliner SV . 92
3!2 (1:1) ; BC . Hartha — Sportfreunde Klausberg 4:1 (0:6) ;
Riesaer SB . — Wacker 64 Berlin 2:1 (6:1) ; Preußen Greppin
gegen Dresdner SC . 6:13 (0:6) ; 1. SB . Jena — Hertha -BSC.
Berlin 1:2 (0:1) ; Dessau 65 — Bewag Berlin 2:1 (1:1) ; Victo¬

ria Hamburg — Schalke 04 4 :3 (2:6)!! Polizei Lübeck gegen
Fortuna Düsseldorf 2:4 (2:3) ; DsB . Peine — Hamburger
Sportverein 2:1 (1:1, 1:6) !! Borussia Dortmund — Phönix
Lübeck 1:2 (1:2) ! Spvgg . Röhlinghausen — Werder Bremen
1:2 (1:6) ; Arminia Bielefeld — Holstein Kiel 5 :1 (1:1)! West-
salia Hern « — Sportfr . Katernberg 5:1 (2:0) ; Rotweiß Essen
gegen FC . St . Pauli Hamburg 5 :1 (5:6) ; Erünweitz Esch-
weilor — SSV . Velbert 3:1 (1:1) ; Blauweiß Köln — VfR.
Mannheim 1:7 (1:3) ; SB . Klcinsteinheim — 1. FC . Nürn¬
berg 2:3 (2:2, 1:1) n . V.; SC . 63 Kassel — FSB . Frankfurt
6:1 (0 :1) 1 Opel Nüsselsheim — Alemannia Aachen 2:1 (1:1)!
Eintracht Frankfurt — München 1866 1:2 (6:2) ; SV . Wald¬
hof — Borussia Fulda 4:0 (3 :0) ; VfB . Mühlburg — FC.
Hanau 93 ausgefallen ; Freiburger FC . — Hannover 1896
3 :1 (2:0) !I VsB . Stuttgart - - Phönix Karlsruhe ausgefallen:
SSV . Ulm — Spvgg . Fürth 3:2 (1:1) ! BSG . Neumeyer
Nürnberg — Stuttgarter Kickers 4:2 (3:2) ! Bayern München
gegen Union Böckingen 7:6.

Wichtige Ergebnisse aus dem Reich
Tennis -Borussia Berlin — Eintracht Bräunschwcig 5:4

(0:1) ; Union Obcrschönewcide — Amicitia Forst 3:3; Tura
Leipzig — VsB . Leipzig 2:5; Guts Muts Dresden — Thürin¬
gen Weida 2:3; Polizei - Chemnitz — Chemnitzer BC . 4 :1;
Borussia Harburg — Eimsbüttel Hamburg 0:3; FC . 83 Al¬
ton -, — Schweriner SV . 4:2; Komet Hamburg — Rasensport
Harburg 2:6; Arminia Hannover — VfL. Osnabrück 1:1
(6:1) ; Algermissen 1911 — Hannover 97 5:1 (0:9) ; Eintracht

Braunschweig — Tennrs -Borussta Berlin 5 1̂ (2 .6) . ASV.
Blumenthal — Spvgg . Nordd . Lloyd Bremen 2U (2.0,,
Vienna Wien — Admira Wien U4 ; Rapid W -en Ama¬
teur Steyr 8 :2 abgebr .; Austria Wien — Grazer AC . 3.2,
SC . Wien — Wacker Forst 6:6 abgebr .; Wiener Neustadt
gegen Austro -Fiat 2:4.

Fußbali aus dem Inselreich
Ueberaus harte Kämpfe gab es gleich am ersten Meistcr-

schaftstag der englischen Fußballiga . Nur drei von A fie¬
len wurden höher als mit einem Tor gewonnen ! Die Er¬
gebnisse:  1 . Liga : Arsenal — Portsmouth 2:6, Birming¬
ham — Sunderland 1:2, . Blackpool — Everton 6:2, Bolton
Wanderers - - Charleton Athletic 2:1, Brentford — Hudders-
field Town 2:1, Dxrbh Country — Charleton Athletic 2:1,
Grimsbh Town — Aston Villa 1:2, Leeds United — Preston
Northend 2:1, Leicester City — Stoks Cith 2:2, Liverpool ge¬
gen Chelsea 2:1, Middlesbrough — Manchester Cith 3:1. —
2. Liga : Blackburn Rovers — 'Träumers Rovers 3:2, Coven-
trh City — Burnleh 1:1, Fulham — Westham United 3:2,
Manchester Cith — Swansea Town 5 :0, Millwall — Chester-
sield 3:1, Nottingham Forest — Sheffield United 0:2, New-
castle United — Plhmouth Arghle 2:1, Norwich Cith gegen
Bradsord 1:3, Sheffield Wednesdah — Burh 2:0, Southampton
gegen Tottcnham Hotspurs 1:2, Westbromwich Albion gegen
Luton Town 2:6. — Schottland : Arbroath — Hamilton Aca -,
demicals 4:1, Ar United — Albion Rovers 1:1, Celtic gegen
Aberdeen 1:2, Falkirk — Clhdo 0:2, Hibernian — Ouecn os
the South 2:3, Motherwcll — Kilinarnock 5:2, Partick -Thistle
gegen Hearts 3:1, St . Johnstone — Dueens Park 4:1. St.
Mirren — Glasgow Rangers 1:5, Third Lanarck
Rovers 5:6.

Naith

Freundschaftsspiele in Niedersachsen
eindrucksvollerEintracht-Sieg—Bering er Spielbetrieb in Bremen

Nicdersachsens Privatspielprogramm war nur schwach. Ein-
tracht -Braunschweitz hatte am Sonnabend in Berlin gegen
Tennis -Borussia eine knappe 4:5-Niederlage einstecken müs¬
sen, trug aber bereits am Sonntag in Braunschweig das
Rückspiel gegen die Berliner aus und gewann diesmal klar
und eindrucksvoll mit 5:1 (2:6). Arminia Hannover hatte
den Gauligazwciten VfL .-Osnabrück zu Gast und trennte
sich von dem starken Gast unentschieden 1:1 (6:1), und 1911
Algermissen schlug den hannoverschen Bezirksligisten Han¬
nover 97 mit 5:1 (0 :6). Am Sonnabend gäb es in Blmnen-
thal -Vegesack zum Auftakt eines Sportfestes das Freund¬
schaftsspiel ASV . Blumenthal gegen den Bremer Stadt-
meister Spvgg . Nordd . Lloyd , das der ASV . Blumenthal
nach einem sehr stauen Spiel mit 2:1 (2:6) nur knapp ge¬
wann . Aus beiden Seiten standen Ersatzspieler in den Mann¬
schaften.

Eintracht Braunschweig — Tennis -Borussia 5:1 (2:6)
Die Braunschweiger Eintracht hatte am Sonnabend in Ber¬

lin gegen Tennis -Borussia «ine knappe und unglückliche 4:5-
Niederlage einstecken müssen , nun zeigte sie im Rückspiel in
Braunschweig eine glänzende Mannschastsleiftung , die einen
klaren und verdienten Sieg mit 5:1 (2:6) einbrächte . Wenn
nicht Butterbrodt im Torgehäuse der Veilchen eine so über¬
ragende . Leistung geboten hätte , wäre der Braunschwciger Sieg
noch weit höher ausgefallen . Die Tore schössen Macschinsky.
Weingärtner , Weingärtner , Lachner und nochmals Lachner in
dieser Reihenfolge , während Mittelstürmer Berndt das Tor
sür die Berliner nach der 2:ü-Führung der Eintracht den
Ehrentresfer herausholte.

BSV . — Bremer Sportfreunde 4:6 (1:6)
Einen völlig unerwarteten und von alten Strategen nicht

vorausgesehenen Verlauf nahm die gestrige Begegnung
zwischen dem Bremer Sportverein und den Bremer Sporj^
freunden aus dem Platz am ' Wasserturm/Stsssensweg . Die
Platzbesitzer waren von ihren Spielen an den Vorsonntagen
nicht wiederzuerkennen und warteten mit einer Leistung aus,
die unzweifelhaft erhebliches Können verriet . Dagegen war
bei den Weinroten keine spielerische Einheit zu erkennen.
Der Spielverlauf sah Esdohr in der ersten Spielhäl 'fte einmal
eisol -greich und mit 1:6 für den BSV . wurden die Seiten
gewechselt. Knappsk verwandelte einen Elfmeter und Esdohr
stellte das Ergebnis aus 3:0. Da Homeher und Melier ihr«
Gegner hart angingen , mußten sie den Platz verlassen . Schulz
stellte sodann das 4:0-Schluß «rgeibnis her.

Komet — Polizei SV . 6:3 (5:2)
Die Fußballer vorn Buntentor setzten ih ^ n Diegeszug

gestern in einem Freundschaftstreffen , das au ^ dem Sport¬
freundeplatz am Kuhhirten ausgetragen wurde , eindrucksvoll
fort . Nach längerer Unterbrechung warteten die Polizisten
wiÄ >er mit einer recht spielstarken Mannschaft aus , deren Ein¬
heit sich jedoch noch erst finden muß . Nachdem der Kometen-
mann Klos eine 2:6-Mhrung erzielt hatte , buchte Stenol einen
Gegentreffer , doch erhöhte der in guter Form befindliche Klos
aus 3:1. Nachdem der Polizist einen Treffer angebracht hatte,
mußten die Polizisten bis zur Pause eine 5:2-Führung der
Neustädter über sich ergehen lassen. In der zweiten Spiel-
hälste wurden nur wenige Kampfmomente gezeigt . Beide
Mannschaften konnten noch zu einem Erfolg gelangen und
damit das 6 :3 Ŝchußerg «L>nis herstellen . Die Ordnungshüter

Deutsche Jugendmeisterschasten
Biedersachsen Hocker-Meister—Bundmund siegt über 4lMm kraul

Im Hockey-Endspiel standen sich in Frankfurt Nieder-
sachsen (DHC . Hannover ) und Sachsen  gegenüber . Die
Niedersachsen gewannen sicher und verdient mit 4:2 (3:0)
Toren . Im Handballendspiel zeigte die Elf des Gebietes Baden
(Post Mannheim ) ausgezeichnetes Können . Zwar waren die
Westfalen im Feldspiel fast ebenbürtig , aber ein wnrfkräf-
tiger Sturm und ein ausgezeichneter Torhüter brachten den
zahlenmäßig klaren 8:2(4:1)-Sieg der Badcner zustande . Her¬
vorragende Leistungen gab es im Fünfkampf , wo sich der
Mecklenburger Linow  mit 5222 Punkten als Bester vor
Busch (Ostland ) mit 5191 Punkten erwies . In den Bor-
läufen zum 1066-Meter -Lauf liefen zehn Hitlerjungcn unter
2:40 Minuten . Zweimal wurden 2:35,5 als Bestzeiten gestoppt,
während im Hochsprung zwei Mann über 1,77 Metex kamen.

Die zahlreichen Nennungen machten bei den Lauf -Wett-
bewerben Vor - und Zwischenläufe notwendig . Auf der ganzen
Linie gab es dabei ausgezeichnete Leistungen . Ueber 166 Meter
lies bei der HJ . Huth (Hessen-Nassau ) 16,9 Sek . und kam im
Zwischenlauf auf 10,8. Nach ihm ist Fehrmann (Sachsen ) zu
nennen , der im Vor - und Zwischenlauf genau 11 Sek . schasste.
Müller (Sachsen ) erzielte im Vorlaus 11,1 und im Zwischen¬
lauf 11,6 Sek. In den technischen Wettbewerben zeichnete sich
Hirnmelsdorser (Hochland ) besonders aus , der bei den Vor-
kämpsen im Kugelstoßen mit 14,96 Meter sämtliche übrigen
Teilnehmer um einen Meter ' überragte und auch im Diskus¬
werfen mit 44,12 Meter die weitaus beste Leistung erzielte.
Beim Spsecperfen kamen Storcks (Wests.) und Pektor (Südost)
auf je 55,85 Meter . Ganz großartig « Zeiten ergaben die Bor-
läufe der 4-mal -1üü-Meter -Stafsel . Die Mannschaften der Ge¬
biete Hessen-Nassau und Sachsen benötigten nur je 43,6 und
auch Saarpfalz , Berlin und Westfalen wären mit 43,5 Sek.
nicht viel langsamer.

Die beiden ersten Entscheidungen sielen im Stabhochspringen
und im Hammerwurs . Den Stabhochsprung gewann Gleim
(Hessen-Nassau ) mit 3,66 Meter vor Kniemeyer (Sachsen ).
Deutscher Jugendmeister im Hammerwerfen wurde Ramgo
(Ruhr -Niederrhein ), der Pas Gerät 47,83 Meter weit schleu¬
derte.

Auch die Angehörigen des BDM . begannen mit ihren Box¬
kämpfen in der Leichtathletik . Im Diskuswerfen erwies sich
Jäger (Knrmark ) mit 35,45 Meter als » die Beste. Die Kugel
wurde von der Badnerin Unbeschcid 11.36 Meter weit ge¬
stoßen , während Jäger auf 16,84 ftam . Als einzige Staffel
kamen die Hamburger LäuserinneniÄber 4 X 106 Nieter unter
56 Sekunden , sie liefen 49,7 Sek . Mittelelbe erreichte 56,5 und
Baden sowie Berlin je 50,7. Als besteHürbenläuferin ' stellte sich
in den Vorkämpfer ! Peter (Schlesien ) mit 12,3 Sek . vor . Wien¬
acker (Ruhr -Niederrhein ) kam aus 12,4, die deutsche Meisterin
Prätz (Mittelelbe ) steig :rte sich im Weitsprung von 5,41 Meter
auf 5,78 Meter und im Hochsprung kam Friedrich (Franken!
auf 1,55 Meter.

Eine weitere Entscheidung siel im Fünfkampf,  den
Linow (Mecklenburg ) mit 5222 Punkten gewann . In den
Boxkämpfen des Hochsprang ? erreichten Böhiner (Ruhr -Nieder-
rheini und Bamngarten (Sachsen ) je 1,s7 Meter und im
Weitsprung setzte sich Fischer (Mittelrhein ) mit einer Leistung
von 6,81 Meter an die Spitze.

Prächtige Schwimmer -Jugend
Der Sonntagvorniiitag bei den deutschen Jugendmsister-

schastsn in Frankfurt am Main war den Entscheidungen im
Schwimmen vorbehalten . linier den 3666 Zuschauern waren
wieder der Reichsjugcndsührer , der Reichssportsührer und
Gauleiter Sprenger . Hatten schon die Vorrennen den hohen
Stand des schwimmeriMen Könnens der deutschen Jugend

gezeigt , so war bei den Entscheidungen noch eine weitere
Leistungssteigerung festzustellen , nicht so sehr in der Spitze
als in der Breite , wo auch noch die 6. und 8. ausgezeichnete
Zeiten schwömmen.

Ergebnisse:  100 -Meter -Kraul : HJ .-100-Meter -Kraul:
Totes Rennen zwischen Sobotta -Schlesien und Müller -Berlin
(beide 1:02,6, SOO-Meter -Kraul : 1. Hivschmann -Ruhr/Nioder-
rhein - 2:23,7, 460-Meter -Kraul : 1. R u n d m u n d-Nordsee
1:12,8, 100-Meter -Brust : 1. Köhnc -Mittelelbe 1:14,8, 206-M'cter-
Brust : 1. Rogalski -Ostland 2:50,2, 4mal -100-Meter -Kraulstassel:
1. Mannschaft Sachsen 4:18,2. Kunstspringer!: 1. Ernst -West-
falen 86,80 P . BDM .-IOO-Meter -Kraul : 1. Karnatz -Ruhr/Nic-
derrhein 1:13,2, 406-Meter -Kränl : 1. Feldmann -Sachscn 6:05,4,
100-Meter -Brust : 1. Hartmann -Schlesien 1:26,4, 266-Mctcr-
Brust : 1. Picharda -Riihr/Niederrhein 3:16,8, 106-Mctcr -Rückcn:
1. Kellevmann -Ruhr/Niederrhein 1:23,4, 4nial -16ü-Mcter -Kraul:
1. Ruhr/Niederrhein 5:13,8, 3mal -200-Meter -Brust : 1. Mann¬
schaft Ruhr/Niederrhein 10:04,4. Kunftspringen : 1. Heinze -Ber-
lin 45,50 Punkte.

, Im Wasserballendspiel zwischen den Gcbietsmannschastcn
von Ruhr/Niederrhein und Berlin verteidigten die Westdeut¬
schen ihren Titel ersolgreich . Die Berliner wurden hoch mit
7:1 (3:0) Toren geschlagen.

Gics und Rosenow Tennismcister
Auch die Tennismeisterschaften wurden noch am Vormittag

unter Dach und Fach gebracht . Bei der HJ . sicherte sich der
Rheinländer Eies den Titel , beim BDM . war Nofenow -Berlin
ersolgreich.

Unsere Jugend kann kiimpsen
Trotz Regen und Wolken herrschte am Sonntag aus dem

Frankfurter Sportfeld , als die Meisterschaftskämpfe der deut¬
schen Jugend mit den Entscheidungen in der Leichtathletik
abgeschlossen wurden , eine Begeisterung , wie sie eben nur bei
der Jugend zu finden ist. Höhepunkte war das Spiel um
die Fußballmeisterschaft , wo sich Ruhr/Niederrhein und Fran¬
ken gegenüberstanden . Nach einem prächtigen , harten und er¬
bittert geführter/Kampf kam Ruhr/Niederrhein mit 2:1 ( 1:0)
zum Siege und zum stolzen Titel : Teutscher Jugendmcister.
Den Abschluß bilden der Einmarsch der 1860 Hitler -Jungen
und 1600 BDM .-Mädcl und die stimmungsvolle Schliihfcier
mit den Ansprachen des Rcichsjugendführers und des Rcichs-
sportführers . Im übrigen sprachen die fabelhaften Leistungen
unserer Jugend für sich.

HJ . 106 Meter : 1. Huth -Ruhr/Niederrhein 16,9, 1666 Meter:
1. Jekle -Württemberg 2:35,5, 100-Mcter -Hürdcn : 1. Hcndrichs-
Mittelrhein 13,7, Weitsprung : 1. Fisclwr-Mittelrheiii 6.99 Me¬
ter , Hochsprung : Böhmer -Ruhr/Nrederchein 1,86, Keulen¬
werfen : Starcke -Westfalen 77,87, Diskus : Mavktanner -Würckcm-
berg 45,67, Kugelstoßen : Himmelsdörser -Hochland 15.02, Speer¬
werfen : 1. Tafel -Baden 57.64 Meter.

Noch nie erreichte Stasfelzeitcn
Aus der Reihe der gewiß erstklassigen Leistungen ragen die

Stasfelzeitcn der HJ . hervor . 42.4 Sekunden wurden von
eurer jugendlichen 4Xl06 -Mcter -Ttaffcl noch nie erreicht . Die
zweite Mannschaft lies 42.9, die dritte 43.6. Und so reihte sich
eine Eroßlcistiing an die andere . Weitere Ergebnisse : BDM .:
160 Meter : 1. Kohl , Scssen-Nassan . 12.3: 86  Meter Hürden:
'Peter , Schlesien , 12.1; Weitsprung : Praeh , Mittelelbe , 5.85;
Hnchsvrung : Lockormann , Thüringen , 1.45; Kugelstoßen : Jä¬
ger , Knrmark , 11.39; Speerwerfen : Steinheuer , Wcstmark,
46.14: Diskus : Echwartau , Hamburg , 36.84; Fünfkampf:
1. Peter , Schlesien , 3626 Punkte : 2. Jäger , Knrmark , 3466,5
Punkte ; 3. Stumpf , Niedersachsen , 3397 Punkte : 4X166-
Meter ; 1. Hamburg 49.8; 2. Baden 56,6; S. Berlin 56.6.

zeigten gestern erfreuliche Ansätze aussichtsreicher Fovmver-
besserung.

NDL . — SV . Oettinghausen 7:2 (2:1)
Während die Bremer noch im letzten Spiel eine ^ -Nieder¬

lage gegen die Spieler aus dem Kreis Herford einstecken muß¬
ten . hatten die Osttinghauser gestern auf dem Platz am Dorf-
kanal nicht viel zu bestellen . Die Einheimischen waren jederzeit
unbestrittener Herr der Lage und siegten mit 7:2, während
bei 2:1 gewechselt worden war.

BSV . Jungliga — Tura Jungliga 5:1
Gefolgschaft 33 (BSV .) konnte nach ihrem 13:0-Sieg über

Komet und 9:5-Sieg über Blumenthal jetzt auch den Bann-
meister Tura Gröpelingen sicher mit 5:1 schlagen.

Martin Vrinkmann — Hammersen -Osnabriick 2:2
Brinkmann hatte am Sonnabend auswärtige Gäste . Nach

wechselvollem Spielverlauf trennte man sich mit unentschiede¬
nem Ergebnis . M . B . konnte wiederum nicht die technische
Ueberlegenhoit in Toren ausdrücken . M . B . erzielte durch den
Mittelstürmer auf seine Borlage des Halbrechten das erste
Tor . Hammersen glich durch Handelfmeter aus . Der M . B .-
Mlttelstürmer verwandelte eine schöne Flanke des Linksaußen,
und Hammersen zog wieder durch Elfmeter gleich.

Vorher siegte die Männer -Handballels der Focke-Wuls über¬
legen 21:2 gegen die neugebildete M . B .-Mannschast.

M . B .-Jungliga — B . f. L. Jungliga 5:3.
TuS . Arfttn 1. Mannschaft — Bisselhövede 7:2 (3:6)
Arsten H — Vissclhövede 2 6:1 (3 :0)
Arstcn Jugend — Vissclhövede Jugend 4:5 (3:3)

Die ersten HockeMiele
Um für die kommenden schweren Punktkämpse besser ge¬

rüstet zu sein , führten die Bremer Gauklassenvereine B H C.,
Horn , MTV . und Bahr  einige Freundschaftsspiele durch,
die in der Hauptsache der Erprobung des Nachwuchses dienen
sollten und daher nur als Uebungsspiele zu Worten sind.

Club zur Bahr — Hockey-Club Horn 2:2 (1:1)
In der Bahr gab es ein sehr gutes Spiel , das nach aus¬

geglichenem Verlauf einen unentschiedenen Ausgang nahm.
Dahrs stark mit Nachwuchsspielern ergänzte Elf schlug sich
vortrefflich gegen die mit Ersatz für Weber und Wiothüchter
antretenden Hörner . Letztere warteten mit einem sehr brauch¬
baren Spiel auf , so daß die Mannschaft mit Vertrauen in
die kommenden Punktspiele gehen kann . Das Spiel endete
2:2 (1:1) .

Bremer HE . — MTV . von 1875 1:2 (6:1)
In Oberneuland hatte ebenfalls auch auf beiden

Seiten der Nachwuchs Gelegenheit , sich vorzustellen , da auf
beiden Seiten einige Spieler ersetzt werden mußten . Bei
den Turnern klappte es etwas besser, und so sprang dann
auch ein knapper 2:1- (1:0)-Erfolg sür die Schwarzweißen
heraus.

Und am kommenden Sonntag . . . .
Am Opfertag des deutschen Sportes finden in Bremen

zwei Spiele am Nachmittag in der Bahr statt . Bahr  hat
sich dann mit dem MTV . von 1875 und der Hockey-
club Horn mit dcm Bremer Hockeyclub  ausein¬
anderzusetzen . Nach den am gestrigen Sonntag in den
Uebungsspielsn gezeigten Leistungen , verspricht schon , dieser
erste Kampf um die Punkte einen spannenden Verlaus
zu nehmen , da man , trotzdem die Spielzeit gerade erst be¬
ginnt , bereits sehr gute Mannschastsleistnngen sehen konnte.
Außerdem steht für, ' die Gauklassigen in diesem Jahre sehr
viel aus dem Spiel , da bekanntlich im nächsten Jahre eine
Reduzierung der Gauklassc auf 6 Vereine ersolgen soll, und
da die Abstiegsgesahr in diesem Jahre besonders groß ist,
hat jeder Punkt einen doppelten Wert . 112

Lder boxt Janazzo in kjamburg
Nach seinem Kamps gegen den Europameister Wouters in

Berlin wird Gustav Eber nun am 15. Oktober in Hamburg
seinen nächsten Kamps bestreiten . Als Gegner des Dort¬
munders ist , wie bereits berichtet , der Jtalo -Amerikaner
Janazzo ausersehen , der Eber damals in den Staaten aus
dcm Wege zur Weltmeisterschaft schlagen konnte . Der Kamps
findet in der Hanseatcnhalle statt.

Vremer lennisclub siegreich
Der Br . Tennisclub v. 19122 spielte am Sonnabend/S

auf feinen Plätzen Feftkampsweg gegen Tennisverein
horst Blau -Rot . Das Ergebnis des Turniers war SO-/?
den Bremer Tennisclub von 1912. ' ' ">'

Die Spielzeit 1938 verlief für den Bremer Tennisciub
1912 sehr günstig . Turniere in Delmenhvrst gegen
sowie Schwarzweiß Luxhave « . Tennisverein Rvtwciß B, * '
(2. und 3. Mannschaft ), Tennisverein Werder Bremen^

Mutz,

Bremen konnt « der Bremer Tennisclub von 1912
Gunsten buchen . Das Turnier gegen Club zur Dahr
am 21. 8. mit einem Ergebnis von 10 :7 sür 19 iz
schlechten Wetters abgebrochen werden.

Vudge-Mako überraschend Sieger
S Als zweite Entscheidung wurde bei den intcrnatio,,»,
amerikanischen Tennismeisterschaften die Schlußrundr >
Männerdoppel ausgetragen . Die Zuschauerplätze in Briwo?
waren bis aus den letzten Platz gefüllt , als die
Weltbesten Paare Budgs -Mako und die Australier .̂ uist
John Broinwich zum Finale antraten . Der mit so
Spannung im Hinblick aus die Davispokal -Herausfordnn^
runde erwartete Kampf endete mit einem überraschend
ten Dreisatzsieg der amerikanischen Weltmeister , die varii» ,/
kraftvoller und ruhiger spielten als ihre jungen austrMz' l
Gegner . Die herrliche Zusammenarbeit der Wimbledon-- , ..."
die durch Aufschlagasse , prachtvolle Lobbs , tödliche Lchmi, '
bälle Makos und ein unübertreffliches Netzspiel von ,,
glänzten , rissen die Zuschauer immer wieder zur HL
Begeisterung hin . So hatten die kleinen Australier gegen d,-
in Hochform spielende amerikanische Doppel einfach
Chance . Mit 6:3, 6 :2, 6:1 siel der Sieg von Budgc -Mako
dings zahlenmäßig klarer aus als es der Widerstand d-r
muten läßt . Die Australier wurden damit zum ersten » n
seit zwei Jahren geschlagen.

Holland stak zwei Weltmeister
van Vliet entthront Schcrens

Die ersten Entscheidungen der Radweltmeisterschasten sjch,
im Olympiastadion in Ämsterdam aus der kurzen §jl,E-
Bei den Amateuren verteidigte van der Vijver den Titel
seinen oftmaligen Bezwinger Laotti -Jtalien , und bei den I,,
russfahrern konnte van Vliet . 1935 noch Olympiasiegeru,;
1938 schon im Finale der Weltmeisterschaft mit Scheren», di-
sechsfachen Weltmeister Joses Scherens entthronen.
Deutsche Meister Albert Richter scheiterte in der VoreMch
düng an van Vliet , allerdings mit 1:2 Läusen , und sG»
dann Gerardin um den dritten Platz zweimal klar.

DaS Finale der Amateure ergab zwei glatte Sieg,
van der Vijver über Laotti , dagegen war der SchlM^ -
Scherens — van Vliet mit seinen drei Läusen eine W, z,,
gelegenheit der Taktik . Im ersten Lauf wurde Ann;
von seinem Gegner überrascht und richtete sich sogn s,
als er nicht mehr herankommen konnte . Dafür
Belgier seinen Bezwinger anschließend ebenso überlegen. ;«
dritte Laus nahm einen überraschenden Verlaus . SchM
trat schon bei 250 Meter an und versuchte davonzufahren, z»
der Zielkurve war aber van Vliet da und gewann noch
mit IVr Längen . Scherens hat hier eine Taktik eiiigcschlam.

'die man von ihm sonst nicht gewohnt ist , und dieser An
fuchsballon kostete ihn auch den Titel . Unter stürmischem Zi,
del der 46 666 Zuschauer fuhren die beiden Holländer imM
meistcrtrikot mit den ,Regenbogensarben die Ehrenrunde,-
Nach dem glücklichen Sieg Lohmanns gewann am So« :,
Metze wie er wollte . Nach dem 24. Kilometer war der! :::
munder in Front und überrundet seine Gegner nach EesaL

Scc. wieder Vereinsmeister
Vor nur 1606 Zuschauern wurde am Sonntag im Ieilch

Poftstadion der Endkamps um die Teutsche VereinsmeiKM
der Frauen in der Leichtathletik durchgeführt . Da - r»
tresfen wurde umrahmt von Prüsungskämpfen unserer ü,
Mannschaft , die der Vorbereitung für die in Wien auD« ,
den Europameisterschaften dienen . Den Titel in der
Vereinsmeisterschast verteidigte der SSC . und 516,75 PuL,!
gegen die Hamburger Turnerschast von 1816 mit 47SK
Dresdner SC . mit 475 und dem Tnrnerbund Stuttga/ri
467,75 Punkten ersolgreich.

Deutsche kegelmeisterschasten INS
Der Deutsche Ksglerbund gibt in der Deutschen W»

zeitung die Wettkampfbedingungen für die DeutschenÜO
Meisterschaften 1939 bekannt . Hiernach können alle Bm« ,
die mindestens 35 ordentliche Mitglieder zählen , sich alsW
ständiger Verein an allen Meisterschaften beteiligen , voms
gesetzt, daß sie die hierfür erforderliche Anzahl Startn A
stellen vermögen . Vereine unter 35 Mitgliedern kömim lit
nur an den 'Einzelmeisterschasten und Dreiei -Klubmido
schaften beteiligen . Die Kainpsdedingungen selbst sind infov»
geändert , als inan aus der Bohlen - und Scherenbahn Aitzkü
wieder mit Abräumen ) den Gafsonwechsel  wieder «
genommen hat . Der Weg zur Deutschen Meisterschaft ist ei"'
geteilt in Bereins -, Unterkreis -, Kreis -, Gau - und Ew
gruppenmeisterschasten.

Zu den weitaus größten und wichtigsten Au-scheidimp
kämpfen , den Vereinsmeisterschaften , find die Haupttia«
wie folgt eingeteilt : 1. Bohlenmeisterschaft : Mindesten? H
Kugeln in 2 Durchgängen mit 106 und 1 Durchgang»>
266 Wurf . 2. Scherenmeisterschaft : 460 Kugeln — wie da
der Bohle — mit Eassenwechsel und zur Hülste mit v
räumen . 3. Asphaltmeistorschast : Ebenfalls 466 Kugelnzu
Hälfte mitÄbräumen . 4. Dreibahnenmeisterschaft : 759 KnM
Abräymen und Eassenwechsel ist hier nicht porgeschric»
5. Für Senioren und Frauen werden die Wettkämple«
bisher — 4 mal 166 Wurf ohne Eassenwechsel und um¬
räumen — durchgeführt . 6. Die Klubmoister könnm ai»
Wunsch entweder durch Punktkämpse oder je Starter?
166 Wurf ermittelt werden . Geweitet werden vorn KI«
drei besten Starter.

Schwimmländerkampf in Paris
Deutscher vorsprung aus ZZ:22 Punkte ausgedehnt— Lreese siegt über 1500m

Einen ersolgverspveHenden Auftakt nahm der elfte
Schwimm -Ländevramps zwischen DeutMmnd und Frankreich
im Pariser Schwimm -Stadion „Des Touvelles ". Bei sonnigem,
aber nicht heißem Wetter erkämpften sich die Deutschen mit
15:9 Punkten vor rund 5000 Zuschauern eine klare Führung
Lediglich durch Nakache, der das lOO-Meter -KranIfchwimursn
in , 1:66,3 gewann , kamen die Franzosen zu einem Sieg . Um
den Kampsverlauf für die Zuschauer etwas interessanter zu ge¬
stalten , war vereinbart worden , das; jede Nation in den
einzelnen Wettbewerben zwei Aktive stellen konnt «, von denen
der schnellste bzw. beste Springer gcwcrtet wurde . ' Die er¬
freulichste Leistung vollbrächte die junge Spandauerin Inge
'schwitz , die im 4üü-Meter -Kraulschwiminen mit 5 :40 4 ihren
eigenen Rekord um 1 Sekunde verbesserte . Die Wertung der
Wettbewerbe erfolgte so, daß der Sieger zlver Pünkte , der
Verlierer einen Punkt erhielt.

Der zweit« Lag des Schwimmländerkampfes Deutschland
gegen Frankreich sah im Pariser Stadion „des Douralles"
8060 Zuschauer , denen 'der junge Dresdener Kitzig so gut ae-
sallen hatte , daß er in Lprechchören aufgefordert wurde sich
auszuziehen und seine Kunst vom Turm zu zeigen Die deut¬
schen Schwimmer dehnten ihren Vorsprung vom ersten Taae

I 'uEe . aus . Talli gewann für Frankreich

IN der Staffel Schnellster . Im letzten Rennen hatte Fresse den
besten Start und eine 4/16 Sekunden bessere Zwischenzeit als
Nakache. Aber das Zielgericht entschied Nakache . und Frank-
reich bekam die « taffel zugesprochen . Heiua versuchte sich zum
ersten Male im Lchmetterlingsitil und gewann auch Kar gegen
Nakache. Kasper Mgte sich im Kunst,pringen als würdiger
Vertreter von Weiß und war Andre und Mülinghaufen klar
überlegen . Die vier deutschen Mädel Ulli Grvht (1,11), Gisela

' Ursula Pollack (1:69,6) und Inge Schmitz
(1 .07,4) brachten nut 4:38,2 eine Gesamtzeit zustande , mit der
mr ^ London die Holländerinnen ^ schlagen uard den Uveitenm» «SS

Überraschungen beim Münchener
Schwimmfest

Münchens Schwimmsport - hatte seinen bisher arokten
Kampftag . Vertreter von fünf Nationen , darunter die Amcr -
lauer Ungarn . Engländer und der Schwede Borg waren am

des triwen , aber trockenen Wetters ' hatten sicki
3060 Zuschauer m, Dante -Stadion eingesunden . Das Wasser

war gut temperiert durch Zuführung von Hcißwchcr, ab'-
dennoch sür die Amerikaner -eftvas zu kalt . Wenn
guten Zeiten möglich waren , so war der Veranstaltung >
sportlicher Hinsicht doch ein großer Erfolg beschicke».
wurden spannende Kämpfe geboten , auch einige Ueberraii«
gen blieben nicht aus . USA . gewann die 4XM -l»«>'-
Kraulstassel überlegen vor Deutschland und Ungarn, M-
Schlauch fchlug Neunzig ganz groß , seine Uiiterwalicr« -
bcgeisterte die Massen . Balke -Bremcn war über 260
Brust stets in Front vor Sictas und Schulte , dann n-
Anghel -Ungarn vor Schwarz -Deutschland und dem Ichwli«
Amcrikancr Wearson . Das Kraulschwimmen brachte e>m-
wältige Ueberraschung , im ersten Lauf waren Woh-m-
und Heibcl -Deutschland stets knapp beieinander , doch I«
Wolf sicher. Im ztveitcn Lauf lagen Jarctz , Fischer, ö« "
Borg -Schweden in dieser Reihenfolge nebeneinander . 6«
hatte glänzenden Starr , aber die Wende nahmen die
Amerikaner , Fischer und Borg schon gcschlMcn -lus ,
harten Ringen aus der zweiten Bahn schob I>ch, ^ » 1,
70 Meter in Front und behauptete gegen Fischer eine"
pcn Vorteil . Der Bremer hielt al« r immerhin
und Jarctz nieder . Die Zeit von 1:66  ist in PtzbetraW r
schweren Bahn sehr gut , beweist aber Ivicdcr, daß „
ein glänzender Kurzstreckler ist .' Im Ergebnis kam uoi
Fischer zusammen aus den zweiten Platz vor Fm,uno e
Das 460-Meter -Kraulschwimmcn war ein SpazicrgM
Flanagan . Borg hatte das 106 -Meter -Nenncn »och
Knochen und kam erst als Fünfter ein , dagegen IM -"
Plath und Arend ausgezeichnet . Plath wurde «
der Lagenstaffel , die Deutschlands erste
Schlauch , Balke und Fischer und einer zweiten '
mit Nowak , Schulte und Heikel bestrick, ergab den übe l
Sieg unserer ersten Staffel vor Ungarn , der deml"/
ten Mannschaft , und dann erst kain USA.
3- und 16-Meter -Brett von Rvot , Patnick , Weiß und ^ ,,,,
bzw. Weiß , Noot und Hidvcgi begeisterte das
sonders ein wohlgelungener Doppelsprung von -
Root als Abschluß vom Turm . Mü>!°

Auch der zlueite Tag des außerordentlich gut !-«!>.» . Ei¬
chener Schwimmfestes im Dante -Bad brachte din ») -Mi«
nähme der Engländer und Ungarn
die oft erst aus ben letzten Nietern entschieden m.J « in
konnte über 100 'Meter Brust den jungen Hugmu - -
1:11,4 nur um Handschlag auf den Mditeii Pw ;
Gros und Borg lieferten dem Amerikaner Iarrcii Mie¬
ter Kraul einen harten Kamps . Die Kranler der
sen sich in den Kranlstrccken wiederum E „ "-Mäzen,
lands Lagenstaffel blieb auch diesmal wieder uns

1
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Der Unterkreis ^ ,«an -̂ ,ceryoiz Pierre Sonnabend und
Sonntag in der Dochterstadt an der Weser sein dicMhri -aes-
säst alle gebiete der Leibesübungen «Hassendes Turn - und
Sportsest . Beste Eignung der Sportanlagen sowie die Sport-
freudigkeit der Bewohner wurden hierbei einmal inelw ersicht¬
lich. Erfreuend auch die enge Verbundenheit der örtliävn Or¬
gane im MiL . mit den Führern der Partei und deren Gliede-
?„ng-n. Wehim,«acht RAD .. HJ . und den bonmuwlen
ftrden Damit war sur das Fest die einheitliche Zielsetzung im
Sinne des Führers : „Ein Volk tn Leibesübung » " ^ sichert

Erönnung fand das Ffft mit einer K- m-pfrichtersitzung aus
dem Wl? ^dlutz . Dieser folgten unmittelbar die gemischten,
turnerischen- Wettkampfe . Der Unterkreis zahlt hervorragende
Turner und Turnerinnen zu den Seinen ., denen aufstrebender
Nachwuchs die Spitzenstellung streitig zu machen such?
Tadurch gewannen die Wettkämpfe an Wert und Spannung

.ließen auch prächtige Uebung erstehen zur Freude der Zu¬
schauer. L-aß dabei die^Leistungen der Nlänner in Oberstufe,
die aus Meistern wie Lchröder -Vegesack. Bittncr -Lüssum u a
Mbildet wurde , besondere Boachsting fanden , bekundet die
Wertschätzung deutschen Geräteturnens.

Reger Betrieb entfaltete sich daneben auf den Tennisplätzen.
Elf denen schmuck« Spieler ünid Spielerinnen geschickt die
Bälle Misten , ieden satz für sich günstig zu gestalten suchten.

Eine großzügige Werbung sür den Wassersport
brachte die Flottenschau aus der Weser . In langer und ab¬
wechslungsreicher Folge zogen die Fahrzeuge der Segler,
Ruderer , Paddler und Motorbootsahrer vorüber , ließen beim
Zuschauer den Wunsch nach gleicher SpbrtauSübung erstehen.
Der KressmusÄzug schickte muntere Weilen über das bunt-

ich>
- ^ ^ muntere Weisen über das bunt-
bewegte Wasser , reicher Magge ^ chmucks die idyllische Strand-
straße und die Massen der Zuschauer gaben der Floiteuschau
den wirkungsvollen Rahmen.

Beim Tressen im Handball
lieferten sich zwei ebenbürtige Gegner einen harten Kamps.
Die l . Nlannschaften des Blumenthaler Tv : und ATV . Au-
mund trennten sich nach spannendem Spiel mit dem Ergebnis
7:7. Die Aumunder endlvickelien große Ka-mpssreudigkeit,
machten den reichlich engmaschig spielenden Blumenihalern
schwer zu schaffen.

ASB .-Blumenthal gegen RDL . L:1
bwries seine Zugkraft bei dem abendlichen Freundschaftsspiel,

.Ivelches den AsV . Mumenthal (Gauliga ) und die «Sportver¬
einigung NorUd . Llohd (Bremer Stadtmeffter ), in einem fairen
Troffen zirfammensiührte . Das Freie des Sportplatzes schien den
Platzherren dom Forsthaus « wenig zuzusagen , dennoch zogen
sie bis Halbzeit mit 2 :8 davon . Die Mannen des Nordd . Llohd
setzten dem meisterlichen Kombinationsspiel der Blumen¬
thaler nie erlahmende Kampflust entgegen , so daß nach Wechsel
der Seiten der Kamps stets offen war . Erst sieben Minuten
vor Schluß glückte dem Halbrechten von Llohd die Ueberwin¬
dung des Blumenthaler Torhüters . Das Ergebnis von 2 :1
entspricht durchaus dem Spielverlauf.

Ein Kameradschaftsabend
vereint« Turner und Sportler mit den Ortsangesessenen in
Brockmanns Hotel . Dabei gab es Gelegenheit zu Tang und
zwanglosem Beisammensein . Verschönt wurde der Abend durch
Vorführungen einer Rollschuhgruppe des Kreises Bremen und
Saalfahren des Radsportvereins Neuenkirchen . Starker Bei¬
fall belohnte die schönen Darbietungen . Rege Zustimmung
fand auch die Ansprach « des Unterkreissührers Jakobs , in der
er Lebensbejahnng forderte und die Wehrhasimachung der
Teutschen durch « die Leibesübungen als Gebot der Stunde
hinstellte.

Feierliche Flaggenhissung  leitete den Festsonn¬
tag ein . Die Stunden des Vormittags gehörten den Kämpsen
im Volksturnen , welches bei Laus , Wurf und Sprung manch'
beachtliche Leistung erstehen ließ . Vorentscheidungen in
Staffeln und Einzelkämpsen füllten die Vormittagsarbeit aus.
Mit dem Festzug , der sich ayi Nachmittag durch die Straßen

bewegte, stellten sich alle Teilnehme - bewußt in den
dienst der Werbung sur den Gedanken des Sports.
-r 5 , ^ m S " ° ^ pl § sp^ ch Unterkreisführer

^ Willkommen . Herzlich- Begrüßung galt dem
Krerslerter Pg . Lange,  den Vertretern der Partei und
ihrer Gliederungen , dem Vertreter des Landrats , dem Ber¬
ber der ^ sack Pg - W - stphal.  dem Kreissührer
Standartenführer Kowingund  besten Vertreter H. Meier

und Kameradinnen . Bürgermeister
E kurz herzlich: „Wir freuen >Ins
über Euch und Eure Leistungen , freuen unS über Kampf und
Sonnenschein , freuen uns . daß Ihr Vorbild seid. Jung
sein und arbeiten , kämpsen isnd älter werden , ausharren für
unser Volk, das führt Ihr uns vor ."

Die Vorführungen aus grüner Flur
nahmen ihren Anfang mit Spielen der Frauen in Korbball.
der Männer m gmustball . Einen überaus ftsselnden Anblick
vor das Fahnenschwingen der Turnerinnen , entnommen dem
schonen Chorfcsttanz in Breslau . Größte Spannung weckten
die Stastellause . Pünktlich wurde die Vorsührungsfolge er-
rcoigt , die Verkündigung dem Sieger vorgenommen . Kreis-
suhrer Kowing  sagte den Teilnehmern Dank sür getreues
Zusammenstehen . Immer solle der Gedanke an den ' Führer
und sein Werk uns richtungwetsend sein. — Kreisleiter Pg.
Blanke  brachte zum Ausdruck , daß sür ihn und seine
Kameraden das Ziel „Leibesübungen sür alle Volksgenossen"
in der Zukunftsarbeit maßgebend sei. Denn damit seien wir
getreue Kämpscr des Führers Adolf Hitler . Mit einem Sieg-
Heil aus den Führer klang das Turn - und Sportsest aus.

Männer
ner , Lüstunser Tv . 223 P . —

Die Ergebnisse:
Zwv -ls kämpf , Oberstufe : 1. E . Bitt-
Dv. 223 P. — Zwölfkampf , Unter¬

st use : 1. 'I . Bruski , A. Tv . Uumnnd, 206  P . - Zwölf-
ka rupf . Ael lere : 1.. G . Wels . Blmnenih . Tb ., 19g P.  —
Männer , Zehnkamps : 1. Fr . Käscberg , Grambkc, 18t
P. — Dreikamps , männl . Jugend : 1. H. Lücke,
Vegesacker Tv ., 70 P. — Männer , Sechskampf : 1. L.
Sundermrher , VegosackcrTb ., 89 P. —Sechskampf Män¬
ner 1893/89 : 1. Buschmann , Scharmb . Tbd„ 1Ü1 P. — Män -
ner Sechskampf Aeltere : L. Kütlner , Vegesacker Tb .,
108 P. — Fnnfkaps Oberstufe : 1. H. Votz, Vege¬
sacker Tv ., 10t P. — Dreikamps Unterstuse : 1. C.
Bruski , Blmnenih. Dv„ 39 P. — Drei kämpf Jugend:
1. I . Bollmeyer , Iahn Farge, 79 P. — Frauen Acht-
kamp s O b e r st u f e : 1. M . Giese, Aumund, 1t2 P. — Sie¬
benkampf Mittelstufe : 1. H. Menge , Aumund, 122
P. — Sechskampf Unterstuse : 1. F . Ulrich, Aumund,
116 P. — Frauen Vierkamps : 1. L. Spätlh , Scharmbeck,
71 P. — Drei kämpf Jugend : 1. I . Beier , Tv.
Grambke, 63 P. — Vierkamps Oberstufe : 1. G . Olt-
mann , Blumenihal, 73 P. — Dreikampf Unterstufe:
1. W . Norbenholz , Blumenilhal, 66 P. — Dreikamps
Jugend : 1. R. Förster , Vegesack, 60 P. — Speerwurf
Männer : 1. C. Gießet , Blumenthal , 54,10 Meter. - 1500-
Meter - Lauf : 1. Höhnisch, BallspiÄverett > Grohin , t :t2
-Min. — Stabhochsprung:  1 . I . Hollin , Mumenthal,
3,10 Meter - — Hochsprnng Frauen:  1 . H. MakuvinS,
Aumund , 1.35 Meter . — Kugelstoßen Frauen:  1 . W.
Nordenholg , Blmneirdhal , 9,20 Meter . — tXIOO - Meter-
Stasfeln:  Frauen : 1. Tb . Aumund , 57,5 Sek . — Männer
A-Klasse : I . Tv . Grambke , 48,5 Sek. — Männer V-KIasse: 1.
Tv . Ritierhude , 49,8 Sek . — Männl . Jugend : 1. Vegesacker
Tv ., 47,5 >Sek. — Faustball : Mumenthal — Vegesack 29:22. —
Korbball : Mumenthal — Osterholz 1:1» (20

Punktspielstart bei den Handballern
Iura-6röpelingensiegt in staun. Münden 12:8

Im Lager der Handballer startete gestern die Niedersachsen-
Gauklasse mit ihren ersten Punktspielen.

Tura Gröpelingen — PSV . Gn -isenau Hann . Münden
, 12:8 (8:4)

Tura eröffnete das Äpiel sofort mit schnellen Angriffen , die
der Mannschaft schon nach zehn Minuten einen 5:0-Vbr-
spruna einbrachten . Es sah schon nach einem haushohen
Sieg der Bremer , aus , aber die Pioniere gingen dann zu
ihrer harten Spielwsise über , die alle Unärten der Punkt-
kämpse in sich hat . Rücksichtslosigkeit gegen den Gegner soll
dann die Ueberlegenhsit in technischer und taktischer Be¬
ziehung ausgleichen .« Leibe- war der eingesprungene Ersatz-

' Schiedsrichter nicht sicher in seinen Entscheidungen , so daß
das Spiel leider wenig erfreulich war . Als die Pioniere
zum ersten Male Lüers das Nachsehen gaben , drehten sie
mächtig aus , aber immer sanken die Tnra -Leute eine Lücke
zum Torschuß , oder eine Freiwurf -Gelegenheit , um die Mün-
dener immer im Rückstand zu halten . Bis zur Halbzeit
schaffte sich Tura einen S:t -Vorsprung , aber es war voraus¬
zusehen , daß die zweite Spielhälfte " einen Kampf aus Biegen
und Brechen geben mußte . Diese Annahme wurde dann auch
durch das Spielgeschehen bestätigt . Was da von beiden Mann¬
schaften in punkio Härte in manchen Situationen gezeigt
wurde , war ein bißchen reichlich. Die Pioniere glissen un¬
gestüm an und kamen aus 9:6 heran . Tura setzte durch Meyer
den 16. Tresser dagegen , aber die Soldaten holten immer
wieder auf . Tura verteidigte eisern seinen Vorsprung und
hatte seine ersten hartumstrittenen Punkte errungen.

Bei den Gröpelingern zeigte die Stürmerreihe gute Lei¬
stungen , die für den Ansang befriedigend ßu nennen sind.
Der junge Siegmann führte sich durch zwei «Tore gut ein,
während Meyer durch seine überlegene Sturmsührung aus¬
fiel. Müller , der von der gegnerischen Verteidigung sehr hart

Schwacher Spielbetrieb in Vremen
mitgenommen war , zeigte neben Ansätzen gute ^ Ballverteilung
noch zu sehr den Hang zum Einzelspiel , dem auch Schliebaum
und Schikora versielen . Giehosf spielte Läuser , ein Experi¬
ment , das nicht restlos geglückt ist. Brandt hatt « einen
schweren Stand gegen die harten Gegner , und trotz aller
Energie glückte -ihm nicht alles nach Wunsch . Siegmann
unterstützte die linke Stürmerseite « recht gut , aber auch hier
blieb der gewünschte Ersolg aus . DaS Verteidigungsdreieck
Flathmann -Helmich-Lücrs hatte immer schwer zu schassen, um
den Vorsprimg zu halten . Im großen und ganzen zeigte
Tura eine Leistung , die erhoffen läßt , daß die Mannschast auch«
in der jetzigen Spielzeit an die Erfolge der vergangenen Spiel¬
reihe anknüpfen kann . (28
MSB . IN . 73 Hannov -r — MTV . Braunschweig 15:8 (5:5)

Die Hannoverschen Soldaten errangen in Braunschweig
einen .klaren Sieg . Die Braunschweiger traten teilweise mit
neuen Nachwuchskräften an und konnten diese nur bis zur
Paus « durchhaiten . Die Soldaten kamen anfangs nur schwer
in Schwung und hatten bei Seitenwechsel keinen Vorteil hsr-
äusgespielt . Um so besser kam der Soldatenangrisf aber nach
Seitenwechsel in Fahrt , während Braunschweig abbaute und
klar geschlagen wurde.

TSB . 1887 Hannover — Armtnia Hannover 11:8 (3:4)
Bis zum Seitenwechsel war der Neuling Arminta leicht

überlegen , stand aber das Tempo nicht durch . Die 87er hatten
einige bewährte Leute wieder zur Stelle und spielten einen
verdienten Sieg heraus . Die Leistungen beider Mannschaften
waren allerdings recht mäßig.

Germania List — 1910 Lrmmer 8:7 (5.6)
Die Lister Germanen errangen einen glücklichen «Sieg «über

den Klassenneullng , der sich als überraschend kampfstark erwies.

Umfangreicher rasensportlicher Betrieb

ften Auss
, die HMI

IIM

Stiftungsfest in Haberchausen
Gestern feierte der Allgemeine Duvn --Sportverein Haiben-

hcnvsen sein 41. StistungSM . Nank einer in jeder Weise straff
durchgeführten Organisation standen pünktlich um 8 Uhr

. früh alle Abteilungen zum WeWamPf angetreten . Bereins-
sichrer Wilhelm Neddermann  begrüßte die Wettkämpfer
und zeigte noch einmal in kurzen Ausführungen die großen

' sportlichen Leistungen der jüngsten Vergangenheit im Dritten
Reich aus . Darüber hinaus rief er alle Wettkampfteilnehmer
aus, ^ mitzuarbeiten unter Einsatz aller Kräfte am gesamten
deutschen Sportwesen . Die Begrüßungsansprache Wilhelm
Neddermanns fand ihren Abschluß in der feierlichen Flaggen¬
hissung.

, Bald daraus bot sich ein wundervoll buntes Bild , als alle
Abteilungen den Wettlamps ausncchmen . Begrüßenswert war
es, daß ganz Habenlhaüsen , alt und jung , erschienen war , um
den Wettkämpfen Aufmerksamkeit zu schenken. Der Wettergott
Mt von Anfang bis Ende ssine Hand über den Kämpsen,
die, was nicht Übergängen werden soll, aus einer Muster-

'gnltig hergerichteten Platzanlage  durchgeführt
werden konnten . Der Platz , der von schmucken kleinen Tannen

«und Pappeln umrahmt wird und auf dem ein weiß gehalte¬
nes Keines Bersi «nshan «s ein schöner Blicksang ist, macht dem
Allgemeinen Durn -Sportverein Habenhäusen alle Ehr «.

Nach Beendigung der Wetlkämpfe wurde vmn Vereinsführer
««die Siegerehrung vorgenommen , in deren Rahmen Wilhelm

Neddermann noch einmal der großen Taten des Führers ge¬
dachte, dem wir es verdanken , heute aus eine deutsche Durn-
und Sportbewegung blicken zu können , die in all ehren
Disziplinen geeint und gefestigt dasteht . VereinsMhrer
NLdermann konnte mit um so freudigerem Herzen « die
Siegerehrung vornehmen , als bei den turnerischen Mehr-
lämpfen und bei den leichtathletischen Einzelkämpsen bei
jedem «der Deilnchmer ein ehrliches und heißes Bemühen um
den Sieq ersichtlich war . Am Nachmittag wurden Hand - und
Faustballspiele durchgeführt , die ebenfalls ein gutes Können
aller Teilnehmer verrieten

Ergebnisse : Dreikampf Mädchen 1930/19327 1. Irene .Müller
81 Punkte 2. Ursel Matthies . 60 Pkt .: 3. Renate Tuerks , 54
Punkte — Dreikampf Mädchen 1928/1929: 1. Christa Meier
83 Pkt .: 2. Inge Schulte , 62 Pkt .: 3. Ursula Töbelmann , 56
Punkte . — Dreikamps Mädchen 1927 und ältere : 1. Johanna
Heersen, 65 Punkte ; 2. Anita Pundsack , 57 Pkt .; 3. Hanneliese

Diedrich , 54 Punkte . — Dreikampf Knaben 1939/1931: 1. H.
Pundsack , 48 Punkte ; 2. Detlcs Fritsch , 42 Punkts ; 3. Kleinert,
41 Punkte . — Dreikampf Knaben 1928/1929 : 1. Gerd Meier,
51 Punkts ; 2: Rolf Stehmeier , 44 Punkte ; 3. H. Barteis , 42
Punkte . — Dreikampf «Knaben 1926/1927; I . B . Lackmann , 58
Punkte : 2. E . Henthoff , 43 Punkte ; B H. Schierloh , 39 Punkte.
— Knaben 1924/1925; 1. G. Becker, 48 Punkte ; 1. Fr . Schiller.
48 Punkte : 2. H. Stehmeier . 40 Punkte . — Jugend 1821 und
jünger , Vierkampf ; 1. H. Neddermann , 63 Punkte ; 2. Pausten,
59 Punkte : 3. Willens , 49 Punkte . — Jugend 1919—1921,
Vierkampf : 1. Hinrich Brandt , 68 Punkte ; 2. Joh . Behnken,
57 Punkte : 3. D. Matthies , 57 Punkte ; 3. Heinr . Stehmsyer,
57 Punkte . — Männer : 1. Robert Dievks , 57 Punkte ; 2. Hsrm.
Schmidt , 49 Punkte ; 3. Hinrich Bäker , 44 Punkte . — Bei den
Knaben 1926 erzielte Berni Lackmann 63 Meter im Schlag-
ballweltwurf . Bei der Jugend 1919/1921 erzielte Hinrich
Brandt im Keulenweitwurs 51,59 Meter . Die Vereinswander-
nadel errang in diesem Jahre Hermann Ahlers im Kugel¬
stoßen mit 9,25 Meter.
' Ergebnisse der Faustballspiele : Habenhausen 1. — Hastedt I.

34:27 (Rückspiel 28:31).
Ergebnisse im Handball : Labenhausen 1. Knaben — Leeste

1. Knaben 6:6; Hastedt 1. Jugend — Habenhausen 1. Jugend
14:4; Hastedt 2. Herren — Labenhausen 2. Herren 15:4.

Das Hauptspiel  im Handball der Mannschaften Ha¬
stedt 1. — Habenhausen 1. endete 13:6 (4:5). Das Spiel wurde
an und für sich flott und flüssig durchgeführt . Leider gab es
von feiten , der öastedter einige unverständliche Härten , die
beide Mannschaften einen Spieler kosteten. Schiedsrichter
Ehlers  waltete umsichtig seines Amtes , so daß das Spiel
einem reibungslosen Ende zugeführt werden konnte . :—:

lurn- und Sportsest in Schwachliausen
Gestern veranstaltete der Schwachhauser Turn - und Sport¬

verein von 1883 sein diesjähriges Turn - und Sportsest aus
«dem Sportplatz am „Klattcnweg ". Vercinsführer Adolf Cor¬
des  konnte 65 Wettkanipsteilnchmcr begrüßen . Worte herz¬
licher Sportkamcradschast und ehrlichen Einsatzes waren es,
die Vereinssührer Cordes allen Wettkämpfern zurief , wie er
denn - zugleich auch den strahlenden Sonnenschein von einem
srsrculich klaren Himmel als ein gutes Omen für den Kamps-
verlanf ansah , was sich übrigens dann auch im ganzen Ver¬
lauf des Sportfestes erfüllen sollte. Alle Kämpft , waren sie

turnerischer oder leichtathlctischsr Art , zeigten neben guten
Ergebnissen eine mustergültige Durchführung auf , für die
Turnwart Fritz Nölting  und sein umsichtiger 'Mitarbeiter-
stab verantwortlich zeichneten . Für viele Freunde des Vereins
war es von Ansang bis Ende eine Freude , das Können der
Teilnehmer bewundern zu können , die nach der Flaggenhissung
mit dem Lied „Aus hebt unsere Fahnen " zu Riegen geschlossen
an ihre Wettk-ampsplätze marschierten . Die Leistung mancher
Teilnehmer war um so beachtlicher , als diese Wettkämpft sich
mehreren Disziplinen mit großem Einsatz unterstellten . Zahl¬
reiche Rasenspiele gaben dem Turn - und Sportfest einen
guten Abschluß.

Ergebnisse:
Männer Oberstufe Sechskampf (100 -Meter -Lans,

Schleudeöballwurf , Hochsprung, -Weitspruntz , Kugelstoßen , Dis¬
kuswurf ) 1. Fritz Nölting 102 Punkte , 2. Friedr . Tictjen 99,
3. Johann Rischmann 92. — Männer Unterstufe
(ScchSkamps wie oben) : 1. Karl Häfker 77 Punkte , 1. Ernst
Oetjen 77, 2. Friedr . Sanders 70, 3. Heinr . Häsker 68. —
Männer II (31 —40 Jahre ) : Dreikamps , 75-Meter -Laus,
Kugelstoß , Weitsprung ): 1. Alfred Thölken 57 Punkte , 2.
Karl Rohbein >54, 3. Willy Tietjcn 52. — Männer III
Altersklasse über 42 Jahre (Dreikampf , Schlendovballwurs,
Weitsprung , Kugclstoß ): 1. Willy Meyer 74 Punkte , 2. Karl
Emshofs 54, 3. Willy Haake 47. — IugendI (17 —18 Jahre ) :
1. Walter Westphal 49 Punkte , 2. Werner Ahrens 38, 2.
Hermann Ziegeler 38. — Jugend II (15 —16 Jahre : 1.
Hermann -Lürsscn 42 Punkte , 1. Karl Vesper 42, 2. Hermann
Sack 41. — Turnerinnen:  1 . Käthe Behrens 57 Punkte,
2. Lisa Brockmöller 43, 3. Karla Meyer 36. — Jugend  I
(1920—21): 1. Elfe Behrens 54 Pnnkie , 2. Mariechen Wsbner
52. — Iugcnd II (1W2 —23): 1. -Inge Freitag 58 Punkte,
2. Ursula Wühlers 56, 3. Ilse Mattseld 44. — Mädchen-
Lei  st u-n g sst u f e: 1. Hilde Wohlers 66 .Punkte , 2. Beate
Wühlers 62, 3. Hilde Walters 61. — Einzelkamps:  Hoch¬
sprung : Mariechen Webner 1.35 Meter ; 100-Meter -Laus : Elfe
Behrens 14 Sekunden . —

Ergebnisse im Fußball:  Werder 2. Herren — Schwach¬
hausen 1. Herren 4:2 (4:1) ; Stern alte Herren — Schwa
Hausen alte Herren 0:1 (0:1) ; Werder Jugend B — Schwa
Hausen Jugend B 5:5 (4:3).

Ergebnisse im Faustball:  Polizei 1. Herren — Schwach-
hausen 1. Herren 54:42 (26:19) ; Polizei alte Herren —
Schwachhauscn alte Lerren 42:43 (19:22) ; Tv . Iahn Mittel¬
klasse - Schwachhansen Mittelklasse 23:30 (13:17).

Ein Schlagballspiel der Turnerinnen des Schwachhauser
Turn - und Sportvereins von 1883 schloß als Uebungsspiel
das in seiner guten Durchführung den Beifall aller An¬
wesenden fand , den Kampftag . :—:

An slle -kslirer in
vis in allen 2onsn 6sr V̂ sll FlsielnrEg bsnäkrlsn koränLFsn

- sis slls lanksn mit Lsnrin . H-nok 6sr cisutselis ?orcä leihst mit
It/IsrlLSnbsnsinwns immsi sr lsistsn lrsnn.

Ts kommt sdsn nur (äsrsni an, sin Lsnsin 2Uvsrv ŝnclsn , clss sdsnso
kooli sntniokSlt ist, VE äsr 2ur ^ sltFsltunA Islangts ?orä.

xslirsn 8is ässlmlb ZI^ V-KKO-Lsnrin ! Oio grobs
Organisation mit ilrrsn jalrmstrntolangon xrtalnnngon dialet Ilinon

äamit einen koolrsntniokelten Krattstott. äer siolr änrolr vortrett-
lmks I-eistnng bei gröütsr ^ irtsolraltliolrkeü ansrsiolinst.

Bei den Lister Germanen fehlten einige bAvährte Kräfte , die
abgewandert sind. Nur oben und eben konnten die Punkte
sichergestellt werben . Das Spiel verlies sehr spannend und ziem¬
lich ausgeglichen , ohne aber überdurchschnittlich « Leistungen zu
bringen.

Freundschaftsspiele
Tv . d. B . — SuT . 96 7:2 (6:0)

Das Spiel dieser beiden Nachbarn fand auf dem TvdB .-
Platz statt und endete mit einem überlegenen Sieg des Platz¬
vereins . Die erste Spielhälste stand ganz im Zeichen der
TvdBer . Die Hintermannschaft sowie der Torwart ver¬
standen sich ausgezeichnet und ließen kein Tor zu. Der Sturm
fand sich in der ersten Hülste besser als in der zweiten und
konnte somit den Sieg schon im ersten Spielabschnitt sicher¬
stellen. In der zweiten Spielhälste ließ das Spiel wegen der
drückenden Hitze etwas nach und fielen nur noch insgesamt
3 Tore . Eben vor Schluß des Spieles mußten leider zwei
96er des Feldes verwiesen werden . Der Schiedsrichter leitete
einwandsrei . (1b -

Werder — Osterholz -Teneder 11:7 (4:3)

Die Osterholzer spielten in der ersten Spielhälste zwar über¬
legen , haben aber noch einig « Schwächen auszuweisen . Nach
Halbzeit gingen die Wsrderancr in geschlossenen Angrisftn
vor und konnten nacheinander 8 Tore erzielen , während Oster¬
holz nur 3 Tresser erzielte und Werder einen verdienten Sieg
überließ.

Tv . Oslebshauscn — Tura Gröpelingen 2 19:2 (3:9)
In der ersten Spiolhälste waren sich beide Mannschaften

ziemlich gleichwertig , während dann die schnellen Lslebs-
hwu-ser ausdrehten und einen klaren überlegenen Sieg herans-
spielten . Turas „ Zweite " hat nicht mehr die Spielstärke des
letzten Jahres.

SPortsr . Delinenhorst — TSV . Leeste 18:7 (7:6)

In Wrldeshausen trafen diese beiden Mannschaften aufein¬
ander . Die stark erfatzgcschwächte Elf des TSÄ . Leeste mußte
eine empfindliche Niederlage einstecken. Delinenhorst geht nach
einigen Minuten bis 3:0 in Führung , mutz dann aber den
Ausgleich und sogar eine 5:3-Führung der Leoster zulassen.
In der zweiten Spielhälste setzte sich jedoch die gut einge¬
spielte Mannschaft der Sportfreunde mit Ersolg durch.

TuS. Arsten  siegte mit 9:1 ziemlich klar über BTE.

Laustballspieltag in woltmerskiausen
Der Tv . Woltmershausen führte gestern auf seinem Platz

am Westerdeich einen schön ansgezogenen Spieltag durch , der
allerdings nur wenig Zuschauer aus den Plan rief . Schade
drum , denn die gezeigten Spiele waren voll guter Lei¬
stungen und Verliesen recht spannend.

Im Faustball der Altersklasse I der 1. Klasse konnten sich
die zwar ersatzgdschwächten Eauklassenmannschasten von Li-
lienthal und Dolmenhorst nicht durchsetzen. Woltmers¬
hausen  schaltete Lilionthal  mit schönen Leistungen
34:24 (20:13) aus , während Huchtina durch etwas größere
Sicherheit an der Leine mit 29:25 (17:14) über den Del-
monhorstor  Tv . erfolgreich blieb . Delinenhorst und
Lilienthal  trennten sich dann ohne Entscheidung mit
32:32 (19:16). Im Endspiel blieb Woltmershausen
über Hnchting  mit 31:28 (20:12) siegreich. Gute Leistungen
gab es aus beiden Seiten . Eine Minute vor Schluß , hatte
Huchting gleichgezogen, machte aber dann drei Fehler . — In
Klasse 2 erkämpfte sich der Tv . Huchtina 2 den Endsieg . Die
Huchtinger Mannschast war ausgeglichen gut ^aus allen

Po î
gegen Woltmershausen 2 30:29 (14:14) ; Huchting
mershauscn 2 31:25 (10:15). In der Altersklasse III war die
MTV .-Mannschast nicht zü schlagen . Die Mannschast hatte
allerdings gegen den Tv . Woltmershausen alles Können ein¬
zusetzen, um knapp siegreich zu bleiben . Ergebnisse : MTV.
gegen Woltmershausen 31:29 (22:15); Horn —Woltmershausen
41:38 (19:22) ; MTV . — Horn 56:22 (28:10). — Die beiden
besten bremischen Trommolball -Mannschaften Tv . Huchting
und Waller TSV.  zeigten dann zwei Werbespiele . die
sehr gute Leistungen brachten . Im ersten Spiel führte Walle
bis weit in die 2. Spielhälste - hinein mit 11 Punkten . Huchting
konnte im Endspurt noch gleichziehen 85:85 (43:51). — Das
zweite Spiel brachte sehr gute Schlagserien . Diesmal blieb,
Huchting mit 76:70 (39:35) siegreich. —

Die Siegermannschaften erhielten dann eine schöne Plakottö
überreicht , wobei stellvertretender Bereinsführer Suhr  den
AuSklana sprach. - " ,
bezeichnet werden.

. . . . - . ,» )re . _
AuSklanH spracĥ — Der Spieltag muß als wohlgelungen

Faustball — Frauen

Im Entscheidungsspiel der 2. Kreisklasse siegte lm Frausn-
Jaustball Tv . Eiche-Horn 1. mit 57:89 (33:10) über ABTV . 2.

Stadtmeisterschaft im Korbball

Die Spiele der Korbball -Spislreihs „Stadtmeisterschaft um
den Ehrenpreis der Bremer Zeitung " konnten gestern einmal
wieder nicht durchgeführt werden . Arbergen blieb aus Grün¬
den, die unbedingt anerkannt werden müssen , den Spielen
fern , während , die neue Mannschast von Tv . d. B . nicht an¬
trat . So kam wieder nur der Freundschaftskampf Waller
TSV . gegen eine komb. Mannschaft von Tura zum Austrag.
5:0 blieb Walle siegreich. Hoffentlich treten nun am nächsten
Sonntag in Nrborgcn alle Mannschaften an , sonst muß man
leider eine Jnteressenlosigkeit der Bremer Vereine feststellen,
die einen Rückgang der Sommerspiclbewegung darstellt.

Kreisverbandsschießen
des Neichskriegerbundes

Aus allen Klcinknlibcrschießständen Bremens und in der
Umgebung knallten - gestern die Büchsen . Der Kreisverband
Bremen im NS .-Neichskriogerbund hielt sein traditionelles
Kreisverbandsschießen ab. Mehr als 30 Kameradschaften waren
dazu angetreten - Jede Kameradschast hatte eine süns Mann
starke Mannschast zu stellen . Jeder Schütze hatte je fünf Schuß
liegend , stehend und kniend freihändig mit Kleinkaliberbüchft
auf 12er-Karton -Ningscheibe abzugeben . Den Siegern winkten
diesmal keine Mcistcrschaststitel ; die ausgesetzten Preise waren
aber auch des Mitnchmens Wert. Was aber die Männer jeder
Mannschast zur besten Leistung anspornte , war das Bewußt¬
sein, ihre Kameradschaft im Kampf gegen die besten Schützen
des Kreisverbandes Bremen zu vertreten . Heute abend erfolgt
in der Domschänke die Prcisvcrtcilung . Bis dahin wird das
Ergebnis des sonntäglichen Mühens ein Geheimnis bleiben.
Wie ein Lauffeuer verbreitete sich aber schon gestern während
des Schießens das Gerücht über alle Schießständc , daß man
auf dem Schießstand Gröpelingen „ ganz gehörig vorgelegt"
habe. (7)
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klanzender Abschluß des öroßturmers m der vaßr
Oberst von Sehdlitz „ Norne ", und SA -Mann
Direktor Böttchers „ Sonnenjägcr " konnten den E ^
Parcour schlersrci nehmen . Zur Ermittlung des Beilen '" ^ "
ein Stechen vorgenommen iverden , das Obe :1entn „ „ ? "'^ r

mit zwei Fehlern für sich entscheiden konnte wäk » »>̂
Stichler für SA .-Mann Focke seclzs Fehler feststellten-Oberleutnant tzuck-Verden Sieger im Jagdspringen—Zahlreicher Besuch und ausgezeichnete Abwicklung

kroßer Erfolg der Stuten- und Zohlenschau
Mit einem erhebenden Akkord rciterlichcr Vielseitigkeit und Geschicklichkcit fand gestern nachmittag das dreitägige , ge¬

meinsam von der SA .-Rciterstandarte « 2 , der Nachrichten - Abteilung 22 und der Reit - und Fahrschule Bremen e. V . Ver¬

anstaltete Großturnier in der Bahr einen wahrhaft glänzenden Abschluß . Im Gegensatz zu den beiden Vortagen waren

gestern die besten Voraussetzungen für einen festlichen Verlauf gegeben , der sich hoffentlich aus die zukünftige Entwicklung

und Förderung des Bremer Reit - und Fahrsports befruchtend auswirken wird.

Den Höhepunkt bildete der Nachmittag , als eine mehr-
lauscndköpfige Zuschauermenge zu der von spätsommerlicher
Sonne überfluteten Anlage in der Bahr hinauspilgerte und
so einen vortrefflichen Rahmen zu der ausgezeichneten Schluß-
veranstaltung abgaben . SA .- Reiter , Angehörige der ver¬
schiedenen Wehrmachtsteile , » -Reiter , Schutzpolizei und die
Mitglieder der Bremer Reit - und Fahrschule zeigten noch ein¬
mal in vorbildlicher Weise ihr Können und trugen wesentlich
dazu bei , diesem schönen , ritterlichen Sport neue -Freunde zu¬
zuführen und den Nus Bremens als Reiterstadt , wie sie vom
Regierenden Bürgermeister proklamiert wurde , zu festigen.

bracht . Senatsplakettcn erhielten die Familie 78 (Bes . Hinrich
,Klüver , Oberneuland ) , 81 ( Bes . Dicdrich Horstmann , Gramb-
'kcrmoor ) , der Züchter der Familie 28 , Schuhmacher , Franken-
burg , und dckk Züchter der Familie 12 , Kropp , Borgfeld.
Der Ehrenpreis der Milchabsatzgenossenschast wurde Lange,
Horn , für „ Fuchs " ( bestes Pferd ) zugesprochen ; sonstige Ehren¬
preise erhielten Hinrich Klüver , Oberneuland , Dicdrich Horst¬
mann , Erambkermoor , Johann Behrens , Borgfeld , Hinrich
Schumacher , Timmersloh , Diedrich Geils , Wümmensiede , und
Hermann Ecerken Bremen . Um die Vorbereitungen hatten
sich besonders ' A . Addicks und Bauer Bartels , um die Durch-

^ . . st

Übei-Ieutnant Huck unk „Korns" übei-sprsnA Aletsr rvnrckv äainit SieAsr NovflsprunA

Vergleicht man die gestrige Besucherzahl mit der der Vorjahre,
so gelangt man zu einem hervorragenden Ergebnis . Der Reit¬
sport marschiert nunmehr auf der ganzen Linie ! Jetzt kommt
es darauf an , das durch die in zäher Arbeit verantwortungs¬
bewußter Männer erkämpfte Gebiet weiterauSzubauen . Neben
dem Erfolg des Großturniers ist noch ein zweites Plus zu
Verbuchen , nämlich der Verlauf der Stuten - und Fohlenschau,
an der sich rund achtzig Bewerber beteiligten . Der Turnier¬
leitung kann man auch im Hinblick aus die Abwicklung des
letzten Tages das beste Zeugnis ausstellen . Die einzelnen
Wettbewerbe wurden schlagartig abgewickelt und wenn eine
kleine Pause eintreten mutzte , so wurde sie willkommen durch
ein Konzert des Trompeter -Korps der SA .-Reiterstandarte 62
ausgefüllt . Auch die Lautsprecherübertragung ließ . keine
Wünsche ossen und so den wiederholt von den Vorgängen
auf dem Grün begeisterten Zuschauern die beste Gelegenheit
gegeben . Einblicke in den Pferdesport zu gewinnen und sich
Mit allen Einzelheiten vertraut zu machen.

Außer den rein kämpferischen Konkurrenten war auch für
ein « bunte Abwechslung gesagt , ein erfreuliches Zeichen , daß
der Veranstalter nichts unversucht gelassen hatte , den Aufent¬
halt und Besuch in der Bahr zu einem nicht alltäglichen Er¬
lebnis zu gestalten . Mit Stolz darf die Durnierleitung , be¬
stehend aus dem SA .-Sturmhauptführer Eicke , Führer der
SA ^ Reiterstandart « 62 , und Major Schmidt,  Kommandeur
der Nachrichten -Abteilung 22 , auf diese Tage zurückblicken,
schenkte sie uns doch die bislang größte reitevsportliche Ver¬
anstaltung . Aufrichtiger Dank gebührt auch den zahlreichen
Mitarbeitern und Helfern , vom Schiedsgericht bis zur Bahn-
kontrolle , die alles daransetzten , das große Vorhaben der Lei¬
tung nach bestem Können zu verwirklichen.

Der gestrige Vormittag wurde mit den Reitermann-
fchaftskämpsen  eröffnet , an denen sich die Stürme 1/62
mit zwei Mannschaften nNd der Rotenburger Sturm S/62 be¬
teiligten . Dieser Wettbewerb stellte an die Reiter erhebliche
Anforderungen , da « in Geländeritt mit 200 -Meter -Hindevuis-
lauf , Keulenzielwurf , eine Abteilungs -Manuschafts -Reiter-
Prüsung , Kleinkaliberschießen ( je 5 Schuß liegend und frei¬
händig ) zu absolvieren war . Als Sieger ging die erste Mann¬
schaft des SA .-Reitevsturmes 1/6 -2 vor der zweiten Mannschaft
des gleichen Sturms aus dieser Konkurrenz hervor . Die Roten-
tburger GA .-Reiter vom Sturm 5/62 mußten sich mit dem
dritten Platz begnügen.

erfolgreiche Stutenschau
Einen breiten Raum nahm die gestern zum erstenmal in

Bremen durchgeführte Stuten - und Fohlenschau,
über deren Grundsätzlichkeiten wir bereits in unserer gestrigen
Ausgabe eingehend berichteten , ein . Der aus Landstallmeister
Dr . Erote -Osnabrück , Dr . Steinkopff vom Verband der han-
novevschen Warmblutzüchter und Bauer Fr .̂ Rode , Esperke,
Kr . Neustadt , bestehenden Nichterkommission stellte sich ein
qualitativ "wie auch quantitativ überraschend vollwertiges Ma¬
terial vor , das jahrgangweise in vier Untergruppen ausge¬
teilt war . Aus dem Protokoll geht hervor , daß die erste Ab¬
teilung zahlenmäßig gut war . Die Hälfte sind breite , tiese
Stuten mit allerdings unausgeglichenem Ausdruck . Auch die
Gänge konnten befriedigen . In der zweiten Abteilung waren
recht gute , z . T . sogar bedeutende Stuten vertreten . Im all¬
gemeinen kann gesagt werden , daß die Vorbereitungen ausge¬
zeichnet waren . Die Pferde sahen durchweg gut aus und
waren mit tvenigen Ausnahmen gut frisiert und hevausge-

Die wetzrmannschastskömpfe

prangte in frischem Grün , und ein großer , mit Hakenkrenz-
sa . . . . . . . " 'ahnen abgesteckter Halbkreis umriß die Hauptbahn . Als eins
der wichtigsten Konkurrenzen wurde am srühen Nachmittag
das Paarspringen ausgetragen , in dem nicht weniger als
zwanzig Reiter vertreten waren.

Der erste Preis in Höhe von 60 Mark siel an Hauptmann
Odhlen und Unterossizier Kück , die die Psevde , „ Odin " (ö/J.
R . 65 ) und „ Pionier " (Oberleutnant Ahrens ) ' .ritten . Einen
vorteilhaften Eindruck erweckten ferner Oberwachtmeiftcr Mün-
ter und Wachtmeister Schunmcher auf „ Quortiermeister " und
„Querfeldein " von A . R . 2 -2 . Unteroffizier Meyer und Funker
Bruns kamen auf , Lltis " (Besitzer .Nachrichten -Abteilung 32)

und „ Rex " (Bes . Senator Bernhard ) nicht über den dritten
Platz hinaus . Stach einer beifallsfreudig anfgenmmnenen Tra-
berschaunuinmer mit dem Traberhcngst „ Jngoman , Lohn Des
schnellsten Trabers der Welt , von Frau Addicks gezeigt , zeigte
die Remonte -Abteilung des AR . 22 , Werden , unter der Lei¬
tung von Hauptmann Raake eine ausgezeichnete Prob ? ihrer
Vielseitigkeit und züchterischen Erfahrung . Die jungen , vwwin-
halbjähvigen Remonten waren seit Herbst vergangenen Jach
res in Arbeit und zeigten erstaunliche Leistungen . Besonders

dritten Platz mußten sich Oberleutnant Bürtncr „.„ k'
rat III " und Oberleutnant Huck aus seinem Fili -ii - , . ^
Für den sünstcn Sieg kamen süns Placierte in Frao - - "5-
Schavführer Murken auf Königsadler " >- -- i^ ->- ritz
Nordsee , » -Obersturmführer Hoidenreich aus Art » .
„Schlemiuer ", Funker Bruns auf „ Iltis " der Nack^
Abt . 32 , Wachtmeister Wiechmann aus Oberleutnant
„Nabob " und Funker Bruns auf „ Poesie " der
Abt . 22 . Die nichtöffentliche Jagd mit Au staut d >, I.. tt Aiistaus dui 'i , ,

See , die SAfl -Mmm Focke ^ vann , . beschloß die reicht,^Folge des Schlußuachmittags . Anschließend

eiirdrucksvoll waren die Gehorsanvübnngen , bei denen die Rei¬
ter einen Handstand auf den Rücken ihrer Pferde ausführten,
und einige Motorradfahrer durch die Reihen der Pferde luh-
reu . SchlieUich wurden noch einige Schüsse abgegeben . Die
Pferde zeigten sich in einer glänzenden Entwicklung , die von

Gruppenführer Böhmcker ^dem Veranstalter , den Mtiven^
Zuschauern für die ivertvolle Unterstützung und lieh , ^
kurzen Wort « mit der Führerehrung ausMugen . "

Die krgebnisse des Turniers
dem Eruwdsatz .̂ÄlleS durch Gewöhnung , nichts durch Zwang"

. . " ""— achte DA .-Eruppensührerbeherrscht war . Anschließend überreicl

Böhm 'cker  den an der BielssitigkeitsPrüsuug ^ beseligtenNDRK .- Reitern Schleifen und Bänder . Aus dieser Konkur¬
renz ging der Sturm 4/61 (Hannover ) vor dein Sturm 1/62
(Bremen ) als Sieger und damit als Gewinner des höchsten
Ehrenpreises hervor . Dritter wurde der Sturm 1/62 ( Bremen)
vor dem SA .-Reitovsturm 6/62 (Weseriuünde ) , 5/62 ( Roten-
burg ) und dex zweiten Rotenburger Besetzung.

Eignungsprüfung sür Jagdpscrdc , Klag - L (»,
1 . R . Funke - Rasmussens „ Angebinde " (Besitzer ) ; Ä-
Scharf . Schotts „ Nigra " ( Besitzer ) ; 3 . Ltn . Lüfters
(Wachtm . Schoel ) ; 4 . Major Schmidts „ Flugkapitäu"
Bruns ) .

Wehrmannschaitskämpsc : 1 . Mannschaft SA .-ReitmN „,
m -i - y Mannhaft - Neiterftiirn , 1 M ->- i!

Spannungsreiche kjochsprungkonkurren;
Ein ausgezeichnetes Pfovdomaterial war zum Hochsprin¬

gen  angetreten . Der Balken wurde zunächst aus 1,70 Meter
aufgelegt und schon hier konnte man manchen Reiter vor
schwierigen Aufgaben scheu . Der während der letzten Tage
so ausgezeichnet herauSgekommene Funker Bruns benötigte
bet biefer Höhe einen dritten Versuch , um sich die Qualifi¬
kation für die weitere Beteiligung zu erkämpfen . Immer
wieder wurden hervorragende Sprünge geboten , die ^Reiter
und Pferd den letzten Einsatz ihrer Krastreserven abforderten.
Als einziger erreichte Oberleutnant Huck 1,85 Meter , während
sich nicht weniger als fünf Reiter den zweiten Platz teilten.
Dieser Entschluß war darauf zurückzuführen , daß man die
Pferde im Hinblick auf das noch später angesetzte Jagdsprin¬
gen Klasse Sb , das bekanntlich einen überaus schwierigen
Paroour ausweist , nicht überanstrengen wollte . Oberleutnant
Huck siegte aus Oberst von Sehdlitz ' „ Norne ", einer neun¬
jährigen Stute . Die Namen der Zweiten lauten : Funker
Bruns auf „ Poesie " ( Nachrichten -Abteilung 22 ) , SA . -Schar-
führer Murken aus „ Friesenmädel " der SA .-Gruppe Nordsee,
Oberleutnant Bürkner auf „ General III " ( Eigentum ) , SA .-
Scharsührer Murken auf „ Königsadler " der SA .-Gruppe Nord¬
see und Wachtmeister Wiechmann aus „ Nibelung " der
7/A .- R . 22 . '

2/62 ; 2 . Mannschaft SA .- Reiterfturm 1/62 ; 3 . zweite
schast SA .-Reitersturm 2/62 ; 4 . zweite Mannschaft SA
stürm 3/62 ; S . Mannschaft SA .-Reitersturm 5/62 ; 'z ,
Mannschaft SA .- Reitersturm 6/62 ; 7 . erste Mannschaft

Reitersturm 3/62 ; 8 . dritte Mannschaft SA .-Reitersturm «K
Reitcrmannschsstskämpfe : 1 . erste Mannschaft SA .-Rn,„

stürm 1/62 , Bremen ; 2 . zweite Mannschaft SA .-Reitci >i >„ ,'.

1/62 , Bremen ; 3 . Mannschaft SA .- Reitersturm 5/62 , Ratend,i "!
Paarspringen : 1 . 8/JN . 65 „ Odin " (Hauptm . Oehlent

Obltn . Ahrends „Pionier " ( Usfz . Kück ) : 2 . AR . 22 „Quai
macher " (Qberw . Münter ) und 2/AR . 22 „ Querfeldein " W - Ic
meister Schuhmacher ) ; 3 . NA . 22 „ Iltis " (Ussz . Meyer!
Senator Bernhards „ Rex " ( Funker Bruns ) : 4 . Obltn.

„Nabob " ( Besitzer ) und Obltn . Hucks „ Fritzli " (Besitzer ))
Hochspringen : 1 . Oberst v . Sehdlitz „ Norne " (Obltn.

2 . NA . 22 „ Poesie " ( Funker Bruns ) ; 2 . SA .- Gruppe NoM » -
„Friesenmädel " ( SA .-Scharf . Murken ) ; 2 . Obltn . Bürsteu
„General III " (Besitzer ) ; 2 . SA .-Gruppe Nordsees

adler " ( SA .-Scharf . Murken ) ; 2 . 7/AR . 22 „ Nibelung "'(IMG
meister Wiechmann ) . ^

Eine in vorbildlicher Haltung vom Sturm 1/62 (Leitung
SA .- Sturmfüihrer Kruse ) d̂urchgeführte h istorische
Quadrille,  in fvidevizianischen Uniformen aus ^ r
zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts gezeigt , leitete zu der
gbfürchtetsten Konkurrenz des gestrigen Tages , zum Jagd¬
springen Klasse 8b , über , das mit sieben . 16 » Meter hohen
Windernissen , von denen der Oxer 80 Zentimeter brbit.
beisetzt war . Zwei Reiter « , « rid zwar Oberleutnant Huck aus

Vielseitigkeitsprüfung für NSRK .- Rciter : 1 . Mannljni,
SA .- Reitersturm 4/61 , Hannover ; '2 . erste Mannschaft A
Reitersturm 1/62 , Bremen ; 3 . zweite Mannschaft SA .M,,-
sturm 1/62 , Bremen ; 4 . Mannschaft SA .-Reitersturm ii,p
Wesermünde ; 5 . erste -Mannschaft SA .- Reitersturm SP
Rotenburg ; 6 . zweite Mannschast SA .-Reitersturm W
Notenburg.

Jagdspringen , Klasse Sb : 1 . Oberst v . Sehdlitz „Lm--
(Obltn . Huck ) ; 2 . Dir . Herm . Böttchers „ SonnenjägeiFzz,
Mann Focke ) ; 3 . Obltn . Bürknsrs „ General III " (M, ;,
3 Obltn . Hucks „ Fritzli " ( Besitzer ) ; 5 . SA .-Gruppe
.Königsadler " ( SÄ .-Scharf . Marken ) ; 5 . Artur Son « ,-

„Schlemmer " ( » -Oberstuf . Heidenreich ) ; 5 . NA . 22 „M-
(Funker BrunS ) ; 5 . Obltn . Schutzes „ Nabob " (Wachtm . LM
mann ) ; 5 . NA . 22 „ Poesie " ( Funker Brunsl.

führung Deckstellenvorstcher Bencke , Frankenbnrg , verdient ge¬
macht . — la -Pretse echielten : H . Geerken , Bremen , Joh.
Lampe -Osterholz , Geils -Wummensiede , H . Lange -Horn ; Willi
Bähr -Vahr , Beruh . Dehlwes -Warf , D . Gartelmann -Oberblock-
land , H . Schumacher -Timmersloh , Joh . Bavendamm -Wasser-
horst , H . Klüver -Oberneuland , D . Horstmann -Grambkcrmoor.

Für die unberittenen Mannschaften waren Wehr-
manvschastskämpse  ausgeschrieben , die gleichfalls
gestern Vormittag zum Austvag gelangten . Die Bedingungen
bestanden aus einen : IS -Kilometer -Gepäckmavsch , Kleinkaliber¬
schießen (5 Schuß liegend ) , Kugelstoßen , KeulenzieVvurs und
MO -Mehw -HinderniAausen . Die beste Mannschaft stellt « der
SA .-Reitersturm 2/62 , dessen zweite Mannschaft auch den
dritten Platz belegen konnte . Die erste Mannschast des SA .-
Reitersturms 1/62 wurde Zweite . Die weiteren Placierungen
lauten : 4 . SA .-Reitersturm 3/62 (zweite Mannschaft ) , 5 . SA .-
Reitersturm 5/62 , 6 . . SA .-Reitevstuvm 6/62 , 7 . SÄ .-Reiter-
sturm 3/62 (erste Mannschaft ) und 8 . SA .-Reitersturm 6/62
(dritte Mannschast ) . Im Laufe , des Nachmittags nahm der
Negierende Bürgermeister , SA .-Gvuppenführer Böhmcker , die
Siegerehrung der Mannschaften vor und sprach ihnen seine
Anerkennung aus . Mir die 5 - bis 8jährigen Hannoverschen
und Oldenburg » Pferde war eine Eignungsprüfung sür
Jagdpferde Klasse I - ausgeschrieben , an der sich vier Reiter
und eine Reiterin beteiligte :: , die auch bei der Wertung am
vorteilhaftesten abschnitt . Frau R . Fuwke -NaSmussen siegte
aus der 7jährigen Fnchsstute „ Angebinde " und erhielt den
Ehrenpreis von 60 Mark . Zweiter wurde der SA . -Scharsührer
Schott auf „ Nigra " vor Wachtmeister Schoel aus Leutnant
Lössers „ Poseidon " und Funker Bruns aus Major Schmidts,
„Flugkapitän ".

Her Abschluß am Nachmittag klislvriscliv ljuuärills . vom Sturm 1/82 uusgskiilirt
Schon i « den frühen Mittagsstunden war aus dem Sattel¬

platz ein mit den Vortagen unvergleichlich starker Betrieb
zu beobachten . Mit Autobussen , Straßenbahnen und Kraft-
wagen strömte die Menge Zur Bahr hinaus/die gestern wie¬
der einmal einen großen Tag erlebte . Sitz - und Stehtribünen
füllten sich zusehends , und als das Nachmittagsturnier seinen
Ansang nahm , konnte man vom Richterhaus eine mehr-
tausendkvpsige Menge übersehen , die die einzelnen Rennen
mit Spannung verfolgte . Unter den Gästen bemerkte man
Vertreter der Partei , an der Spitze Kreisleiter Blanke , der
Gliederungen , der Wehrmacht ( Generalmajor Hell ) , des
Reichsarbeitsdienstes und verschiedener Verbände . Kurze Zeit
darauf traf auch der Regierende BürgUmeister , SA - Gruppcn-
sührer Ävhmcker , ein , um die Rcnneg vom Richterhaus zu
beobachten . Von der SA -Gruppe Niedersachsen war Stabs¬
leiter SA -Brigadesührer Vogt erschienen . Das weite Feld

Zum Abschied nochmal die Ausländer
Schlußtag der Bennwochem Vaden-Vaden

Bei gutem Wetter aber schwächerem Besuch , als an den
Vortagen wurde die Internationale Nennwoche in Baden-
Buden am Sonntag zum Abschluß gebrachst Die ausländischen
Ställe , die in Jsfezheim so überaus erfolgreich waren , konn¬
ten auch am Schlußtage . noch drei Sieger stellen , zwei davon
mit Cote Basque unter Forest und Ad Alta unter Leutnant
Bouchavd gewannen in den Farben des französischen Stalles
Tillement , während Muzzio als Gewinner des Preises der
Stadt Baden sür Jockey Capvioli und das Gestüt bei Saldo
den dritten großen Erfolg während der Nennwoche bedeutet.
Trotz seines Rieseugewichtes war Muzzio nie in Gefahr.
Makramee versuchte davonzulaufen , aber im Bogen war der
Italiener bet ihr und siegte dann mit süns Längen Ver¬
halten gegen Elvitzltng und Schilt . Im Damen -Pveis , einem
Ämateurvennen , gab es durch Cote Basque II , von dem
bekannten Herrenreiter de la Forest gesteuert , einen franzö¬
sischen Sieg .Die Stute siegte leicht mit vier Längen Bor-
sprung vor Accroche Coeur und Faust , die sich in der Füh¬

rung ständig abgelöst hatten , Im Richard -Hamel-

Gebächtnisrenusn (2800 Meter ) , der wertvollsten Prüfung
Schlußtages , konnte endlich der Siogeszug der Auslänlcrp
stoppt werden . Patron aus dem Gestüt Waldsvied lag «tz
sangs mit sieben Längen in Front , wurde aber gen »» » )c
seine Stallgefähvtin Makramee im Rennen vorher im Wsl-
dogen erreicht , und war dann sofort geschlagen Ebw P»S
als Erster in die Gerade und siegte sicher mit IV - LW?
vor Freischärler und PaNheros , ivährend der gute FrmM
Harewood als Vierter einkam.

procle und Smo in deutschem Besitz?
Wenn es sich darum handelt , die sür unsere Wehrkrat

und Volkswirtschaft gleichermaßen bedeutungsvolle hcmnM

Pferdezucht zu fördern , scheut man im nationalsozialistisch^
Deutschland kerne Opfer . Sparsamkeit und KurzsichbM
würden aus diesem Gebiet auch völlig fehl am Platze 1» »-

überrascht mithin durchaus nicht , daß , nach Mitteilung«

9
sroib

-Mtw

vi4> vi
pilsen-

Wpl"
A t»«
N» b»
MN;
iadelW

e t

gioh- n
«erben
«ant o
seinnc
Mich,

LP
Bger
«Salle,
xuin

M Axeuisch

«r
jlosm
«ichcn

«en; S

sag s>l
ä M>
wichen
dir bes
tz- We

" a

Lr. Fl
Mltcr
M !
kl »?
Mli,
stetsitz
Mchtu
mrde

liuM
renh
Tm A
Machte
Zeit de

aus Baden -Baden , ein Kreis einflußreicher Männer uni
mittet

bar nach dem beispiellosen Triumph der Italiener Prei ><
und Gaio im „ Großen Preis von Baden -Baden " Wege es
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schritten haben , diese beiden erstklassigen Produkte der italieni¬

schen Zucht zur Blutaussrischung unseres eigenen BostandeSU
erwerben . Erfreulicherweise haben diese Bemühungen
zu einem Teilerfolg geführt . Gaio , der Zweite des EE"
Preises und Sieger des „ Fürstenberg - Reunens " vom VorM'

wird aller Wahrscheinlichkeit nach in Deutschland bleibe ».
glücklichen Besitzer des Gestüts Razza dcl Soldo , M -mo »«'
Bittorio Crespi , waren in Jsfezheim bei den großen Lieg

ihrer Pferde zugegen . Die Verhandlungen konnten also
aller gebotenen Schnelligkeit unmittelbar geführt wer-- -
Ueber Procles Ankauf , der mit seinen
jährigen Fürstenberg - Rennen und iin

Erfolgn im d>̂
Großen Preis

seinem Stallgefährten Gaio und so hervorragenden FranzEs-

wie Vatellor und Tadji , dem Großen -Preis -Sieger ^
ganz hervorragend abschnitt , wird noch gesprochen . Trau -,
Regoli stellt diesen Dreijährigen nicht viel unter Ncarco , I ;

italienische Wunderpserd , das unbesiegt sür einen Nutzest st
nach England wanderte . Seine letzte Großtat , der VMW

Paris über Englands Derbysieger Bois Rüssel un
französischen Derbhsieger Cillas hat die Engländer so bm»

:4. einen NekoTdpieis NN"druckt , daß sie bereit
Italiener anzulegen. Nach Nearco und Tonatello II,

italienischen Derbysieger von 1937 , die beide nach g/M>-end«

I- inks:  S ^ .-Nana tbovsts unk ,,8oni>enjiiAer" beim flaxäsxrinAsn Klasss 8b. — Ikvel,  ttz>: KF.-steitor , Sie vrkolwieiel: uü Sei- Vi<l1--eitiLlcei1»m-Nl»,„^
bubeo, vorSoi» vom KbOereuLeu vitixermsisteL S^ - kiuvstMlübl -ep LöbmeLep gvebist. 8eliwiäl ° (4)"'"°^

Auslandssiegen ihre südliche Heimat nicht lviederiahcn,
jetzt Gaio und hoffentlich auch Procle dasselbe Schickt » ,
Beide stehen natürlich ungemein hoch im Blut . 6ia>
in direkter Linie von dem englischen Tcrbyliegcr ^ i
ab . Procle hat Cavaliere d 'Arpino zum Vater , de,
lltearco , nie geschlggcn wurde.

Unsere Voraussagen:

Claircfontaine ( Beginn 14 Uhr ) . st Rennen : Sw »« A-

Durazzo , Sadiya . 2 ^ Rennen : Pytheas , ^
Sanagra . — 3 . Rennen : Clairiere . Ougym - Aiu,

Noi Mage II , Jngre , Bmkingham . — b. Renne . ^
Parfisal . Saltabadil . - 6 . Nennen : Tonkclle , ba » ° ^
Golden Fern,

6.
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Frontkämpfer weiten iHre Lchne

Bremen,  29 . August
Frontkämpfer bilden heute wie,einst eine fest gefügte Ka¬

meradschaft- « ie imd stolz varcrus heute als Angehörige der
groiitkameradschast un Ns .-Deuischen ReichAkriegevbund (Kysf-
Iiönserbnnd) unter dem Hakenkreuzjbanner marschieren zu können
„,id an der spitze ihrer Kameradschaften den Mann zu
,ps,en, der das ganze deutsch« Dow führt . So brachte auch
am Sonnavsnd die Fahnenweihe des Bezirkes West der Front-
kampser-Kaineradischast Bremen , für seine Männer wie auch
für die weltliche Vorstadt einen großen Tag , galt es doch,
licr die erste brcimlche Kameradschaftsfahne eines Bezirks zu
iveil̂ n. Schon am Nachmittag zeigten die Aiänner mit einem
tadellos gefilhrten Aufmarsch durch zahlreiche Straßen in der
Sstihe der Erüpelinger Heerstraße , daß sie als Soldaten des
großen Krieges noch heute ihren Mann stellen. Ein schneidiger
Lorbeimarich vor dem EhrenkameriwschaltSführer Kapitänleut-
m>nt a . D . Walter schloß den von den beiden Kameraden
Leinrich Bendix  und Friedrich Krämer  geleiteten Aus-
marsch, an dem auch unter Borantritt der Musikkapelle und
des Spiclmannszuges des NS .-Dentschen Reichskriegerbundes
außer den Kriegerkamevadschaften Gröpelingen , /Burg und
Walle, den Abordnungen des NS .-MarinSbnndes „V. d.
Tann " und der Frontkämpferkameradschast Bremen mich eine
don Kamerad Müller  geführte Ehrenkompanie des NT .-
xentschen Reichskrivgerbilndes teilnalim.

Am Abend waren die Frontkämpser mit ihrem Bezirkssüh-
«r Kamerad Höcker,  ihrem Abteilungssührer Kamerad
Kosmata,  dem Ehrenkamcradschastsfilhrcr sowie sehr zahl¬
reichen Gästen und Angehörigen in Sielcrs Ballhaus vereint.
Kameradschastssührer Schlüter  hieß alle herzlich willkom-
mciil ganz besonders die Vertreter unserer Wehrmacht sowie
des Reichsarbcitsdicnstes . Nachdem er bctonh hatte , daß dieser
Tag für seine Männer ein ganz besonderer Ehrentag fei, da
es sich bei dieser Fahnenweihe um die Weihe der ersten bre¬
mischen Bezirksfahne handelte , ermähnte er alle , stets auch
der besonderen Verpflichtung eingedenk zu sein , die mit die¬
ser Weihe verbunden sei. Er gab seiner großen Freude dar¬
über Ausdruck , daß Ehrenkameravschaftssührer Kapitänleut-
»ant a. D . Walter in Vertretung des Kreisführers Kamerad
Ir . Finke den Wcihcakt vornehme . Kapitänlcutnant a . D.
Walter erinnert dann daran , welchen Sinn die Fahne sür
den Soldaten hat und wies aus das Kriogserlebnis hin , vm
da»» die neue Fahne durch Berühren mit der alten Fahne
der „Frontkämpferkameradschast 1914—1918" zu weihen : er
beipflichtete den Bczirksführor und den Fahnenträger , sich
stets ihrer mit der Uebernahme der Fahne verbundenen Ver¬
pflichtung bewußt zu sein . Nach der Ehrung der Gefallenen
wurde der Weiheakt mit dem Treucgelöbnis zum Führer ge¬
schlossen. In künstlerischer Vollendung gestalteten im Anschluß
einzelne Kameraden unter der Leitung des Kameraden Fah -
renholtz  lebende Bilder aus dem Leben der Frontsoldaten.
Den Abschluß der lebenden Bilder bildete die Darstellung der
Machtergreifung , des Sieges der braunen Armee über die
Zeit der Schmach und Erniedrigung . Der Abend brachte dann
noch allen Teilnehmern frohe Stunden , X

40 Jahre verein der Rheinländer
„49 Jahre Frohsinn und Freude ." Unter diesem Motto

feierte der Verein der Rheinländer in dem festlich geschmück¬
ten Saal des „ Casinvs " seine 46jährige Jubelfeier . Auch diese
Veranstaltung des den Bremer als Mittler rheinischen
Humors bekannten Vereins strahlte wieder die alle Mies¬
macherei überwindende Laune aus , gegen die es einfach keine
Nbwchr gibt . Der Abend wurde eingeleitet mit , schivnng-
vollen Darbietungen der Gallwitz - Kapelle.  Es mar¬
schierten dann die Fahnen der Landsmannschaften .aus die
Bühne , wo sie einen prächtigen Hintergrund boten sür die
„Gratulationscour " der befreundeten Vereine . Nach einem
Prolog an den Rhein , der von Moritz Deter  sehr ein¬
drucksvoll gesprochen wurde , saug üldolf Vogel er  Arien
aus bekannten Opern . Dem Säuger , der mit seiner macht¬
vollen Stimme den Saal füllte , dankte stürmischer Beifall
für -fc/nc überaus, , ansprechenden Darbietungen . Nach der
„Hymne an das Feuer " ,und einem Rheinlied , wirkungsvoll
vorgetragen vom Männergesangverein der Westlichen Vor¬
stadt, hielt Bereinsführer Hubert Schneider  die Festrede.
Im Anschluß an die Begrüßung der Gäste — es waren u a.
erschienen : Hauptmann a . D . Hinckeldsh  vom Nsichs-
verband der Rheinländer , verschiedene Derbandsleiter , eine
Abordnung der Rheinländer -Landsmannschaft Groß -Hamburg,
Vertreter der landsmannschastlichen Vereine Bremens unter
Führung des Vevbandsleiters Adolf B -msch — gab der Red¬
ner eine Darstellung über bis Gründung des Vereins , über
seine bisherige Tätigkeit und über sein erfolgreiches Wirken
als Wahrer vheinischer Gebräuche . Mit der übrigen bremi¬
schen Bevölkerung sei eine enge Verbindung hergestellt ; das
würde auch bewiesen durch den regelmäßig starken Besuch
aller Veranstaltungen deß Vereins . Zum Schluß seiner Rede
ehrte der Vereinssührer den Mitgründer und das Ehren¬
mitglied des Vereins Heinrich Kreutzberg  durch Ueber-
rsichnng der Goldenen Vereinsnadel . Anschließend wurden
dem Geburtstagskmde von allen Seiten die herzlichsten Glück¬
wünsche und die Geburt stagsga .ben übermittelt . Nach einer
Verleihung von Fcchnenbändern , die durch sechs Winzerinnen
den Fahnen der Eastvereine angehängt wurden , weiteren Vor¬
tragen Adolf Bogolers und des Männergesangvereins der
Westliclen Vorstadt , gab eine TurnerinnengrriPpe des Turn¬
vereins der Balhnihossvorstodt dem Programm mit der Vor¬
führung von Keulenschwingen und rhythmischen Freiübungen
einen überaus wirkungsvollen Abschluß . Ein sröhlicher
ball schloß die Jubelseier . O

kine lal der Kememschast
Bremens 14 . Schullandheim am Vollener ksch eingeweiht

Einen festlichen Tag erlebte gestern die Schul - und
Elterngemeinschaft Osterholz . Der Weg über Mahn-
dorf zum Bollener Esch, seit Monaten allsonntäglich das
Ziel der Vater , die hier ihrer Schuljugend in gemein¬
samer , hingebungsvoller Arbeit ein Landheim errich¬
teten , führte gestern die Osterholzer und zahlreiche
Gaste zu dem vollendeten Werk , einem schmucken, in
ferner jetzigen Gestalt nicht wiederzuerkennenden Bau
inmitten der schönen Landschaft des Weserufers . Aus
der ehemaligen Dachpfannenfabrik , die nach Aufgabe
des Betriebes verschiedenen Organisationen als be¬
helfsmäßiges Heim diente , ist ein vorbildliches Schul¬
landheim geworden , das einen sehr geräumigen , ge¬
schmackvoll eingerichteten Tagesraum , den großen Schlaf¬
raum mit 46 Veiten und zwei weites Schlafräume für
Lehrer und Mütter , ferner ein Krankenzimmer , Wasch-
raum , Küche und Keller enthält . Was hier die Väter
an mühevoller und viel Ueberlegung erfordernder hand-
werklicher Arbeit geleistet haben , kann nur der richtig
würdigen , der das Gebäude in seinem früheren Zustand
kannte . So stand auch die Feierstunde -der Uebergabe
gestern vor allem unter dem Eindruck einer mit
treuestem Einsatz durchgeführten Gemeinschaftsleistung,
durch die der im ganzen Reich als vorbildlich aner¬
kannten Bremer Schullandheimbewegunq das 14. Heim
geschaffen wurde.

Zu Beginn der unter freiem Himmel durchgeführten
Einweihungsfeier begrüßte der Leiter des Elternver-
eins Pg . Rusch neben den Eltern zahlreiche Vertreter
von Partei und Staat , an ihrer Spitze den Eauamts-
leiter der NSV . Pg . Denker,  den Senator für das
Bildungswefen Dr . v ^ Hoff,  den Kreisamtsleiter des
NS .-Lehrerbundes Pg . Kreikemeyor.  Mit dem
Wunsche , daß im neuen Heim die Jugend im Geiste derer
erzogen werden , die es errichteten , übergab er den

kameradschastsabend
des Deutschen Handwerks

Schon der äußere Verlauf des Kameradschaftsaüends,
den die Fachabteilung Das Deutsche Handwerk der
DAF, , Kreiswaltung Bremen , am Sonnabend in den
bis zum letzten Platz besetzten Centralhallen veran¬
staltete , bewies , daß das bremische Handwerk im Laufe
oes letzten Jahres einen gaM gehörigen Schritt vor¬
wärts gekommen ist auf dem Wege zur Einheit , Meister,
Gesellen und Lehrlinge feierten mit ihren Angehöri¬
gen ein Fest , wie es schöner kaum denkbar ist . Die Be¬
deutung dieser Veranstaltung wurde betont durch die
Teilnahme von Kreisobmann Pg . Schwenk,  Präses
der Handwerkskammer Pg . Ehlers,  Kreishandwerks¬
meister Pg . Noeren  und vieler Obermeister der In¬
nungen.

Musikalische Darbietungen der Fredo -Niemann-
Kapelle gaben dem Abend den festlichen Auftakt . In
seiner Begrüßungsansprache , in der auch die Notwendig¬
keit einer inneren Geschlossenheit des ganzen Handwerks
betont wurde , zeichnete Kreishandwerkswalter Pg.
Wille  die Reichssieger des Handwerkerwettkampfes
aus , denen er die Preis -Urkunden übergab . Diese
Reichssieger , die das bremische Handwerk ,im Reichs-
wettkampf ehrenvoll vertreten hätten , seien Pioniere,
die ein nachahmenswertes Beispiel gegeben hätten.

Mit stürmischem Beifall wurden dann die Darbie¬
tungen aufgenommen , die die Liedertafel Bremer
Fleischer und der Bäckermeistergesangverein unter Lei - ,
tung von M . Wefing  den Festteilnehmern boten.
Auch das Zimmerleute -Klatschen , von vier zünftigen
Zimmerleuten vorgeführt , fand recht beifällige Auf¬
nahme . In das abwechslungsreiche Programm einge¬
streut waren einige kleine Szenen aus dem Hand¬
werkerleben ; die Mitwirkenden machten ihre Sache alle
tadellos . Der zweite Teil der Festfolge bot ein ganz
ausgezeichnetes KdF .-Variete -Programm , in dem unter
der stimmungsvollen Ansage von Hermann Abend¬
rot  h mit Geschwister John,  Ray und Ray , 2 Chassees,
Käthe Zielias und 4 Initialer , mitwirkten . Ein fröh¬
licher Tanz war der Abschluß des in allen Teilen gut
gelungenen Kameradschaftsabends . D

Schwerverletzt ins Krankenhaus . Eine ältere Frau
wurde am Sonntagmittag um 14.15 Uhr beim Über¬
schreiten der Fahrbahn der Eeneral -Ludendorff -Straße
zur Schützenwalfftraße hin von einem vom Wall her in
schneller Fahrt herannahenden Kraftwagen angefahren
und so schwer verletzt , daß sie mit inneren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Schlüssel an den Leiter der Schulgemeinschaft Osterholz,
Schnlvorsteher Sültemeyer,  der seinerseits Pg.
Rusch ein prächtiges Bild des Führers als Geschenk sür
das neue Heim überreichte . Der Kreissachbearbeiter
für Schullandheime , Pg . Verger,  hielt die Weihe¬
rede . Er würdigte die tatfrohe Werkgemeinschaft der
Eltern und stattete Dr . v . Hoff , Kreisamtsleiter Kreike-
meyer und Eauamtsleiter Denker seinen Dank für die
Förderung der Schullandheimbewegung ab , die ihren
Teil zur Festigung der großen deutschen Volksgemein¬
schaft beitrage . Senator Dr . v . Hoff  sprach der an
der Errichtung des Heimes beteiligten Elternschaft
seine Anerkennung für den bewiesenen vorbildlichen Ge¬
meinschaftsgeist aus und wünschte dem neuen Heim na¬
mens der Landesschnlbehörde eine schöne und erfolgreiche
Entwicklung . Der Leiter der NSDAP .-Orisgruppe
Osterholz , Pg . Buda,  bezeichnete die Schullandheim¬
bewegung als eine Vorstufe zur großen deutschen Ju¬
gendbewegung , die ihren wichtigen Beitrag zur Gemein¬
schaftserziehung leiste . Kreisamtsleiter Krei ke¬
iner »er hielt als letzter Redner einen Rückblick auf
die Entwicklung der Schullandheimbewegung , die auf
die Erkenntnis gegründet sei , daß Wissen und Arbeiten-
können untergeordnete Erziehungswerte vor dem ent¬
scheidenden Ziel der Heranbildung ganzer Menschen von
charakterlicher Haltung darstellen . Die Schnllandheipr-
bewegung vermittle in dieser Richtung unersetzliche
Werte , sie stehe in schönstem Sinne unter dem Gesetz,
dem wir im großen Deutschland alle dienen : Einer für
alle , alle für einen ! Während zum erstenmal die Haken¬
kreuzfahne am hohen Mast vor dem Heim aufgezogen
wurde , erklangen die Lieder der Nation . Mit der
Führerehrung , zu der der Kreisamtsleiter nach seiner
mitreißenden Ansprache aufrief , wurde die Einweihungs¬
feier geschlossen . Eine erste Besichtigung des Heimes
durch Gäste und Eltern schloß sich an.

Hohes Alter . Das 75. Le,
bcnsjahr vollendet heute in
geistiger und körperlicher
Frische Schuhmachermeistei
Claus Hinr . Kuck , Deich-
straße 8.

l -

Silbernes Arbeitsjubiläum.
Aus eine Löjährige Tätigkeit
bei der Bremer Stragen-
bahn -A.-G. kann der
Schneider Fritz Hills,  ge¬
boren . am 4. 4. 90, wohnhaft
in Bremen , Borgsclder
Straße 66, zurückblicken.
Seinen Dienst versieht er
in der Schneiderwerkstatt.
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Montag , 29. August : 5.45 Weckruf, Morgenspruch , Wetter.
5.56 Aus Hos und Feld . 6.00 Leibesübungen . 6.10 Zum
fröhlichen Beginn ! (Schallplatten ) . 6.30 Morgenmusik . In der

ante : 7 gg Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetter ; Haushalt und
Familie . 10.00 Knüppel aus dem Sack ! Nach einem deutschen
Märchenmotiv . 10.30 So zwischen els und zwöls. Dazwischen:
Unsere Altersehrung . 11.40 Stadt und Land . ll .50 Meldun¬
gen für die Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewotter-
bericht . 12.00 Schloßkonzert Hannover . In der Pause : 13.00
Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung des
Schloßkonzerts . 14.00 Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurz¬
weil . 15.00 Meldungen der deutschen Seeschissahrt . 15.15
Marktberichte . 15.25 Virtuose Vivlinmusik . 16.00 Es geht auf
Feierabend . 18.00 Eambenmusik . 18.30 Francesco Geminiani
Eonesrtogrosso s -moll (Schallaufnahmen ) . 18.45 Wetter,
Haiendienst . 19.00 Ritter Blaubart war ein reicher Mann . . .
„Schreckliche, aber auch ergötzliche und lehrhafte Lieder aus
dem Markte zu singen ." 19.00 Fröhliche Klänge zum Abend¬
schmaus (Schallplatten ). 20.00 Erste , Abendnachrichten . 20.10
Das Blumenboot . Nosenbekränzte Fahrt durch den Sommer.
22.00 Nachrichten . 22.15 Reichstagung der Ausländsdeutschen.
Echo aus Stuttgart . 22.30 Bremen:  Musik zur Unter¬
haltung . 24.00 Nachtmusik.

Vfsttsräisnst «Lor L2.
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Doch mild
Hinter dem nach Norden abgezogenen Ostseetief hat sich wie¬

der eine wenn auch schwache Hochdruckbrücke aufgebaut . Ihr
Einfluß hat auch ausgereicht , um das Wetter Nordwestdeutsch¬
lands heiter zu gestalten . Die jetzt über Südcngland liegende
Störung wird unter Abspaltung eines südlichen Randaus-
läusers aufgefüllt . Dieser Ausläufer wird sich über Frankreich
zum Mittclmoer wenden , während der Nest über die Nordsee
zieht . Dabei kann unser Bezirk von dem zurzeit noch umfang¬
reichen Regcngebiet gestreift werden . Später muß aber wieder
Beruhigung eintreten , wobei ein leichter Temperaturrückgang
stattfinden wird.
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(6 . Fortsetzung)

Dina schrieb herzlich wie immer . Der Schluß des
Briefes aber lautete : „ Und nun , lieber Einsam , nun
habe ich eine Bitte an Sie . Ich möchte , daß auch Sie
mir Ihr Bild schicken ! Bisher bin ich doch, das müssen
Sie zugeben , das Muster einer Elsa von Brabant ge¬
wesen , Ich habe die verbotene Frage nicht gestellt , und
-n meinem Falle hätte Richard Wagner die Oper nie¬
mals schreiben können . Auch weiterhin gedenke ich,
Ihren Wunsch zu respektieren . Aber em Bild hat doch
mit Ihrem Namen nichts zu tun ! Also wiederhole ich
meine Bitte , und zwar auf das eindringlichste . Laßen
Sie mich nicht zu lange auf die Erfüllung warten.

Robert las nicht weiter . Er ließ das Blatt sinken
und starrte vor sich hin . Ohne daß er es wußte , legte
er seine Hand über Dinas Änlich , das von der Tisch¬
platte zu ihm empor lächelte ^ Was ^ un ? Kam letzt
der Zusammenbruch all seiner Traume ? So bald , schon?

Nein nein . das durfte nicht sem . Er mußte ihr die
Bitte einfach abschlagen - oder sie ignorieren . Aber
Dina war nicht die Frau , die sich " " s . diese Art von
etwas abbringen ließ . Dazu kannte er sie zu
gut . Sie hatte die Energie der äugend , und sie wurde
einfach nicht lockerlassen . , Oder aber . wenn sie es
dennoch tat , dann erriet sie eben die Wahrheit . Liegt
1° sür jeden logisch Denkenden auf der Hand . Er will
mir sein Bild nicht schicken? Warum ? Weileroermut,
lich ein Scheusal ist . Ein abschreckendes Scheusal.

Das Blut hämmerte in seinen Schläfen . Ich mutz
einen Ausweg finden , dachte er trotzig . Vielleicht
konnte ein geschickter Photograph mich «ander  linken
Seite mit dem gesunden Auge aufnehmen und alle
Narben wegretuschieren ? Soll ich mich zu ei s
fürchterlichen Prozedur entschließen ? Es wäre e,n

^Nusi hatte sie ihm die ganze Weihnachtsfreude ver¬
dorben . Noch vor wenigen Minuten war er w
glücklich gewesen . Vielleicht zum erstenmal seit Jahren

Er legte Brief und Bild in seine Bri - sta ^ e rief den
Ober . zahlte und erhob sich. Während ikm der KelU
ner in den Mantel half , fiel sein Blick , ohne daß er es
wollte , in einen Spiegel . Schreck durchzuckte i -
häßlich bin ich ? dachte er . So häßlich also ? Daheim
gab es keine Spiegel , er hatte sie alle verbannt , bis > s

einen kleinen , den er zum Rasieren benötigte und der
das Bild nur unvollständig wiedergab . Hier aber blitzte
es von Glas , man entrann ihm nicht . Man sah die ein¬
gesunkenen Schläfen , d' ie zernarbten Wangen , die schiefe
Nase , die gequälten Augen . All das war er , Robert
Varnhagen , der Schönheit über alles liebte!

Er grüßte und ging auf die Straße hinaus . Nicht
dran denken ! Einfach nicht dran denken ! Er wollte
lieber irgendwo einen hübschen Rahmen für Dinas
Bild kaufen , das würde seine Stimmung vielleicht - wie¬
der verbessern . '

Das Gewünschte war in einem Geschäft der Maria-
hilfer Straße bald gefunden . Umrahmt von einer
schmalen Silberleiste , sah Fräulein Laurents junges
Antlitz noch viel hübscher aus.

Heimgekehrt , stellte er das Bild mitten auf seinen
Schreibtisch . Es war ihm gleichgültig , was sich die alte
Rest für Gedanken darüber machen würde . Er wollte
das lebendige Lächeln nicht in eine dunkle Lade sper¬
ren , sondern es immer vor Augen haben.

Nach Tisch setzte ?r sich an die Schreibmaschine und
begann einen Dankbrief zu schreiben . Doch er suhlte
bald , daß ihm dazu der rechte Schwung fehlte und
brach jäh ab.

Den nächsten Tag , den 24 . Dezember , verbrachte er
fast ausschließlich im Geschäft , wo Hochbetrieb herrschte .-
Jeder der in letzter Stunde noch ein kleines Geschenk
erstehen wollte , holte sich ein Buch . Herr Pießlinger
strahlte . Robert hielt sich im Hintergrund des Ladens
auf leitete den Stadtversand und bediente das Tele¬
phon Abgesehen von ein wenig Kopfschmerzen suhlte
er sich wohler als sonst . So oft Pießlinger vorbei¬
geschossen kam , wars er seinem Chef einen zufriedenen
Blick zu , der soviel hieß wie : Alle Tage sollten nur
Weihnachten haben !" Draußen fiel Schnee . Robert sah
es durch die Auslagescheiben . Das war so beruhigend,
dieses müde , stille Gleiten.

Am Nachmittag stieg der Kundenbesuch auf den
Höhepunkt . Auch persönliche Bekannte kamen , solche,
die sich das ganze Jahr nicht um ihn kümmerten und
nun hofften , billiger bedient zu werden Robert ent¬
täuschte niemanden . Er begriff , daß Menschen Schwa¬
chen haben.

Hohes Alter . Heute feiert
in bester körperlicher und
geistiger Rüstigkeit Bauer
Georg Bernhardt Schmidt,
Grambkcrmoor , seinen 75.
Geburtstag . Das Geburts¬
tagskind hat wohl seinen
Hos, der schon vor 300 Jah¬
ren amtlich zu einem Erbhof
erklärt wurde , an seinen
Sohn abgegeben , aber trotz¬
dem arbeitet der alte Herr
noch tüchtig in der Wirt¬
schaft mit . O

81 Jahre alt . Küpcrmeister Georg Weber,  Wachholder
straße 26, kann heute in voller körperlicher und geistiger
Frische im Kreise seiner Kinder und Enkelkinder seinen 81.
Gäburtstog feiern . Der Jubilar , der Mitgründer des Män¬
nerturnvereins von 1875 ist und seinem Verein als Turner
viele Siege errang , ist heute noch ein eifriger Turner . Früher
schon wurde Weber mit dem Ehrenbricf der Deutschen Turner-
schast ausgezeichnet.

75 Jahre alt . Am - heutigen Montag feiert Heinrich
Krämer,  Loxstedter Str . 4, feinen 75. Geburtstag.

Nach Geschäftsschluß schüttelte er allen seinen Ange¬
stellten die Hand , überreichte einem jeden seine Weih¬
nachtsgabe in klingender Münze , ließ sich „ fröhliche
Feiertage " wünschen und stieg dann in seine Woh¬
nung hinauf . Zwar hatte ihn Pießlinger dringend ein¬
geladen , den Heiligen Abend bei ihm im Kreise seiner
Familie zu verbringen , aber Robert hatte wie alle
Jahre dankend abgelehnt mit der Begründung , daß er
sich sehr müde fühle . Das war auch tatsächlich der Fall.
Er spürte es erst so recht , als er die Treppen empor¬
stieg . Heute roch es hier nicht nur nach Fichtnagel
L Co .s Weinpanscherei , sondern noch viel mehr nach
dem Weihrauch , mit dem die Frau Hausmeisterin all¬
jährlich am Heiligen Abend das Haus auszuräuchern
pflegte . Robert trug diesen Duft , der Kindheitserinne¬
rungen weckte , in seine Wohnung mit.

Ah , es tat wohl , daheim zu sein ! Er würde diese
Weihnachten mit seiner lieben jungen Freundin feiern.
Schon lächelte sie -ihm zu . Und da war auch das kleine
Väumchen „ das Rest sich nicht nehmen ließ , alljährlich
dem ,,gnä ' Herrn " aufzustellen . Ein bißchen mager und
schief sah er aus . Wie ich selber , dachte er nachsichtig.
Er ' zog die Stiefel aus , schlüpfte in die bereitgestellten
Hausschuhe und schaltete den Radioapparat ein . Dann
nahm er den Wachsstock , ließ ihn anbrennen und be¬
gann langsam ein Kerzchen nach dem anderen anzu¬
zünden . Aus dem Lautsprecher erklang ein gedämpfter
Chor : „ Stille Nacht , heilige Nacht . . ."

Robert nahm Dinas Bild und stellte es unter den
Baum . Die Lichter flackerten darüber hin . Er nickte ihr
zu . „Du und ich" , sagte er leise.

6

Die Weihnachtsfeiertage verbrachte Robert Varn¬
hagen dort , wo er sie alle Jahre verbrachte , nämlich
— im Bett . Er hatte sich selbstverständlich übernom¬
men , und sein alter Hausarzt meinte , auf den Anruf
vom Fräulein Rest habe er schon gewartet , denn das
wären ja keine richtigen Weihnachten , wenn der Herr
Varnhagen nicht pünktlich krank würde . „ Vor lauter
Arbeit , Sie geldgieriger Buchhändler !"

Robert lächelte zu solchen Späße « und schwor , ein
ganzes Jahr lang das Geschäft dem getreuen Pieß¬
linger zu überlassen.

Am Silvestertag war er wieder so weit zusammen¬
geflickt , daß er ausstehen konnte . Im Wohnzimmer war 's
behaglich . Pießlingers Aelteste hatte ein Azaleenstöck-
chen gebracht , dessen Anblick erfreute , und die Rest er¬
zählte ihm , daß er froh sein könne , krank zu sein , denn
draußen wäre ein Matschwetter schlimmster Sorte.

Robert setzte sich also in seinen Lehnstuhl und faßte
mit wiedererwachter Energie den Entschluß , die leidige

Voraussage silr den 29. August : Schwachwindig , wolkig bis
heiter , strichweise Niederschlage , besonders im Westen des Be¬
zirks , mittags um 20 Grad.

Betriebsfest der „Weser " -Flugzeugbau . Einen fest¬
lichen Tag erlebte vorgestern die Gefolgschaft der Weser-
Flugzeugban E . m . b . H., die von der Betriebsfübrung
zu einem schon am Nachmittag beginnenden Gemein¬
schaftsfest ins Parkhaus eingeladen war . Bei der über
Erwarten günstigen Witterung konnte das gesamte
Festprogramm wie vorgesehen im Garten durchgeführt
werben . Nach verschiedenen guten Darbietungen der
Gefolgschaftsmitglieder begrüßte Direktor Feilcke  die
Gefolgschaft und hielt eine kurze Rückschau auf die
Entwicklung des Werkes , das heute mit fünf Betrieben
als ein stolzer Teil der deutschen Luftbauindnstrie im
Weserraum verankert ist . In dem nun selbständig ge¬
wordenen Werk Bremen sei die Werkschar der Stoßtrupp
einer immer fester zu untermauernden freiwilligen Be¬
triebsgemeinschaft , deren Symbol die Werkfähne sei
und der er heute mit einem neu gestifteten Schellenbaum
ein weiteres Symbol stolzer Zusammengehörigkeit
ein weiteres Symbol der Zusammengehörigkeit über¬
reiche . Betriebsobmann Klooster gelobte im Namen der
Gefolgschaft , die Idee der nationalsozialistischen Betriebs¬
und LeistunHSgeineinschast im alten , unbeirrbaren und
weltanschaulich gefestigten Werkschargeist zu fördern und
in dem neuen Betriebssymbol des Schellenwwums eine
weitere Verpflichtung zur treuen Erfüllung dieses Ver¬
sprechens zu sehen . Spielleute , Musikzug und der Chor
der Werkscharmänner boten dann eine zackig durchge¬
führte Vortragsfolge mit Liedern und Märschen ; der
ausgezeichnet besetzte Musikzug beendete den zweiten
Teil des Festprogramms mit leichteren Musikvor-
trägen , und anschließend gab die Hauskapelle den vielen
Festteitnehmern Gelegenheit zum Tanz.

Bildfrage zu erledigen . Auch der angefangene Brief
mußte beendet werden.

Ihm war während der letzten Nächte eine Idee ge¬
kommen . Sie sollte ihren Willen haben , die neugierige
Kleine , er wollte ihr ein Bild schicken, wie man einem
lieben Kind ein Spielzeug schenkt. Daß es wirklich
sein Konterfei war , das allerdings stand nirgends ge¬
schrieben . Gab es nicht genügend gutaussehende Män¬
ner auf der Welt ? Man mußte sich' eben auf irgendeine
Weise eine sympathische Photographie verschaffen . Er
kannte eine Lichtbildnerin , ein nettes , gefälliges Fräu¬
lein , das ihm sicherlich behilflich sein konnte . Es galt
nur , eine glaubhafte Ausrede zu finden , für welchen
harmlosen Zweck er das Bild eines fremden Menschen
benötigte . Bevor er sich aber in dieses Unternehmen
stürzte , wollte er seinen Schreibtisch durchstöbern . Da
drinnen mußten ja Stöße von alten Photos angehäuft
sein . Vielleicht war etwas Brauchbares darunter.

Robert geriet förmlich in Jagdlaune . Er öffnete
Fächer , in die er schon jahrelang keinen Blick getan
hatte , und begann zu kramen . Du lieber Gott , was
gab 's da nicht alles ! Briefe , Reiseandenken . Schul¬
deste , Zeugnisse , Tagebücher , Münzen und hunoerterlei
Krimskrams . Er verweilte da und dort und verlor sich
in Erinnerungen . Als die alte Rest den Nachmittags¬
kaffee brachte , erwachte er wie aus einem Traum . Bis¬
her hatte er nichts gefunden , was ihm für seine Zwecke
geeignet schien . Wohl gab 's da einige Ansichtskarten,
die Filmstars darstellten , aber das war wohl nicht das
richtige . Oder — ? Es waren schöne Männer darunter,
elegante , lachende oder schwermütige Männer , beson¬
ders einer gefiel ihm außerordentlich ? Er war Nor¬
weger und filmte schon seit Jahren nicht mehr . Wenn
man den Namen wegschnitt und die Karte auf Leinen¬
papier aufkaschierte , vielleicht . . . ? Robert hatte große
Lust , den Burschen nach Sternhof zu schicken. Frei¬
lich , wenn sie ihn kannte dann stand er als geschmack¬
loser Schwindler da . ' War doch nicht zu riskieren.
Schade!

Er legte das Bild des Norwegers zögernd beiseite
und suchte weiter . Und richtig , da war eine ganze
Schachtel voll von Photos ! Leute , die einst ihm oder
seinen Eltern nahegestanden oder zumindest gut be¬
kannt gewesen waren und von denen er jetzt kaum
mehr wußte , ob , wo und wie sie lebten . Er ließ ein

sein Schul - und Regimentskamerad . Der schöne Haller
mit dem klassischen Profil . Robert lachte auf . Na warte
kleine Dina , den schicke ich dir . Der entspricht sicher¬
lich deinen Idealen.

(Fortsetzung folgt .)
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Sau Weser-Lms
grüßt die fluslandsdeutschen

Aus Anlaß des Festzuges beim Tag der Ausländs¬
deutschen am 4. September 1938 in Stuttgart grüßt der
Nordsee -Gau Weser -Ems die Ausländsdeutschen mit
einem Festwagen , der den Rotesand -Leuchtturm als das
Wahrzeichen der Nordsee trägt.

Der Rotesand -Leuchtturm , der zurzeit bei der be¬
kannten bremischen Fabrik Richter L Diekmann herge¬

stellt wird , soll auf dem Festwagen , auf dessen Lade¬
fläche die wogende Nordsee plastisch dargestellt wird , in
einer Höhe von ca . 3 .59 Meter aufmontiert werden.

An den beiden Seiten und an der Hinteren Front
des Wagens werden die fünf größten Städte des Nord¬
seegaues Weser -Ems ihre Stadtwappen anbringen . Es
handelt sich hierbei um Oldenburg , Bremen , Osnabrück,
Emden und Wilhelmshaven.

Ein Schriftband mit dem Aufdruck : „ Nordsee -Gau
Weser -Ems grüßt die Ausländsdeutschen " wird das
ganze harmonisch zusammenfassen.

Die künstlerische Ausgestaltung des Wagens ist dem
bekannten bremischen Architekten und Graphiker Hugo
Feldtmannn übertragen . Der Wagen selbst wird ge¬
zogen von vier Prämienstuten Oldenburger Herkunft,
die vom Pferdezuchtverband in Darmstadt zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die beiden Vorderpferde tragen
auf roten Decken den Hinweis : „Aus Oldenburger Ge¬
stüt " Die Pferde werden durch Reiter während des
Festzuges geführt . Die Organisationsverantwortung
ist dem Landesfremdenverkehrs .verband Unterweser-
Jade e. V . vom Eaupropagandaamt übertragen.
, Zusammenfassend ist der Gau Weser -Ems mit diesen

herrlichen Wahrzeichen deutscher Seegeltung in Stutt¬
gart bestens vertreten.

Obstbaumzählung . Vom 1. bis 10 . September findet
eine neue Obstbaumzählung statt . Gezählt werden alle
Sorten Obst , auch Hasel -, Wallnüsse und die Edel¬
kastanien . Auch die obsttragenden Sträucher sind , n die
Fühlung einbegriffen . Wallnußbäume sind hier nur sel¬
ten anzutreffen . Um in der Gemeinde Hasbergen in
weitestem Sinne den Anbau dieser Bäume zu -fordern,
wuiLen die Bezirksvorsteher durch Bürgermeister Pg.
Helmers angewiesen , für Anpflanzung derartiger Baume
zu werben . ^

NSsavurs

Gesetz über die Oldenburgische Landesbrandkasse . Das
ldenburgische Staatsministerium veröffentlicht im Ge-
etzblatt den Wortlaut des Gesetzes über die Olden-
mrgische Landesbrandkasse , das die allgemeinen Be-
-immungen , die Verwaltung , die Vorschriften über die
lufnahme von Gebäuden und deren Schätzung , über die
lbschätzung des Brandschaden - und Festsetzung der
Entschädigung , über deren Auszahlung und Verwen-
>ung sowie die Beitragssätze enthält.

Gute Erbsen - und Flachsernte . Die Einbringung der
Ernte ist im Jeverland im wesentlichen beendet . Mehrere
Wochen hindurch waren im nördlichen Jeverland 2000
Hilfskräfte zur Erbfenernte und zum Flachsraufen ein¬
gesetzt . Das Ergebnis der Ernte , die Lei sehr gutem Wet¬
ter unter Dach und Fach gebracht werden konnte , kann
als gut bezeichnet werden.

Das Wilhelmshavener Schlickbad gesichert . Das Wil-
helmshavener Schlickbad , das sich auf Grund seiner
außerordentlichen Heilerfolge einen Ruf erworben hat,
der weit über die Grenzen der engeren Heimat hinaus¬
geht , ist auf einem Grundstück errichtet , das bisher dem
Fiskus gehörte . Nunmehr hat die Stadt durch Gelände-
tausch dieses Grundstück und ein weiteres am Ems -Jade-
Kanal , das zu der gleichen Anlage gehört , in eigenen
Besitz gebracht . Dadurch ist der Bestand dieser wertvollen
Heilanstalt gesichert.

Neuer Intendant für das Wilhelmshavener Stadt¬
theater . Für das vor einigen Wochen in den Besitz der
Stadt übergegangene Theater hat der Wilhelmshavener
Oberbürgermeister Dr . Müller den früheren Inten¬
danten des Dortmunder Stadttheaters Richard Esel l,
der von 1924 bis 1927 Intendant des Oldenburger Lan¬
destheaters war , kommissarisch mit der Vorbereitung für
die Winterspielzeit beauftragt.

Großzügiger Ausbau des Straßennetzes in Wilhelms¬
haven . In einer von Oberbürgermeister Dr . Müller
einberufenen Sitzung der Eemeinderäte wurde über
den Verkauf mehrerer Grundstücke beraten . Die Stadt
hat ihr gehörendes Gelände abgetreten , um dadurch
den Bau des geplanten Polizeipräsidiums , das seinen
Platz in der Nähe des neuen Rathauses erhält , und
eines neuen Postgebäudes , das zwischen der Eoethe-
und Schiller -Straße errichtet werden soll , zu ermöglichen.
In der gleichen Sitzung wurde über den Verkauf bzw.
Erwerb weiterer Grundstücke beraten , die für den Aus¬
bau des Straßennetzes benötigt werden . Im Zuge des
Ausbaues der Adolf -Hitler -Straße wurde ein Grund¬
stücksaustausch vorgenommen.

Usirrsover

Brandstiftung im Heidedorf Niedersachsen . Das Feuer
im Heidedorf Niedersachsen wird auf Brandstiftung zu¬
rückgeführt . Als Täter kommt ein Insasse des Ueber-
gangslagers für entlassene Strafgefangene in Frage , der
seit dem Brande verschwunden ist . Vom Feuer zerstört
wurden u . a . auch die verschiedenen Werkstätten , die sich
in dem alten Vauernhause befanden.

vsnsbriiek

Im Streit erstochen . Zwischen dem 28jährigen Franz
Wessel aus Holzhausen und dem gleichaltrigen Heinrich
Robbe aus Eeorgsmarienhütte bestand seit längerer Zeit
ein Streit . Bei einer Begegnung an dem am Wukfter
Holze gelegenen Acker der .Familie Wessel kam es wieder
zu heftigen Auseinandersetzungen , in deren Verlauf Wes¬
sel seine Forke gegen Nobhe richtete . Ob er nun damit

zugestochen hat , oder ob sein Gegner selbst m die Forke
gelaufen ist , wie Wessel behauptete , muß die Unter,
suchung noch ergeben : jedenfalls drang dem Robbe ein
Gabel der Föne in den Kopf bis ins ^Gehirn . Der
Schwerverletzte wurde dem Marienhospital in Osnabrück
zugeführt , wo er bald darauf gestorben ist.

Luxksven

Rekordernte aus gerodetem Oedland . Vor zwei Jahren
erwarb der Landwirt Erich Siers aus Themel der
Darum in der Midlumer Heide von dem Reichsslskus
etwa 55 Hektar Oed - und Heideländereien . Durch den
neuen Besitzer sind diese Ländereien inzwischen urbar
gemacht worden und in diesem Jahre konnten bereits
Rekordernten eingebracht werden . Diese 55 Hektar Lä,n-
dereien waren je zur Hälfte mit Roggen und Schwarz¬
hafer bestellt , die beide sehr gut gediehen . Bei dem
jetzigen Drusch der beiden Getreide -sorten stellte sich her¬
aus , daß Siers etwa 60 Zentner Schwarzhafer pro Hek¬
tar geerntet und daß der Roggen etwa 50 Zentner pro
Hektar gebracht hatte . Wenn man bedenkt , daß die Ge¬
treidesorten auf sehr schlechtem Oedland gewachsen
waren , kann . man von einer Rekordernte sprechen , da
solche Erträge auf neu kultiviertem Land zu den Selten¬
heiten gehören.

Schwerer Bcrkehrsunfall . An der Kreuzung Strich-
weg -Badehausallee ereignete sich ein schwerer Verkehrs-
unfall . Ein Motorradfahrer stieß mit einem Personen¬
kraftwagen zusammen und trug dabei sehr schwere Ver¬
letzungen davon , daß er in besinnungslosem Zustande
dem Krankenhaus zugeführt werden mußte.

Schwerer Autounfall . Montag mittag ereignete sich
bei Wietzen ein schwerer Verkehrsunfall . Etwa 1H
Kilometer vor Wietzen fuhr ein in Richtung Bremen
fahrender mit drei Personen besetzter Kraftwagen gegen
ein haltendes Fuhrwerk . Der Kraftwagen wurde durch
Anprall an einen Baum vollkommen zertrümmert . Die
Fahrerin und ihr Sohn wurden in hohem Bogen aus
dem Wagen geschleudert . Sie blieben in schwerver¬
letztem Zustande an dem Straßengraben liegen . Das
im Hinteren Teil des Wagens sitzende Töchterchen der
Kraftfahrerin erlitt schwere innere Verletzungen . Die
verletzten Insassen des Kraftwagens stammen aus Köln.
Vorüberfahrende Automolisten und aus der Nähe her¬
beigeeilt, : Bewohner leisteten den Verunglückten die erste
Hilfe . Sie wurden dann in das Nienburger Kranken¬
haus übergeführt . Die polizeiliche Untersuchung des Ver¬
kehrsunfalles wurde sofort eingeleitet.

Dem Tod ein Schnippchen geschlagen . In Suderbruch
war der Turmwärter damit beschäftigt , die Turmuhr
aufzuziehen . Er wollte sich llberz 'eugen , ob die beiden
Gewichte auch noch genug aufgezogen waren und spähte
durch eine Luke nach oben . Er hatte aber kaum einen
Schritt wieder rückwärts getan , als plötzlich hinter ihm
mit ohrenbetäubendem Krach ein drei Zentner schweres
Uhrengewicht aus acht Meter Höhe durch die Luke hinab¬
stürzte , eine Decke durchschlug und schließlich auf einem
starken Balken liegenblieb . Es handelt sich um den
Bruchteil einer Sekunde , und der Turmwärter wäre von
dem hinabstürzenden Gewicht zermalknt worden . Der
Endverfchluß an dem Stahlseil hatte sich an dem Ge¬
wicht gelockert und gelöst , wodurch das Gewicht nach
unten saufen konnte.

Die fjofkarte ist wichtig
Das Ausfüllen der Hofkarte stellt in diesem ^- - >- — - oie .jem

eine an sich geringere Arbeitsbelastung für unsere xst
ern dar als die früheren Erhebungen . Trotzdem
die Ausfüllung mit großer Sorgfalt erfolgen , um ist
Betrieb in seiner Eigenart so genau wie möglich ^
erfassen . ^

Ueber die Bedeutung der Hofkarte als wichtiges I ».
strument zur Lenkung der Erzeugungsschlacht schrM
die „ NS .-Landpost ". Sie betont ganz besonders , datz die
Hofkarte nur in den Händen der Dienststellen dez
Reichsnährstandes bleibt und keiner anderen Stech
auch nicht den Finanzämtern zugänglich gemacht wjst
Verantwortlich für die gewissenhafte Ausfüllung „st
Wetterführung der Hofkarte , L. h . für ihre jährlich,
Vervollständigung ist in erster Linie der Ort -bauen
führer.

ß«t v

Im einzelnen macht das Hauptblatt des Reichst,
standes noch auf immer wiederkehrende Fehler bei d-
Ausfllllung der Hofkarte aufmerksam . Zu diesen ocliiin
daß unter „Familien - und Betriebsangehörige " du Re
triobsleiter und die nicht ständigen ArbeitskM

gegeben werden . Die Aufrechnung ^häufig nicht angegeben -
Kulturartenverhaltnisses ergebe nicht die ' landww
schllftliche Nutzfläche bzw . Gesamtfläche des Betrieb«
und die Aufrechnung des Anbauverhältnisses stimm«
nicht mit der unter II „ Ackerland " eingesetzten » stich«
Werein . Weiter sollen die Ernteerträge nicht in 9ent
ner je Morgen , sondern in Doppelzentner je Alm!
angegeben werden . Die Erntemengen selbst fehlen bei
der Ausfüllung der Hofkarte häufig entweder ganz ob»
entsprechen nicht dem Produkt aus Anbaufläche „st
Ernteangabe je Hektar . Schließlich macht die
Landpost " noch darauf aufmerksam , daß in üjstst
Fällen die Angaben über die Viehbestände sehr
würdig seien.

öleNe

Die Unterschlagungen beim Vetrievsamt Meile . Um
germeister Dr . Lindemann hatte die Beigeordneten und
Ratsherren zu einer Sitzung geladen , um ihnen Beitz,
über die Unterschlagungen beim Städt . Betriebsam M
geben . Die Wirtschaftsprüfer hatten am Mittwoch dj,
Revision fast beendet , als plötzlich rekonstruierte K.
natsbilanzbogen gefunden wurden .^ Die Verneh » «
des Angestellten E . ergab schwere Belastungen des st
rektors P . Die Nachprüfung erbrachte die Bestätig,
dieser Aussagen . Es haben dann die Angestellten x
und O . sowie der Direktor sich gegenseitig beschulest
Als der Direktor P . am Montagabend um 20 Uhr st
urlaubt wurde , fand man ihn kurze Zeit später in,
Transformatorenhaus tot auf . Die bisherigen Nach¬
prüfungen ergaben ^ eine vorläufige Unterschlagungs-
summe der letzten Jahre in Höhe von 8000 RM . x,
steht aber fest , daß diese Summe höher ist , da Priisunm
vorhergehender Jahre auch Falsch - bzw . Fehlbuchuu-
gen ergaben . Die Art der Unterschlagungen ist m
Zebeverfahren durchgeführt , indem unrichtige Beleze
angefertigt und zum Soll gestellt wurden . Die rechte«
Belege sind entfernt worden , die llnterschlagungsie-
träge wurden unterschlagen . Darüber hinaus sind Be¬
träge von Koks und Teer veruntreut . Die Untn-
schlagungcn sind derart raffiniert vorgenommen , datzs«
schwer zu entdecken waren . Zurzeit sind die Mii-
schaftsprüfer weiter an der Arbeit , Verfehlungen «»!
früheren Jahren festzustellen . Bürgermeister Dr . Lick-
mann betonte , daß mit peinlicher Genauigkeit nach»
forscht werde.
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EewinnaaSzng
S. Klaffe 51. Preußisch -Süddeutsche

(277 . Preuß .) Klaffea -Lotterie
Ohn « Gewähr Nachdruck Serboten

Auf jede gezogene Numnier sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

_ Abteilungen I und II

17. Ziehungstag 27. August 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 20000 RM . 127S01
4 Gewinne zu 10000 RM . 1080VS 164112
4 Gewinne zu 5000 NM . S74S 80284

10 Gewinne zu 3000 RM . 13SS20 174SS2 1823S4
24846S 271021

16 Gewinne zu 2000 RM . 42622 1S767S 18516g
L0731S 2SS660 321121 3S04S1 3766S1

46 Gewinne zu 1000 RM . 10138 31632 41080
06412 60101 86104 11S788 145210 102826 176416
181088 204604 213449 230848 267511 28667g
2SS084 302200 316771 318896 330372 380354
3841 70

104 Gewinne zu 500 RM . 4768 0601 11684 12326
10528 1S2S7 23100 26574 23030 32272 4S743
02661 52464 63190 67Sgg 72001 77736 108062
118S01 1306S3 136606 152547 10SS00 160413
1725S0 185022 1S047S 210401 211442 214001
248210 202606 256464 . 26S037 27078g 27S727
304642 308413 330836 33310g 333289 334464
307324 363784 369428 370426 3720S7 373513
376810 361424 388050 3S4720

166 Gewinn - zu 300 RM . 1042 3526 4171 148SS
17742 20809 21233 30391 32266 39918 43248
05983 61324 64220 72362 32679 102775 116002
118001 119298 125330 129101 136647 143036
143937 101167 161759 164948 172340 17S389
180120 182110 1S2176 183484 186607 190705
191036 193936 199435 201028 208287 211700
222414 224673 225808 226004 227303 239301
243298 203686 255007 261687 265308 270480
275803 279320 283299 280982 286265 291732
294423 307479 309614 316226 316257 318288
318728 321278 324241 325131 330688 338196
340639 - 342179 345297 348921 349018 351146
302649 355757 378113 382261 394447

Außerdem wurden 4648 Gewinne zu 100 RM . gezogen.

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
6 Gewinne zu 5000 RM . 132412 201209 380000
8 Gewinne zu 3000 RM . 34026 00312 204863

237303
22 Gewinne zu 2000 RM . 6181 16706 26176 37990

83520 97379 109447 300013 363298 376475
394227

08 Gewinne zu 1000 RM . 2243 0829 13138 41001
47122 66027 93931 101611 102381 100934
130459 130694 106808 181159 206440 212866
216469 218746 226380 273076 273643 281893
284975 296600 313060 320092 331996 390491
393707

70 Gewinne zu 000 RM . 3738 4734 18730 23049
26039 30090 43235 46010 47309 62879 72833
89933 94621 101762 106424 121168 163363
168771 173894 170600 192997 217280 220089
261929 267303 266810 299779 300899 322674
324811 323648 341810 347742 366706 367946

168 Gewinne zu 300 RM . 9283 12843 20710
22890 38902 01599 -05347 60793 62658
67740 68475 74896 75831 83591 91633
94933 100738 112368 114221 114031
117103 123006 137719 141904 146800
100373 107036 109992 166737 174260
179110 167450 188841 191032 193844
204701 216106 216620 225703 230117
231404 246806 258909 260027 261577
267300 271386 272670 272743 277862
280608 269179 291680 294337 298070
306084 306932 311402 313930 323006
332409 300886 359047 363642 368972
377296 380931 383143 367639 388036

22491
63684
93759

110036
149709
176291
199165
230403
261093
283869
302593
326610
370609
393037

Außerdem wurden 4166 Gewinne zu 150 RM . gezogen.

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu se 10VV000,
2 zu je SOOOOV, 6 zu je 30000 , 12 zu je 20000,
44 zu je 10000 , 70 zu je 5000 , 148 zu se 3000,
362 zu je 2000 , 1250 zu je 1000 , 1896 zu je 500,
3766 zu je 300, 87442 zu je 150 NM.

un «I Ssrnksnchlung
Herlsrlrerinp 0 » Hat  S 93 SS !

4n1s,i !gung uocl Umsrbsüuag
oämu . SMckoocksn , /«nslricksr-
oact 4omsscksn von SIMmpIsn

Die Zeitungsan¬
zeige. Ohne die

geht 's aber nicht
sie ist billig und

erfolgreich zugleich

Kltlrii
tiiitschel
peuW
Sesossev
«stau!»
Zigden
m der
'mute,
»erden

Den
Kinder:
ich im
und Fi
Spritze
tapjer

in den

iolchei
in dil

Wsn sflg ^ sn will —
kookt sngsi 'iekisi in

fsuspfsslsm «/onsvn ( ZlgZ

sckst

- ckn,
Ä Lisch,

kooiivoi ' iülii ' unge
>°ß!
üe in

im IViULbUM , llomskok 21s
sm si/Iitlwooli, 6sm 31, August um 20 UtiK
sm vonnspslsg , asm 1. Sspt . um 16 Übn uncj 20 OK,'

WolLiis iksuskosu spsvt nioiit gsori , WENN itio cüssss Spsosn nugisloti sngoasinns
Eolsioiitsvung kwlngt ? ^ ins sofstiosns Osms äsn bisusiviotsoiisst ivieä !ii»ed
rslgsn , ivls irisn in ksusr -ksstom Jsrissv 6 !ss bsotzsn , twstsn uoä ärmsten Kon"
unci ivis r-sisvol ! ciss ^ odsitsn mit cllsssn soiiüosn Gssoiiivosn ist . 3ie u/seös«
msnotis olltnlioiis svtisitsa . Sinteiti stoi

6t . /X5 >Vcir »( 5c « v77 L

A ffsuts gvsekivsssn 2
" Di ., 30. August , 20 Uhr «

Mi ., 31. August , 20 Uhr 2
Do., 1. Sept „ SO Uhr

Unsere Platzmieter werden ge¬
beten , ihre Anrechte in der
Zeit von 9—13 Uhr und

16—19 Uhr abzuholen.

LtsUsucmssbots

Wir suchen für sofort od. später

Volkspüsgoriimkn
unä Volkrwtlossr

zum Einsatz als Sachbearbeiterin
bzw. Sachbearbeiter für die Auf¬
gabengebiete der Familien - oder
Jugen -dhilse in den Kreiswal-
Angcn der NL .-Vvlkswohlfahrt.
Bewerbungen mit Lcbenslauf,
Lichtbild , bcgl . Zcugnisabschrif-
ten und Ariernachweis sind zu
richten an die NSDAP .. Ga »-
lirtung Weser -Ems , « mt für
Volkswohlsahrt , Oldenburg i. O
Gottorpstratzc 8.

8MLV8MI .IILII8
I-isuls , 8, kncls lö.ro.

1. v . 8. o
vionsisg : 1. 8o .-vi . 0

Istztsn VorLtvIIungsn

von k-sarslci öi-sti

klitttzvoek: 2.
vonnsrsisg : 2. Zo.-Vo.

Sitz

loht iil ex Koks Tsit
n » a i, o n n i s ro n!

litt » »«
l.uls IfSsiilSl

flii ' Lsnenlksre unli aiHiMLOil!
lisfsm v/ls:

psplsrlstsrnsn
pspisrglrlsnüsn

pspptsllsr
psrgsmm -KUbol

^rink - u . kisbsctior

Lsdrücter visirmsnn
^oUconstssks ^9/58 — kuf : 2 ZZ 75

espcu-ise, Otto Loks , 4-mV/oI! 153-lbS

Land
Ein deutscher
lonialroman. D«
Schicksaleines Ti¬
roler
fohnes als Ar¬
mer in Teuljch-
OstafrikawirdM
Denkmal all
deutscheilKoioniel-

pioniere. dic- el>'
krieg mid
von Versaillesp
Leben und B
gebracht haluf

BoriM

liliiär
»er

via»

Hen

Vn

>iser

liieir

»rti

41«

Schi

Das - .
schriebRcichsit-rr-
Halter
Ritter vonK'p-

st
In Leinen ----
geiltrat-erlaẑ- --5»,!
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